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Rußland läßt sich das Völkerbund - Experiment etwas kosten .

Ein offenes Wort Schachts .

as . Berlin , 31 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Widerstände gegen die Aufnahme der
Räteunion in den Völkerbund sind merklich im Wachsen .
Es mehren sich die Stimmen , die lebhafte Bedenken
gegen den Eintritt der Sowjets in die Genfer Liga
äußern . An der Spitze der Gegner steht die

Schweiz . Aber auch Holland , Kanada ,
Belgien , Ungarn , Spanien und Jugo¬
slawien verhalten sich ablehnend . Die Franzosen ,
die ja gewissermaßen , als Pate des russischen Freundes
auftreten , drücken offen ihre Besorgnis aus , daß diese
Staaten sich teils ihrer Stimme enthalten , teils mit
Nein stimmen könnten . Da für die Aufnahme in den
Bund nur eine Zweidrittelmehrheit erforderlich ist ,
bleibt die Gefahr einer direkten Abwei¬
sung Rußlands gering . Dagegen ist es nicht
ausgeschlossen , daß eine starke Minderheit im Rat nicht
ohne Rückwirkung auf die Stimmung in der Vollver¬
sammlung bleibt , deren einstimmiges Ja für
die Schaffung des ständigen Ratssitzes
nötig ist . Inzwischen ist von London , Paris und
Rom aus eine Umfrage bei den Mächten eingeleitet
worden , die den Zweck hat , diplomatische Erkundigun¬
gen über die Stimmung in den europäischen Städten
einzuziehen . Auch diese Aktion beweist , daß sich die
hohen Protektoren Räterußlands ihrer
Sache nicht recht sicher fühlen . Moskau soll
für die Werbetätigkeit der englischen Regierung sich da¬
durch erkenntlich gezeigt haben , daß es sich bereit er¬
klärte , der Firma Eoldfield eine Entschädi¬
gung von 2 Millionen Pfund Sterling für
die seinerzeit rückgängig gemachte Konzession 311511 =

gestehen . Das wäre der klingende Lohn für die

englische Unterstützung in Genf . Trifft die Meldung zu ,
so zeigt sich , daß Räterußland große Hoffnungen auf
sein Völkerbundsexperiment setzt und es sich etwas

kosten läßt . Es muß sich also lohnen .

In den Vereinigten Staaten steht man der¬
weilen wieder vor einer neuen gewaltigen Kraft¬
probe zwischen Roosevelt und den Ge¬

werkschaften . Wenn nicht ein Wunder geschieht ,
werden in der Nacht zum Sonntag 600 000 Textil¬
arbeiter in den Streik treten . Der Streik¬

beschluß ist die Kampfansage der Arbeiterschaft an die
Nira . Wie bei den meisten Streiks der letzten Monate

ist auch in dem Konflikt der Textilindustrie der vielum¬

strittene Artikel 7 a des Niragesetzes , der das Recht der
Arbeiter zu gewerkschaftlicher Organisierung und
kollektiven Lohnabmachungen festsetzt , der Grund der
Aktion . Über diesen Artikel und seine Interpretation
geht seit Monaten der Kampf zwischen Unternehmern
und Arbeitern . Verschiedene parlamentarische Ver¬

suche , diese Frage in einer eindeutigen klaren Weise

zu lösen , sind gescheitert . Schließlich setzte sich die Re¬

gierung mit Erfolg für eine Vorlage ein , durch die
Präsident Roosevelt ermächtigt wird , eine Art
nationales Arbeitsgericht einzusetzen , das alle Streitig¬
keiten , die Artikel 7a des Nira - Eesetzes betreffen , zu
untersuchen hat . Diese Instanz hat Mitte Juli ihre
Tätigkeit ausgenommen und hat auch eine Reihe von
Erfolgen aufzuweisen , im Textilarbeiter - Konflikt hat
sie

"
jedoch versagt .

Die großen Auseinandersetzungen in Amerika sind
ein Teilausschnitt aus der Wirtschaftskrise , die auch
die Vereinigten Staaten nach den glücklichen Zeiten der

Prosperity nicht verschont hat . Auf der internationalen

agrarwissenschaftlichen Tagung in Bad Eilsen hat Dr .
Schacht die Kernfrage der unheilvollen Entwicklung der

Weltwirtschaft , nämlich das internationale
Schulden - und Kreditproblem berührt .
Mit der ihm eigenen rücksichtslosen Offenheit hat er die

Verschleppungstaktik festgenagelt , durch die die Ver¬

hältnisse von Tag zu Tag verschärft worden sind . Durch
diese unverständliche Passivität der Gläubiger ist es
heute soweit gekommen , daß noch vor nicht allzu langer
Zeit mögliche Erleichterungen , der Aufnahme deutscher
Waren mit einer vollständigen Herabsetzung der

Schuldenforderungen — die genügt hätten , um einer

langsamen Gesundung den Weg zu bahnen , heute
völlig unzureichend sind . Ein englisches Blatt nennt

Schachts Vorschlag eines mehrjährigen Voll - Mora -
toriums und einer daran anschließenden Verminderung
der Auslandsschulden eine „ kühne Forderung

"
. Man

wird sich in der Welt damit abfinden müssen , daß das ,
was Dr . Schacht verlangt , lediglich die Voraussetzung
für einen Neuaufbau der weltwirtschaftlichen Be¬

ziehungen ist , mit deren Wiederaufbau auch die Kredit¬

beziehungen eine neue Basis erhalten werden .

Streikparole für die amerikanischen
Textilarbeiter .

1500 Betriebe mit 600 000 Arbeitern betroffen .

Washington , 30 . Aug . Der Streik der Textil¬
arbeiter , auf dessen Abwendung man bis gestern
noch einige Hoffnungen gesetzt hatte , ist nunmehr doch
unvermeidlich geworden . Die Zentrale
Streikleitung hat die Anweisung zum Streikbeginn
herausgehen lassen . Die Arbeitseinstellung erfolgt in
der Nacht zum Sonntag um 23 Uhr bei Schichtwechsel .
Es werden zunächst 1500 Betriebe und 600 000
Arbeiter betroffen . Außerdem aber arbeitet
man an Plänen , um die Arbeiterschaft verwandter In¬
dustrien zu Sympathiestreiks zu veranlaffen . Den
Arbeiteroerbänden in der Kunstseide - , Seide -
und Wollindustrie ist mitgeteilt worden , daß sie
sich für eine Teilnahme am Baumwollarbeiterstreik be¬

reithalten müßen . Die Streikleitung erwartet in der

Annahme , daß die Unternehmer uneinig sind , eine

erfolgreiche Beendigung des Aufstandes .

Italiens Außenpolitik .

( Von unserem römischen Korrespondenten .)

OZ . Rom , 28 . August .

Rach dem Abschluß der italienischen Manöver in den
Apenninen hat Mussolini , auf einem Tank stehend , jene
Rede gehalten , die Europa wieder einmal elektrisiert hat .
Der Duce erklärte , daß niemand im heutigen Europa
bewußt den Krieg will . Aber die Situation sei gefährlich ,
wie die Ereignisie Ende Juli bewiesen hätten , die Mussolini
mit Sarajevo 1914 verglich . Der Duce rechtfertigte nach¬
träglich noch einmal die Entsendung der italienischen
Truppen an die österreichische Grenze , indem er erklärte ,
daß in einem gewissen Augenblick Komplikationen nicht
anders als durch bewaffnete Intervention verhütet werden
könnten . „ Es ist deshalb notwendig

" — sagte Mussolini an
anderer Stelle — „ für den Krieg vorbereitet zu sein , nicht
morgen , sondern heute !"

War diese Rede „ kriegerisch
" ? — Sie war es nicht

weniger und nicht mehr als andere Reden , die Mussolini in

diesem Jahr gehalten hat : am 18 . März vor dem Großen
Fasziftenrat und am 26 . Mai in der Kammer , Auch in

jenen Reden hatte der Duce freimütig auf die europäischen
Gefahren hingewiesen und daraus für Italien die Forderung
<15geleitet , stark zu werden und für den Krieg immer bereit

zu sein . Die letzte Rede war als Manöverrede nur aui
einen Ton gestimmt , der der militärischen Umgebung ent¬

sprach .

Die ManLversorderung , daß das italienische Volk ein

militärisches , ja ein militaristisches , ja noch mehr , ein

kriegerisches V 0 l k werden müße , ergibt sich aus der

Großmachtstellung Italiens , die auch die Außen¬
politik des fafzistischen Staates bestimmt . Es ist ein Fehler ,
bei der Bewertung der italienischen Außenpolitik die Ent¬

wicklung der letzten 20 Jahre zu übersehen . Italien lehnt es
leidenschaftlich ab , nur als „ guter Zweiter

"
betrachtet zu

werden , der zwangsläufig für den einen oder anderen der
beiden Hauptspieler des europäischen Dramas Partei er¬

greifen müsse , also entweder für Deutschland oder für Frank¬
reich . Italien betrachtet sich ebenfalls als Hauptdarsteller
der europäischen Politik und Geschichte , unabhängig von
Frankreich und von Deutschland und leitet daraus das Recht
ab , feine eigenen Interessen und sein eigenes nationales

Wesen zu verteidigen .

Diese Politik stützt sich im Sinne der faszistischen Auf¬
fassung auf die Gerechtigkeit , ein Mindestmaß europäischen
Gleichgewichtes und auf die Ordnung . Dies erklärt , so
sagen die Faszisten , warum Italien fast als einzige Macht
unter den Siegern mit den Waffen auch die feindliche Ge¬

sinnung niederlegte . Aus freien Stücken habe Italien die
schwere Verantwortung der Locarno - Garantie auf sich ge¬
nommen und den Viererpakt ins Leben gerufen . Um der

Gerechtigkeit willen habe Mussolini die deutsche Forderung
auf Gleichberechtigung unterstützt und sich wiederholt für die

Beseitigung der Reparationen eingesetzt . Aber aus den

gleichen Gesichtspunkten habe sich Italien auch der heimlichen
oder offenen „ Unterwerfung

"
Österreichs widersetzt .

In einem Artikel der „ Gazzeta de Popolo
"

ha !

Francesco Coppola diese Grundvufsassung der faszistischen
Außenpolitik , soweit sie Deutschland betrifft , sehr scharf ab -

gegrcnzt : „ E s gab kein deutschfreundliche -
Italien vor dem 25 . Juli , noch gibt es ein plötzlich
deutschfeindliches Italien nach dem 25 . Juli ; es

gibt bloß ein Italien , das fest und klar der historischen Linie

seiner Politik getreu ist . Diese kann manchmal , aus , diesem
oder jenem Gebiet , zusammenfallen mit der Linie dieser und

jener Macht , aber sie darf nie mit dieser verwechselt
werden !"

Senkung der Zinslast der Landwirtschaft .

Statt 13,2 nur noch 9 Prozent .
Berlin , 29 . Aug . In den Veröffentlichungen des Reichs¬

nährstandes schildert Dr . Arthur Herrmann die gewal¬

tige Belastung , die die Landwirtschaft in der Vergangenheit

zu tragen hatte und die bereits fühlbar gewordenen Erleich¬

terungen dank der nationalsozialistischen Agrarpolitik . Von
einer Zinslast von einer Milliarde Mark , die

die Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1931/32 tragen mußte ,
sei die Entlastung soweit geführt worden , daß man für das

laufende Jahr nur noch mit einer Zinsbelastung von
rund 600 Millionen Mark zu rechnen brauche .

Während die Zinslast im Wirtschaftsjahr 1932/33 noch

13,2 Prozent des Verkaufserlöses betrug , nämlich 0,85 Mil¬
liarden von 6,5 Milliarden , werde die Zinslast 1933/34 nur

noch 9 . v . H . des Verkaufserlöses ausmachen , wenn man mit

den gleichen Verkaufserlösen rechnet , wie 1932/33 .

Der deutsch - schwedische Zahlungsverkehr .

Benutzung dritter Währungen durch Berrechnungsnerfahren
Überflüssig .

Berlin , 30 . Aug . Zwischen Vertretern der deutschen und
der schwedischen Regierung haben seit einiger Zeit Berhand -

langen über die Regelung der Zahlungen int Warenverkehr
und über ein Transferabkommen ltattgefunden . Diese Ver¬

handlungen haben jetzt zum Abschluß von Vereinbarungen
geführt , die im wesentlichen das Folgende vorsehen :

Die Bezahlung der beiderseitigen Warenausfuhr erfolgt
über Verrechnungskonten , die die Reichsbank und

das schwedische Verrechnungsamt sich gegenseitig einrichten .
Die Venutzungdritter Währungen wird für die
Abwicklung des Warenverkehrs zwischen beiden Ländern
damit überflüssig . Das Abkommen geht davon aus ,
daß Deutschland aus der Aktivität seiner Handelsbilanz
ein Devisenüberschuß verbleibt . Dieser Über¬
schuß steht laufend zur freien Verfügung der Reichsbank ,
nachdem ein Teil desselben für Zwecke des Transfers von

Sinsen
der Reichsanleihen , nämlich der Dawes - , Young - und

reuger - Anleihen und , sofern der Devisenüberschuß einen
bestimmten Betrag überschreitet , auch der privaten Anleihen
abgezweigt worden ist . Dabei ist Vorsorge getroffen , daß
die zur Befriedigung der privaten Zinsgläubiger verwende¬
ten Beträge nicht zu einer Minderung des für die Reichs¬
bank bestimmten freien Deoiiensaldos

'
führen , sondern viel¬

mehr aus erhöhten deutschen Warenbezügen aufgebracht wer¬
den . Schließlich verzichten die Elimbiger aus der Kreuger -
Anleihe und den privaten Anleihen , soweit sie aufgrund des
Abkommens befriedigt werden , auf einen wesentlichen Teil
ihrer Zinsansprüche . Die dadurch frei werdenden Beträge
dienen der deutschen Ausfuhrförderung .

Keine Spaltung der irischen Opposition
O '

Duffy und Cosgrave einig .

Dublin , 31 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) Aus der

am Donnerstag abgehaltenen Sitzung des Vollzugs¬
ausschusses der Vereinigten Jrlandspartei wurde die

Gefahr einer Uneinigkeit beseitigt . General O
'
Dufsy

hat die Forderung Cosgraves angenommen , wonach die

Blauhemden von allen extremen Maßnahmen Abtzand
nehmen sollen

Es kann in Deutschland nicht übersehen werden , daß
die französische Außenpolitik die heutige Lage aus¬

nutzt . bietet sie doch mannigfache Gelegenheiten einer besseren
Verständigung zwischen Frankreich und Italien . Aber man

weiß auch , daß die nationalsozialistische Außenpolitik nicht
von Erwägungen des Ressentiments bestimmt wird und daß
die grundsätzlichen Anknüpfungspunkte zwischen Deutschland
und Italien auch nach dem 25 . Juli bestehen blieben . Man

darf nicht vergessen , daß die Gefahr besteht , daß in Italien
die starke frankophile Gruppe Oberwasser bekommt . Denn
die Außenpolitik Italiens richtet sich eben nicht nur ( und

kann sich auch gar nicht allein danach richten ) nach den oben

genannten idealistischen und grundsätzlichen Erwägungen ,
sondern auch nach den Zweckmäßigkeiten der Zeit .

Das Buch des Professors Eiovannuci „ Hitler -

Deutschland und ' Italien " wird jetzt wieder ^ ausgegraben ,
jenes Buch , das die Argumente einer französischen Orien¬

tierung der italienischen Außenpolitik am klarsten wiedergibt :

„ Will Italien warten , bis es den Druck von 70 Millionen

Deutschen an seinen 400 Kilometer langen Grenzen spür : "'

Nur eine italienisch - französische Annäherung stellt in dieser

Lage die logische Lösung dar . Um die Unabhängigkeit
Österreichs zu

"
erhalten , müßten die drei Großmächte einen

Plan für eine rasche Aktion entwerfen , der unter Umstän¬
den auch eine militärische Aktion vorsieht . Man muß

Deutschland verpilichten , Österreichs Unabhängigkeit anzu¬
erkennen , man müßte es dazu zwingen und wenn nötig , ihm
drohen ! Jeder Tag , der vergeht , erlaubt Hitler -Deutschland ,
seine Kraft zu verstärken . Die Zeit drängt , man muß
handeln .

"

Es iä eine feststehende Behauptung der faszistischen
Publizistik , daß Deutschland die Unabhängigkeit Österreichs
bedroht . Die klaren Erklärungen des Führers und Reichs -
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Damit würden aber auch alle wirtschaftlichen und in¬
tellektuellen Beziehungen vernichtet werden . Eine Kriegs¬
gefahr könne vermieden werden . Das haupt¬
sächlichste Mittel hierzu sei eine deutsch - französische
Annäherung . Sie sei die conditio sine qua non einer
Stabilisierung der europäilchen Politik . Er sehe auch nicht ,
welches Hindernis einer solchen Annäherung entgegenstehe .
Die Ziele der beiden Regierungen , abgesehen von der Saar ,

Eingehend setzte sich dann Dr . Schacht mit dem Re¬
parationssystem und der dann vorgenommenen $ er =
schleierung der Reparationsprobleme auseinander .
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Kri t

Verständigung oder Chaos !

Ein Krieg kann durch deutsch - französische Annäherung am besten vermieden werden .

Eine Stimme der Einsicht .

Der französische Abgeordnete Montagnon für Verständigung mit Deutschland
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Dr . Schacht zeichnete dann zwei theoretische
Lösungsmöglichkeiten : 1 . die deutschen
Waren werden von allen Erschwerungen frei »
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Völker . J
Dr . Schacht richtete zum Schluß einen starken Appens

an die weltwirtschaftliche Vernunft . Es sei Deutschlands
Pflicht darauf hinzuweisen , daß jeder verlorene Monat feine :
internationale Leistungsfähigkeit zwangsläufig verringert, !
den Welthandel weiter schrumpfen läßt , die Weltkrise vcr - z
längert und ihre Vereinigung erschwert .

gestellt , 2 . die deutschen Schulden werden ge¬
strichen . Da beide Wege nicht denkbar seien , müsse der

praktisch mögliche Weg in der Mitte liegen , und zwar in
der Richtung , daß die Regierungen der Gläubigerstaaten in

oder zwei 3c ,
er nicht mehr aus .

'
____ ------------ , — , -------

dendienst nur unter einem vergrößerten Welt¬
handelsvolumen lei st en , in das es aber unter dem
Druck des internationalen Deflationsprozesses nicht hinein¬
wachsen könne . Es werde daher nichts anderes übrig blei¬
ben , als ihm ein mehrjähriges Vollmoratori uhi
zur Erholung zu gewähren . Gleichzeitig werde man die

Last der Auslandsverschuldung auf ein Maß zurückführen
müssen , das nach Ablauf des Moratoriums auf die Dauer

getragen werden könne . Wenn ein internationales Abkom¬
men diese beiden Voraussetzungen sicherstelle , so sei das ent¬

scheidende Hemmnis für eine Welthandelsbelebung beseitigt
Es werde sich dann von selbst ergeben , daß Deutschland die¬

jenigen Warenkredite erhalte , die es ihm gestatten , seine
normale Kaufkraft auf dem Weltmarkt auszuüben . Solch «
Warenkredite liquidieren sich von selbst und sie waren von

jeher die unentbehrliche Brücke im Warenaustausch der

diesen organisch i ________ ______ ,
zerstört habe . Er .wies weiter die völlige Veränderung
des weltwirtschaftlichen Gesichtes durch die Entwicklungen
in den einzelnen Ländern und Erdteilen infolge dieies
Kriegsausganges nach . Auch hinsichtlich der Zinssätze zeigte
sich , daß Deutschland allein den verlorenen Krieg zu be¬
zahlen hatte . Seit 1918 sei die Wirtschaft von der Politik
erdrückt worden . Das Versailler Diktat hatte , wie et
Adolf Hitler einmal knapp , aber erschöpfend formuliert
habe , die Tendenz , Deutschland die Lebensfähigkeit z«
nehmen .

kanzlers werden ignoriert . Die „ Gefahr
"

für Österreich
wird aus Zweckmäßigkeitsgründen konstruiert .

Dabei ist zu berücksichtigen , daß Italien nicht nur mit
Frankreich und Deutschland , sondern auch mit den Mächten
der Kleinen Entente rechnen mutz , vor allem mit
Jugoslawien . Rom steht heute im Schnittpunkt der
Politik zwischen Paris , Berlin und Belgrad . Die starken
Bindungen Roms mit London fördern — wie die italie¬
nische Stellungnahme zum Ostpakt beweist — keineswegs die
freien Entschlüffe der faszistischen Außenpolitik . So wan¬
delt sich die Theorie zusehends zum Kompromiß .

Dr . Schacht wandte sich auch gegen die Vorwürfe , daß
Deutschland selbst nichts oder nicht genug beigetragen habe ,
um das Auslandsschuldenproblem zu lösen . Die „ klassische
Theorie

"
, die Ermöglichung nämlich des Transfers durch

entsprechenden Druck auf das Preisniveau , fei der Schwere
der allgemeinen Weltkrise heute nicht mehr gewachsen . Die

deutsche Deslationspolitik habe überdies die traurige Er¬

fahrung machen müssen , daß sich die wirtschaftliche Vernunft
der Welt in umgekehrter Richtung entwickelt habe . Das
Ausland habe nicht daran gedacht , die verbilligten deutschen
Waren aufzunehmen . Dr . Schacht wies in diesem Zusammen¬
hang auch die Abwegigkeit des Vorschlages einer Deval¬
vation nach . Deutschland sei heute gezwungen , mit aller

Energie die Ausbeutung seiner einheimischen
Rohstoffquellen zu betreiben , die Verwendung
von E r s a tz st o f f e n zu forcieren und dergleichen .

völlig erschöpft . Die Reparationen , die heute leider i
nicht mehr den Regierungen , sondern gutgläubigen Privat - 1
leuten geschuldet werden , kann es nicht mehr aus eigener ]
Kraft regulieren . Den Beweis dafür , daß es sich hierbei i

um ein Weltproblem handelt , liefert die Entwicklung der '

Weltkrise selbst . Ihre ungeheure Verschärfung ist durch den i
Abruf der Auslandsgelder aus Deutschland verursacht . Die

Handelshemmnisse des Auslands zeigen klar , daß die Welt¬

wirtschaft ein Maß deutscher Ausfuhr , wie es die Ver - 1
zinsung und Abtragung der deutschen Verschuldung erforder - i
lich gemacht hätte , einfach nicht bei sich aufzunehmen ver - i
mochte , bezw . wünschte . In dieser Unmöglichkeit liegt der :

Kernpunkt des deutschen Schuldenproblems . Unter solchen
Umständen ist cs zwecklos und unsinnig , durch irgendwelchen
Druck auf Deutschland Zahlungen erzwingen zu wollen . Die i
Rolle , die Deutschland im Welthandel spielt , zeigt , daß eine j
Beendigung der Weltkrise ohne Bereinigung der deutschen
Auslandsverschuldung höchst unwahrscheinlich ist .

Erster Pariser Kabinettsrat nach den Ferien .

Der Haushaltsausgleich .

Paris , 30 . Slug . Die Minister sind Donnerstag zu ihrer
ersten Beratung nach den Ferien zusammengetreten . Abge¬
sehen von dem noch im Urlaub befindlichen Minister
T a r d i e u und dem nach Kanada entsandten Minister für
öffentliche Arbeiten F l a n d i n , nahmen alle Kabinetts¬
mitglieder an der Beratung teil , die in der Hauptsache
dem Haushaltsplan von 1935 und den mit dem
Stavisky - Skandal zusammenhängenden Angelegen¬
heiten dient . Der Haushaltsvoranschlag soll seine endgültige
Fassung im nächsten Ministerrat finden und am 20 . Sep¬
tember im Parlament eingebracht werden . Die Ausgaben¬
grenze wurde auf 47 Milliarden Franken festgesetzt . Um
den Ausgleich zu erzielen , wird man weder zu neuen Steuern
noch zu Kürzungen der Beamten - und der Frontkämpfer¬
bezüge greifen .

Der Handelsminister hat Maßnahmen angeordnet , durch
die jede Behinderung der normalen Kurs -

bildungausgeschaltet wird . Anschließend wurde
über den Nizzaer Kongreß der marxistischen Lehrerverbände
gesprochen . Der Unterrichtsminister hat bekanntlich eine
Untersuchung über die dort gehaltenen Reden angeordnet .
Sollte keine Antwort auf die an die beteiligten Lehrer ge¬
stellten Fragen erfolgen dann würde man daraus folgern ,
daß die Lehrer den Aufruf zur Revolte gegen die ge¬
setzlichen Bestimmungen stillschweigend zugeben, . In diesem
Falle würden die zuständigen Departementsräte mit der An¬
gelegenheit befaßt werden .

Über die Gesetzentwürfe zur Schaffung eines natio¬
nalen Arbeitslosenfonds und einer besonderen
staatlichen Arbeitsbeschaffungsstelle sowie über die Vorbe¬

reitungen der Notstandsarbeiten berichtete der Arbeits¬

minister .

Ob Außenminister Barthou , wie ursprünglich ange¬
kündigt worden ist , über die außenpolitische Lage gesprochen
hat , ist der amtlichen Mitteilung über den Kabinettsrat

nicht zu entnehmen .

Vortrag auf der Internationalen Konferenz
für Agrarwissenschaft .

Bad Eilsen , 30 . Slug . Auf der internationalen
Konferenz für Agrarwissenschaft sprach heute
der mit der Führung des Reichswirtschaftsministerrums
beauftragte Reichsbankpräsident Dr . Schacht über das
internationale Schulden - und Kreditproblem . Er wies zu¬
nächst nach , daß der Status der großen Notenbanken die
Bahn für einen weltwirtschaftlichen Aufschwung nicht ver¬
sperre und daß genügend Geld vorhanden sei , das
lediglich auf Nutzbarmachung warte . Der zu hohe Kapital¬
zins erkläre sich im letzten Grunde nur daraus , daß die
Politik jene Atmosphäre des internationalen Vertrauens ,
die für langfristige Anlagen unentbehrlich fei , noch immer

nicht geschaffen habe . Der Kapitalist hielt von jeher die

Umringung eines waffenloses Staates im Herzen Europas
durch hochgerüstete Nachbarn für eine ständige Bedrohung
des Weltfriedens . Die Unbeständigkeit des Konjunkturauf¬
triebs beruhe in der Hauptsache auf der Ankurbelung durch
künstliche Maßnahmen , die zwar unbedingt notwendig seien
und sich auf die einzelnen Länder beschränkten und auch
eine unentbehrliche Voraussetzung für die Anbahnung einer

Weltkonjunktur schafften ; die Weltkonjunktur selbst aber
könne nur entstehen , wenn sich die Einzelkonjunkturen ver¬
mittels des Welthandels zusammensänden .

Dr . Schacht gab dann ein Bild von der Gestaltung der

Rohstoffpreise . Heute werde die Farm - und Plan¬
tagenwirtschaft fast aller überseeischer Länder nur durch
künstliche Maßnahmen der Staaten notdürftig am Leben

erhalten . Die Nachfrage versage im fünften Jahre der

Krise noch ebenso wie im ersten . Die derzeitige Währungs¬
zerrüttung spiele nur insofern eine Rolle , als einmal die

Befürchtung bestehe , die noch bei der Goldparität , ver¬
bliebenen Länder würden bald ebenfalls devalvieren müssen ,
andererseits die Währungsentwertungen den Handels¬
bilanzausgleich zwischen den Gold - und den Entwertungs¬
ländern immer schärfer erschweren . Der Kern der Sache
sei aber der , daß zunächst der Störungsfaktor beseitigt
werden müsse , der beide Erscheinungen , nämlich die mangeln¬
de Stabilisierung der Währung und die Handelshemmnisse ,
verursacht habe . Dieser Zerstörungsfaktor sei die politische
Verschuldung aus dem Weltkrieg . Vor dem Kriege habe
es politische , ohne wirtschaftlichen Gegenwert entstandene
Zahlungen nicht gegeben . Dr . Schacht schilderte dann ein¬

gehend die organischen Verhältnisse der Weltverschuldung
und Weltwirtschaft vor dem Kriege , wogegen bet Weltkrieg

Völlig unverständlich war das Verhalten der intei - j
nationalen Finanz im Jahre 1931 . Wenn man ein Problem ]
mit Hilfe des internationalen Kredits lösen wollte, ]
bann dürfte man die zu diesem Zweck gewährten Kredite !
nicht plötzlich in Milliardenbeträgen zurückrufen . Mans
sollte wenigstens ehrlich zugeben , daß die Fehler der
Politiker und die Ohnmacht der Wirtschaftler zu Lasten des !
Auslandes gehen und sollte sich den aussichtslosen Versuchs
schenken , das oeutsche Transferproblem damit zu erklären , I
daß Deutschland die Auslandskredite falsch verwendet habe .
Deutschland könne sich darauf berufen , daß es seine Aus - l
landsanleihen unter dem Zwang des verfehlten Repara - i
tionssystems angenommen habe . Bei den ausländischen i
Staaten entfalle dieses Argument . Deutschland war mit ]
Auslandskapital nicht gedient ; sollte es Reparationen ]
zahlen , so brauchte es Abnehmer für seine Waren , und
diese Abnehmer konnten in erster Linie die unentwickelten ]
Länder fein . Dr . Schacht wies dann nach , daß Deutschland
im Verlauf von 3 Jahren ( unter Berücksichtigung der Ent -H
Wertung ausländischer Währungen ) 11 Milliarden RMM
d . i . mehr als seine gesamte unpolitische Verschuldung , ab - ]
getragen habe , und kennzeichnete die rigorosen Maßnahmen, ]

Folgen eines Krieges würden niemals durch
die Vorteile aufgeworfen , die man daraus ziehe .
Der Krieg fei kein Mittel , um moderne Polittk zu machen .
Ein Regierungschef würde durch einen Krieg feine ganzen
Beziehungen mit den Nachbarstaaten verderben , die ins
feindliche Lager übergehen würden .

keine Rolle , wenn der Friede dabei gewinne , denn mindestens
in diesem Punkte bringe Hitler die Ansicht beinahe des ge¬
samten deutschen Volkes zum Ausdruck . Er , Montagnon ,
glaube , daß Hitler den Frieden wolle , denn
das liege in seinem Interesse . Mit Voraussagen , die die
Festigkeit des Hitlerregimes anzweifelten , müsse man vor¬
sichtig fein . Man müsse vor allem dem Urteil der politischen
Flüchtlinge aus Deut >-bland mißtrauisch gegenuberstehen .
Jeder , der den Einfluß der deutschen Flüchtlinge auf die
Presse kenne , werde den Wert dieses Einflusses begreifen .
Man möge daran denken , was alles über Hitler verbreitet
worden sei . Er , Montagnon , glaube nicht , daß ein Mann
ohne so große persönliche Eigenichasten jemals io hoch hätte
aufsteigen können . Männer solcher Art reiften aus und
wüchsen mit ihrem Geschick . Die Kunst des Regierens lerne
man beim Regieren . Hitlers Bewegung behalte ihre Kraft .
Abgeordneter Montagnon zählt dann der Reihe nach alle
anderen Regierungsformen auf ( Hohenzollern , Demokratie
nach Art Brünings usw .) , die alle unwahrscheinlich seien ,
und warnt die Leute , die auf wirtschaftliche Schwierigkeiten
Deutschlands hofften , denn mit Revolten spielen heiße mit
dem Feuer spielen . Das deutsche Volk würde Frankreich
für das Elend verantwortlich machen . Deutschland brauche
heute ein festes Regime . Der Friede als solcher verdiene
ein Opfer . Deshalb sei er , Montagnon , für eine Aussprache
mit Hitler und für eine Antwort auf seinen Aufruf .

ständen sich nicht gegenüber . Er könne feierlich erklären , daß
das deutsche Volk , das hinter seinem Führer stehe , in
feiner großen Mehrheit eine solche Annähe¬
rung wünsche . Beide Länder seien außerdem für eine
Zusammenarbeit vorbestimmt . Früher oder später müsse
man notgedrungen zu diesem Ergebnis kommen , wenn man
nicht das Chaos wolle . Ein neuer französisch - deutscher Krieg
würde in einen Bürgerkrieg ausarten , dessen Ergebnis ent¬
weder die vollkommene Vernichtung ober der Bol¬
schewismus in Europa sei . Auf eine Zwischenfrage
des Berichterstatters , ob aber der Nationalsozialismus kein
Hindernis darstelle , erwiderte der Senatspräsident , daß er
nicht daran glaube . Im Gegenteil , der Rassenunterschied
stelle für die Völker einen neuen Wirkungskreis dar . Frank¬
reich fei das Land Voltaires , des Gleichgewichts und der
Überlegung . Alles dies könne für den Deutschen nur nützlich
sein . Die Romantik sei seiner Ansicht nach in erster Linie

germanischen Charakters . Wenn es daher möglich sei , den
gegenseitigen Einfluß auf dem Gebiete der Kunst und
Schriftstellerei anzunehmen , so müsse dies auch auf politi¬
schem Gebiete möglich sein . Dr . Rauschning erinnerte so¬
dann an die merkliche Verbesserung der Bezie¬
hung en Deutschlands zu Polen seit der Über¬
nahme der Danziger Regierung durch die Nationalsozialisten .
Auf die Frage des Bettchterstatters , ob er nicht den Wunsch
habe , daß Danzig eines Tages wieder dem Reiche einver -
leibt werde , entgegnete Dr . Rauschning , Danzig sei
deutsch und bleibe deutsch . Die Grenzfrage habe
heute nicht mehr dieselbe Bedeutung wie früher . Die Be¬
ziehungen Danzigs zum Reich seien sehr eng . Sie seien die
eines einigen Volkes , und das fei die Hauptsache .

Paris , 31 . Slug . Im „ Quotibien “
fetzt sich am Freitag

der Abgeordnete Montagnon freimütig für eine Ver¬
ständigung mit dem neuen Deutschland ein . Er fordert im
Sinne des Appells des Führers eine schleunige Be -
reinigung der Saarfrage . Sein Artikel geht von
der Feststellung aus , Frankreich scheine einen Fehler zu be¬
gehen , wenn es glaube , daß alle Völker nach der gefühls¬
mäßigen Einftellung handelten , wie das französische es tun
würde . Hitler habe auf dem Ehrenbreitstein erneut bas
Saargebiet gefordert und seinen Friedensappell an Frank¬
reich wiederholt . Er , Montagnon , bedauere , daß man
französtscherseits schon den ersten Appell Hitlers vor einem
Jahr nicht berücksichtigt habe . Die Saar hätte ein
Bindeglied zwischen Deutschland und Frank¬
reich werden können . Frankreich würde Unrecht tun , wenn
es den jetzigen zweiten Rus Hitlers unbeantwortet ließe .
Die schlimmste Möglichkeit an bei Saar liege darin , daß sich
die Bevölkerung für den Status quo entscheide , da bann
das Saargebiet zu einem ständigenKeimdes Hasses
zwischen Deutschland und Frankreich werden würde . Dann
würde jede Regelung unmöglich gemacht und die Kriegsaus¬
sichten würden steigen . Auf den etwaigen Einwand , dann
wolle also Frankreich Hitler erlauben , sein Prestige zu
stärken , antworte er , Montagnon , dieser Einwand spiele gar

i D
Höhe
» nkt i
* üt bi
ober ti

I D
Süchti
Au igel
bild i
los zu
unb N

Ei
inenti

A
® ie st
hebt si

ll
gestalt
dring !
Offen !
hier

k . WO Hpell on hie MltmWstW Mimst .

Zur Erholung mehrjähriges Vollmoratorium und anschließende Schuldenherabsetzung nötig ,

Unterredung Dr . Rauschnings mit einem

französischen Pressevertreter .

Pari » , 30 . Slug . Das „ Petit Journal "
veröffentlicht im

Rahmen einer Attikelserie über das Thema „ Werden wir
den Krieg wieder erleben " eine Unterredung seines Sonder¬
berichterstatters mit dem Präsidenten des Danziger Senates
Dr . Rauschning . Auf die Frage des französischen Jour¬
nalisten , ob eine unmittelbare Kriegsgefahr bevorstehe , er¬
widerte Dr . Rauschning , daß er keineKriegsmöglich -
feiten am Horizont sehe . Dazu sei es notwendig ,
daß sich eine große Koalition gegen eine andere stelle . Aber
ein derartiger Zustand fei augenblicklich nicht vorhanden .

Außerdem wisse jeder , welche Folgen ein Krieg habe . Jeder
Krieg schließe heute zu viele Risiken in sich , ganz gleich , ob
man ihn gewinne oder verliere . Die unglücklichen

Es habe wenig Wert , daß man uns vorhalte , Deutsch - ]
land schade sich damit selbst . Uns bleibe kein a n b e r e 11

Weg übrig , aber eine solche Entwicklung könne die

Weltwirtschaft nicht gleichgültig lassen . Grundfalschs
sei es , bas internationale Schuldenproblem lediglich vom z
wirtschaftlichen Standpunkt zu betrachten . In Deutschland 5
sei die Gefahr der Bolschewisierung vom Nationalsozialis - ;

mus in letzter Stunde abgefangen worden . In vielen aus - ]
ländischen Staaten gäre es aber nicht unbedenklich . Gesell - 1

schaftsfeindliche Elemente , Verbrecher und Phantasten habe »
es zu allen Zeiten unb in allen Ländern gegeben . Sin die 11
Oberfläche können sie nur bann bringen , wenn ihnen die : |
wirtschaftliche Not einen Zugang eröffnet . Man habe im ■*
Ausland vielfach nicht daran geglaubt , daß Deutschland s |
ernstlich vom Kommunismus bedroht war . Dauere die Krisch L -

noch länger an , so dürfte manches Land aus eigener Er - " wert ,

fahvung heraus seine Ansichten ändern . -

iber Nichtung , sag sie Regierungen » er toiauoigeritaaten 1»
eine erhöhte Abnahme deutscher Warenlieferungen und d «

J-

Gläubiger in einer Herabsetzung ihrer Schuldforderungen
einwilligen . Ein solcher Mittelweg hätte noch vor einem
oder zwei Iahen allein Erfolg versprochen . Heute reiche „ l1

Deutschland könne heute seinen Schul -

püht

„ .... . . WW WWWW _______ Wrriss
die Deutschland zur Erreichung dieses Zieles getroffen hatte , nur ei

Heute ist Deutschlands Transferfähigkeit Mittä
* • ~ 'Wiler $
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Äharfe Angriffe der Belgrader „ Steine

Die Lustmanöver über Paris

drunn zum Generalinspekteur für das freiwillige Schutz -
ksrps und die Wehrverbände ernannt . In dieser Eigenschaft
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Marim Gorkis Werke beschlagnahmt .

Berlin , 30 . Aug . Gemäß der Verordnung vom 4 . Febr .
1933 für das Land Preußen wurden nach Mitteilung der

„ Deutschen Kriminalpolizei
"

sämtliche von Maxim Gorki ver¬
faßten und in deutscher Sprache erschienenen Druckschriften
beschlagnahmt und ekngezogen .

Das ist die erschütternde Stunde , da das Schweigen der
Köhe in meilenlangen leisen Wogen den Raum erhebt und
lenkt und mit unirdisch langem Schwingen das zitternde Ge¬
müt des Menschen glückselig zur Harmonie mit ihm bezwingt
Mer marternd niederwrrft .

sT Wien , 31 . Aug . Amtlich wird gemeldet : Bundeskanzler
Dk . Schuschnigg hat nach Ermächtigung durch den Mi -
aisterrat den Generalmajor in Ruhe Hanno Königs -
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Elndacht am Elb - Brunnen .

Die Eeburtsstätte eines deutsche » Stromes .

Von Erich Hoinkis .

Der Verfasser ist mit seinem packenden und
formell gestalteten Kriegsbuch „ Nacht über
Flandern

" bekannt geworden .
Die Schriftleitung .

bis zum Flughafen Le Bourget vorzustoßen , und am Freitag -
mittag finden die großen Manöver ihren Abschluß .

Das endgültige Urteil der Militärsachverständigen wird
aber erst in einigen Tagen zu erwarten sein . Es steht jedoch
schon jetzt fest , daßdieLuftverteidigungihreAuf -
gabe nicht erfüllt hat und daß ein geschickt
vorgetragener Angriff , zumal wenn er von den
Wrtterungsbedingungen begünstigt wird , alle Aussich¬
ten hat , sein Ziel zu erreichen . Der Himmel war
heute den ganzen Tag mit sehr niedrigen Wolken bedeckt , so
daß es den Angreifern möglich war , unbemerkt über
denWolkenbisParisvorzudringen . Erst über
dem Flughafen stießen die feindlichen Bomber ganz über¬
raschend aus der dichten Wolkenbank hervor und gingen
teilweifebisauflOO Meterherab . Die Zahl der
theoretisch abgeschossenen oder zur Notlandung gezwungenen
feindlichen Apparate war verschwindend klein .

Unterbrechung wegen schlechten Wetters .

Paris , 31 . Aug . In der Nacht auf Freitag hat Luft¬
fahrtminister General De na in infolge der ungünstigen
Witterungsbedingungen — es regnete die ganze Nacht in
der Gegend von Paris , und von der Champagne , von wo
die angreifenden Flugzeuge hätten starten sollen , werden
Stürme gemeldet — die für diese Nacht vorgesehenen Luft¬
angriffe auf Le Bourget abgesagt . Die Flugzeuge der Ver¬
teidigungsarmee sind in die Hallen geschoben worden , die
Scheinwerfer abgeblendet . Von Freitagfrüh 6 Uhr ist wie¬

der Alarmbereitschaft .

Hans - Steinberg - Denkmal wird enthüllt .

Aufmarsch der Standarte 10 .

Berlin , 30 . Aug . Auf dem Hans - Steinberg - Platz im
Norden Berlins wurde Donnerstagabend ein Denkmal
au Ehren des in der Nacht vom 1 . zum 2 . Juli 1932 auf diesem
Platz von kommunistischen Mördern er¬
schossenen Scharführers Hans Steinberg ge¬
weiht . Die SA .- Standarte 10 , Ehrenabordnungen der PO .,
SS . und Hitlerjugend waren aufmarschiert und viele
Menschen säumten den weiten Platz , um der Weihestunde bei¬
zuwohnen und den toten Scharführer zu ehren . Der stellver¬
tretende Gauleiter , Staatsrat G ö r I i tz e r und Ober¬
gruppenführer von Jagow ermahnten die Männer im
Braunhemd , weiter zu kämpfen in dem Sinne , wie auch der
Scharführer Hans Steinberg einst gekämpft habe .

« Damen versucht habe . Der neueste Feldzug gegen Jugo -
slawren , bei dem die Wiener „ Reichspost

"
vorgeschoben wor -

| e» sei , gehe nur auf das böse Gewissen Italiens zurück , das
Mr den folgen seiner neuen Einmischung in fremde innen -
xolitrsche Anßelegenhetten zu zittern scheine . Es sei eine

ivlßerordentlich bezeichnende Tatsache , daß die Nachricht des
^halbamtlichen Organs der Wiener Regierung , wonach eine
deutsch -jugoslawische kriegerische Verschwörung im Gange sei ,
°« Tage der Rückkehr des Kanzlers Schuschnigg aus Florenz
veröffentlicht worden fei . Es zeige sich nämlich dadurch , daß
Men auch diesmal Rom gegenüber sehr untertänig gewesen
sei. Im übrigen spi diese Nachricht sehr töricht .

U Zum Schluß spricht die „ Vreme " von i t a l i e n i s ch e n
Kn eg sd ro h ungen und fährt dann fort , Jugo lawien

. habe sich den österreichischen Flüchtlingen gegenüber streng
korrekt verhalten , als es ihnen das Asylrecht gewährt habe

Merreich könne aber dasselbe hinsichtlich der
'
jugoslawischen

. Emigranten nicht von stch behaupten . Gerade die „ Reichs -
eposf wisse besser als irgend ein anderer , wieviele Atten¬
täter aus Österreich nach Jugoslawien gegangen seien , wie -
viele Höllenmaschinen in Züge nach Jugoslawien geschmuggelt

morden seien , damit sie dort unschuldige Reisende in Stucke
zerrissen . Für wieviele dieser Verbrecher sei Österreich nicht
E ein Asyl sondern viele hätten auch die Unterstützung und
Mittäterschaft sogar '

amtlicher Vertreter gefunden .
'

So ei
der Hauptattentäter , durch besten Bomben und Höllen¬
maschinen in Jugoslawien Frauen und Kinder ermordet wor -
den >eten , der ehemalige Oberst Pertschewitsch , zugleich
her beste Mitarbeiter der „ Reichspost

" .
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Da steht einer zur Nacht am Brunnen - Rand ! Er ist
lautlos gekommen ; denn er ist allein . Die drei stummen
Berge und das verträumte Atmen des Wässerchens haben
ihn hergeführt .

Der ganze tiefe Zauber uralter Brunnenmärchen duckt
sich vor ihm weit in der Runde , als lauerte er gespannt auf
die Deutung des Menschen , der jetzt hier ragt .

Die Phantasie aller Völker der Erde hat dem Vrunnen -
geheimnis gehuldigt und hat die vielfältigsten Sagen darum
gewoben . Und gerade die Besten aller Dichter und bildenden
Künstler haben gewußt und bewiesen , daß das Emporsteigen
des Brunnens aus dem Geheimnisvollen ein Gleichnis
ihres eigenen Wesens ist und damit der Menschheit über¬
haupt . Um wieviel mehr der Elb - Brunnen , der 1400 Meter
hoch hinauf gehoben ist wie auf Eigantenhand , auf offener
Fläche zum Gruße dem Himmel entgegen .

Und doch ist es zunächst nur ein verschüchtertes Rinnsal ,
das hier seinen Weg antritt in die Welt , so unauffällig
und versteckt , als fürchtete es sich vor der Verantwortung ,
ein gewaltiger , Strom zu werden . Aber tief aus der Erde
bringt es den Willen mit und die Kraft zum Werden !

Und kaum hundert Meter weiter hat es schon Freunde
und Helfer zur Tat gesammelt , die ihm Mut machen , weil
sie es suchen ! Dann ruft es in

'
die Berge : Ich will euch

führen !
Da überstürzen sich die Helfer eilfertig von allen

Seiten , und kaum tausend Meter abwärts , am Ende der
heimischen Gletscherwiese , wagt die junge Elbe schon
zuversichtlich den mächtigen Freudensprung , dreihundert
Meter tief hinunter , in das anmutig gewaltige Felsental ,
das nach ihr heißt , in den Elbgrund .

Um einen solchen Kerl braucht man keine Bange zu
haben . Der findet seinen Weg . Das Elbsandst

'
ein -

gebirge weiß davon zu erzählen ! Auf ein Gebot aus der
Tiefe mußte es sich erheben . Langsam natürlich , wie alles
Große und Dauerhafte .

Da staunte die Elbe , die nach Norden zum Meere sollte .
Aber dann erwachte in ihr der Wille und das Muß . Und
sie frag mit Erbitterung , so wie der Eebirgsschild sich hob ,
zäh und ingrimmig sich durch bis auf den heutigen Tag .

Weil sie nach dem Nordmeere wollte und will ! — Als
ob sie wüßte , daß eine ganze Brudergenoffenschaft von deut¬
schen Flüssen jenseits auf sie wartet , um aus Sachsen und
Thüringen , aus der Lausitz und Brandenburg , Mecklenburg ,
Hannover und Holstein das Meer mit ihr zu grüßen .

Flüsse sind Wesen . Darum bringen sie von Geburt aus
Kraft mit ober Lästigkeit ! In dem 150 000 Geviertkilometer
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Die Verteidigung versagt .

Paris , 30 . Aug . Die großen Luftmanöver über Paris
sind den ganzen Donnerstag über fortgesetzt worden . Nach -
dem es schon in den Vormittagsstunden einem großen Ge -
[djmaber der anareifenben blauen Streitkräfte gelungen war ,dicht über den Flughafen Le Bourget vorzustoßen und ihn
theoreti,ch vollkommen zu zerstören , trugen die feindlichen
Streitkräfte gegen Mittag einen zweiten Angriff vor , der
ebenso wie der erste vollkommen gelang , llngehört und unge¬
sehen stiegen die schweren Bomber plötzlich aus den Wolken
hervor , und die kleinen blauen Leuchtkugeln , die in der Lust
zerstoben , zeigten an , daß sie ihr Vernichtungswerk systema¬
tisch durchfuhrten . Nach dem Urteil der Mititärsachverstän -
digen sind Selbe Angriffe in vollem Umfange
g e gluckt . Als die Jagdflugzeuge der Verteidiger auf -
stlegen um sich auf die Angreifer zu stürzen , hatten diese ihre
Arbeit bereits verrichtet und den Rückzug angetreten .

In den Nachmittagsstunden soll ein Angriff her roten
verteidigenden Streitkräfte gegen die strategischen Punkte der
Angreifer vorgetragen werden . In der Nacht werden dann
neue Angriffe auf das Weichbild der Stadt Paris folgen .
Man wird aber weder von Leuchtkugeln , noch von den großen
Scheinwerfern Gebrauch machen , um den Verkehr der Zivil -
und Handelsflugzeuge nicht zu stören . Die Flugzeugab¬
wehrbatterien , die auf den verschiedenen Festungs -
amagen rund um Paris ausgestellt sind , werden erst gelegent¬
lich der Nachtmanöver in Tätigkeit treten . Am Freitagoor -
nuttag wird dann die angreifende Partei erneut versuchen ,

I Da wird ber Mut des beherzten Einsamen so klein und
ßüchtig und doch seine Sehnsucht nach dem hemmungslosen
Luigehen in der bedrängenden Übermacht so hinreißend
wild und grausam , daß das sausende Lebensslämmchen hilf¬
los zuckt und geistert wie ein armes Irrlicht zwischen Sein
Un6 Nicht - Sein .

ouiuf f 1 die Stunde der Geburt des große « Ahnen einer
, unentrinnbaren Einheit mit All und Ewigkeit ! --

Aus dem dunklen Chorgestühl der Knieholzreihen , die
wie stumme Beter ringsum kniend ihre Andacht halten , er¬
hebt sich um diese Stunde ein Mensch .

Unwirklich wie ein Gespenst steht seine scheue Schatten -
zestalt in ber leblosen Weite . Aber er ist kein störender Ein¬
dringling mehr , wie er zunächst wohl selbst noch fürchtet . Die
Dffenbarung ber Bergnacht in ber letzten Stunde hat ihm
h :er oben Heimatsrecht erworben . Die Schauer des

- Belgrad , 30 . Aug . Die halbamtliche „ Vreme " widmet
am Donnerstag ihren Leitartikel der Abwehr der Angriffe
der italremschen und österreichischen Presse . Gleichzeitig ant -
wartet das Blatt mit neuen scharfen Gegenangriffen . Es
führt u - Jugoslawien sei jener Staat , der mit vollem
Recht der Ankläger Italiens sein könnte . Belgrad habe hin -

WHendes Beweismaterial und fei in der Sage , vor der
Öffentlichkeit dis Frage aufzurollen , ob nicht alle Nöte

wid Unbilden , die in den letzten Jahren das österreichische
Kalk ertragen habe , die Folge deraufdringli ch e n
Einmischung Italiens in die österreichische Innen¬
politik seien . Rom verfolge eben das Ziel , ausüsterreich
rin e K o l o ni e zu m a chen , ebenso , wie es das schon mit

Marnen versucht habe . Der neueste Feldzug
Harnten , bei dem die Wiener „ Reichspost

" von

.Österreichischer Schritt gegen Jugoslawien
beim Völkerbund ?

1 Wien , 31 . Aug . In politischen Kreisen sind Gerüchte ver -
- reitet daß die österreichische Regierung beabsichtige , beim
Völkerbund Beschwerde gegen Jugoslawien zu führen , weil
ts dulde , daß die österreichischen Flüchtlinge in
Jugoslawien eigne Formationen bildeten .
Eine amtliche Bestätigung dieser Gerüchte wat bisher nicht
pr erlangen . _____________

| Die Stellung der Heimwehr im Wiener

Kabinett .

gebaude des Bundeskanzleramtes am Ball -
hausplatz verlegte . Man weist auch darauf hin , daß die
Stellung der Heimwehr im Kabinett durch diese Ernennung
neuerlich gestärkt erscheine .

16 Jahre Kerker für einen Aufständischen .
Wie » , 30 . Aug . Das Militärgericht in Leoben verurteilte

den Angeklagten Roland R o t t e n m a n n e r , der an ber
Spt § e etnes Stoßtrupps von Aufständischen am 25 . Juli die
Orte Trieben Rottenmann und Selztal , zum Teil im scharfen
Kampfe mit den Bundestruppen besetzt hatte , zu 16 Jahren
schweren Kerkers . _______________ _

Die fernöstliche Spannung .

Arbeitszug auf der Ostbahn zur Entgleisung gebracht .
Mukden , 30 . Aug . Nach einer Meldung aus Charbin

haben chinesische Aufständische am 29 . August an der öst -
W Linie ber Chinesischen Ostbahn einen Arbeitszug zur
r nlun ? gebracht . Nach den bisherigen Mitteilungen
sind 9 Arbeiter getötet worden . Die japanische Mili¬
tärverwaltung teilt vier Festnahmen mit .

L ” ....... * ----- ——o — ' *M/***)*v *t ' *' Mu
ber « ! Mbrnett besonders heben wollte , indem man ihn zum Gene -

ng , ab - l worden seien , damit sie dort unschuldige
rahmen, ! ----- - ------- ~~ '

Uniner | ums haben seinen Sinn geadel . Die Unermeßlichkeit
des Weltalls ist ihm vertrauter Kamerad geworden .

Und aus den uferlosen Wanderwegen der Sternen -

grembe begrüßt ihn nun von überall her nur frohgemutes

Auch die Mutter Erde hat ihrem bangen Sohn wieder
zärtlich in ihre Obhut genommen und zeigt ihm liebevoll ,
wie sehr er doch bei ihr zu Hause ist . Herber Harzduft und
anheimelnder Erdgeruch ist lebendig geworden um ihn her .

Drei mächtige Bergkuppen haben sich in riesigem Drei -

ism die weit ausgebreitete Hochgebirgswiese hoch in die
Nacht herausgehoben und erzählen in ihrer ruhigen Riesen¬
sprache von der gar noch nicht so weit entlegenen Zeit , wo
nur Schnee und Eis die Herrschaft führten .

Ein altes Firnbecken ist hier gewesen . Und blankes
Gletschereis ist damals hier gewachsen , wo heute freundliche
Eraslehnen die weiten Muldenhänge bekleiden und trotzige
Knieholz - Eeschwader die Bodenkrume vor Wind - und
Regenräuberei beschützen .

Nichts ist mehr übrig geblieben von ber alten Gletscher -
majeftät als bie stummen drei Berg - Zeugen und ber leise
durch bie Nacht hinmurmelnde kleine Nachkomme bes einst
gewiß recht ansehnlich rumorenden Eletscherbaches .

Von ganz weit oben kommt das heimlich plaudernde
Bächlein her , von dort , wo bas flache Hochgebirgstal aus
ber steinigen Vergebene fast unmerklich

'
sich zu senken be¬

ginnt .
Dort haben bie heutigen Menschen um seine winzige

Quelle eine kleine steinere Ringmauer gebaut .
Das ist ber Elb - Brunnen !
Am lauten Tage , wenn die schwatzenden Touristen¬

scharen auf dem Herdenwege „ kammwandernd "
hier vorüber¬

ziehen , sieht der Ort nüchtern und kümmerlich aus . Das macht
er auch recht so !

Wenn man wirklich „ wer "
ist , hat man es nicht nötig ,

seine Bedeutung Tausenden und Abeitausenden unermüdlich
zu erklären .

Und der Elb - Brunnen ist wer ! Um alle diejenigen , die
ihn nur aus Neugier aufsuchen und dann enttäuscht ober
mit einem faulen Witzwort weitergeben , um bie ist es nicht
schabe , llnb die wenigen , die unter dem Schwarm ein paar
Minuten nachdenklich geworden sind bei seinem Anblick , die
haben sowieso mehr gesehen als eine unansehnliche Wasser¬
lache in einem grauen mürrischen Gemäuer .

Wenn sie Zeit und Glück haben , kommen sie zu befferer
Stunde einmal wieder . Ganz ausgefallene Sucher und
Freunde kommen vielleicht gar heimlich wie Nievdemus bei
Nacht . --

" ‘I obliegt ihm die Überwachung der theoretischen und praktischen
ernunft • Ausbildung und der Bewaffnung , sowie die Behandlung

aller organisatorischen Fragen der Wehroerbände und des
aus ihnen gebildeten Schutzkorps . Der Generalinspekteur für
das freiwillige Schutzkorps und für die Wehrverbände wird
im Bundeskanzleramt am Vallhausplatz amtieren . Die Er¬
hebung bes Generalmajors KönigsbrunnzumEene -
ralinspekteur hat in politischen Kreisen großes Inter¬
esse erweckt . Man hatte nämlich ursprünglich nur eine Er¬
nennung zum Staatssekretär erwartet . Es scheint aher nun ,
daß man die Stellung des Vertreters des Schutzkorps im

Md Trümmerhalden ist milde und still geworden . Das große
Mbenbleuchten hat sein inbrünstiges Farben - Eebet in alle
Simmelshöhen hinaufgetragen und wandert nun friedvoll
■er entschwundenen Sonne nach .

■' Es ist Feierabend !
Von irgendwoher klirrt noch weltverloren der müde

Takt eines letzten Wanderstabes weit hinein in bie zuneh¬
mende Stille und verstummt dann plötzlich hinter einer
fernen Felsenburg . Darauf horcht die hohe Einöde wohl noch

le Die lalinspekteur machte und seinen Amtssitz in das Haupt

ndfalsch F

z
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Die MlnWge Wehelung der MiMOgsWil
ist bis zum 1 . Oktober den zuständigen Arbeitsämtern zu melden .

Die Anordnung über die Verteilung
von Arbeitskräften .

Berlin , 30 . Aug . Nachdem der Reichswirtschaftsminister
nn Einvernehmen mit dem Reichsarbeitsminister und dem
Stellvertreter des Führers der NSDAP , durch Verordnung
vom 10 . August 1934 bestimmt hat , daß der Präsident der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung allein ermächtigt ist , die V e r t e i l u n g v o n Ar¬
beitskräften , insbesondere ihren Austausch zu
regeln , und jede Beschäftigung anderer Stellen auf diesem
Gebiete verboten und mit Strafe bedroht hat , ist nunmehr
von dem Präsidenten der Reichsanstalt aus Grund der ihm
erteilten Ermächtigung eine Anordnung unter dem 28 . Aug .
1934 erlassen und im Reichsanzeiger Nr . 202 vom 30 . August
1

_934 veröffentlicht worden . Leitgedanke dieser Anordnungen
ist , die altersmäßige Gliederung der in den Be¬
trieben und Verwaltungen Beschäftigten unter Berück¬
sichtigung betriebstechnischer und wirt¬
schaft l i ch er E r ford e rn i sse so zu gestalten , datz sie
den staatspolitischen Erfordernissen einer bevorzugten
Beschäftigung arbeitsloser älterer Arbei¬
te rund Angestellter insbesonderer kinderreicher
Familienväter Rechnung trägt .

Hiervon betroffen werden alle privaten und öffentlichen
Betriebe und Verwaltungen , die Arbeiter und Angestellte be¬
schäftigen , mit Ausnahme der Land -, Forst - und Hauswirt¬
schaft und der Schiffe der See -, Binnen - und Luftfahrt . Die
Führer der Betriebe und Verwaltungen sind verpslichtet
erstmalig im Laufe des Septembers ihre Gefolgschaft auf die
altersmäßige Zusammensetzung hin durchzuprüfen und das
Ergebnis für eine Nachprüfung durch die Arbeitsämter
schriftlich niederzulegen . Darüber hinaus haben die Führer
größerer Betriebe formularmätzig bis zum 1. Oktober 1934
dem zuständigen Arbeitsamt zu melden , wieviel
Arbeiter und Ange st eilte über und unter 25
Jahren bei ihnen tätig sind und in welchem Um¬
fange und Zeitraum die Auswechselung Jüngerer mit älteren
Arbeitskräften vorgenommen werden soll .

Zu dem Personenkreis der jüngeren Arbeiter und Ange - '
stellten , die von einem solchen Austausch auszunehmen sind ,
gehören verheiratete Männer , Unterhaltsverpflichtete , Lehr¬
linge , ehemalige Wehrmachtsangehörige , „ alte Kämpfer

" der
Wehroerbände und der NSDAP ., ferner Personen , die im
Arbeitsdienst oder in der Landhilfe mindestens ein Jahr

tätig gewesen sind . Die Führer der Betriebe haben sich mit
den Arbeitsämtern darüber ins Benehmen zu setzen , datz d i e
zurEntlassungKommendenandereArbeits -
Plätze , besonders in der Land - und Hauswirt¬
schaft , im Arbeitsdienst oder in der Land -
Hilfe erhalten . Die durch die Entlassungen frei gewor¬
denen Arbeitsplätze sind durch die bei den Arbeitsämtern an¬
zufordernden älteren Arbeitslosen wieder zu besetzen .

Abgesehen von diesem Arbeitsplatzaustausch dürften in
Zukunft Personenunter25Jahrennur nochmit
Z u st i m m u n g der Arbeitsämter in den von der
Anordnung betroffenen Betrieben und Verwaltungen e i n -
gestellt werden ; ausgenommen hiervon sind lediglich
Lehrlinge , mit denen ein Lehrvertrag über mindestens zwei
Jahre abgeschlossen wird . Bei der Anforderung von Arbeits¬
kräften unter 25 Jahren hat der Führer des Betriebes ver¬
antwortlich zu prüfen und darzulegen , daß diese den Notwen¬
digkeiten des Betriebes und den staatspolitischen Erforder¬
nissen entspricht . Zu bevorzugter Vermittlung ist hierbei im
wesentlichen der gleiche Personenkreis zugelassen , der auch
von einem Arbeitsplatzaustausch ausgenommen ist .

Für ältere Angestellte über 40 Jahre , die nach längerer
Arbeitslosigkeit infolge Austausches eingestellt werden , sind
5um Ausgleich von M i n d e r l e i st u n g e n Leistungs -
Zuschusse bis mx Höhe von 50 RM . und Kinderzulaqen aus
Mitteln der Reichsanstalt vorgesehen .

Besondere Bestimmungen sind daneben für die Land -
und Forstwirtschaft getroffen . Die Vermittlung von Personen
unter 25 wahren darf durch nichtgewerbsmäßige Arbeitsver¬
mittlungseinrichtungen und sonstige Stellen nur im Auftrage
und nach Weisung des Präsidenten der Reichsanstalt erfolgen .
Auch hier wird bei Neueinstellungen von arbeitslosen ver¬
heirateten männlichen Angestellten über 40 Jahre ein
Leistungsausgleich gewährt .

Um die Mehreinstellunq verheirateter
land - und forstwirtschaftlicher Arbeiter zu
fordern , gewährt die Reichsanstalt ferner bei der Erstellung
von Familrenwohnungen für die Dauer von 6 Jahren einen
Iahrlichen Zuschutz bis zu 300 RM .

. Die Einhaltung und Durchführung der sozialpolitisch
außerordentlich bedeutsamen Maßnahmen wird durch Straf¬
bestimmungen gegen Nichtbefolgung sichergestellt . Es wird
daher allen Führern von Betrieben , Vorständen von Verwal -
tungen Wwie Leitern sonstiger Stellen dringend angeraten ,

befassen
^ efer wichtigen Anordnung eingehend zu

Wlimgen W
auf die Sozialversicherungen .

Besserung um hohe Millionenbeträge .

r - 301 Aug . Eine erstmalige iibersicht über die tat «
sachlichen Auswirkungen der Erfolge der Arbeitsschlacht für
die Sozialversicherung stellt der Sachreferent im Reichsfinanz -
mlnlsterium . Geheimer Regierungsrat Dr . Perschke in
der „ Sozialen Praxis

"
auf . Die Veitragseinnahmen der

:
'JT™

aik
.enl,erlt $ etung stellten sich zum Beispiel im Januar

1933 auf 51,5 Millionen RM ., die der Angestelltenoersicherung
auf 23,8 Millionen ; im Dezember 1933 hatte die Invaliden¬
versicherung bereits 68,2 Millionen , die Angestelltenver¬
sicherung 26,9 Millionen RM . Beitragseinnahmen . Im
^ uni 1934 stellten sich die Veitragseinnahmen der Invaliden¬
versicherung gar auf 73 Millionen , während die der Anqe -
stelltenversicherung 26,6 Millionen betrugen . Daß die Stei¬
gerungstendenz bei der Angestelltenversicherung nicht so stark
Oerportrete , habe die verschiedensten Ursachen , so , datz die
öffentliche Arbeitsb eschassung in erster

mächtigen Stromgebiet der Elbe sind Arbeit und Tatkraft ,
Unternehmungslust und Ausdauer von jeher Vorbild und
Antrieb gewesen für das Volk , das in dieser Flußgemein¬
schaft aufgewachsen ist . . .

Und es ist kein Zufall und keine menschliche Berechnung ,
daß an ihrer Mündung in das Meer die größte Seehandels¬
stadt des europäischen Festlandes den Mut und die Kraft
gesunden hat zur Größe .

o. Han d arbe iter zunäai st erfaßte , und datz
gleichzeitig bei den Angestellten eine Umschichtung in der Be -
fetzung der Arbeitsplätze durch Einstellung von Männern
statt weiblichen Kräften vor sich ging .

Die starke Verminderung der Zahl der Erwerbslosen
stabe sich natürlich auch günstig auf die Einnahmen der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver -
stch ^ iung und auf die Unterstützungsausgaben ausgewirkt .
Wahrend die Ausgaben für Arbeitslosen - und Krisensürsorge
in dem Berichtszeitraum Januar bis März 1933 390 Milli¬
onen Betrugen , stellten sie sich in der gleichen Zeit 1934 nur
noch auf 254 Millionen . Die Barleistungen der Bezirks -
lursorgeverbände für die Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge
konnten von 384 Millionen im Abschnitt Januar bis März
1933 auf 262 Millionen in der gleichen Zeit 1934 gesenkt wer¬
den . Andererseits stiegen die Einnahmen der Reichsanstalt
aus Beiträgen und Arbeitslosenhilfe von 356 Millionen
im Berichtszeitraum 1933 auf 394 Millionen im Abschnitt
1934 . Die Wohlfahrtshilfe des Reiches an die Bezirks -
lürforgeverbände konnte von 240 Millionen in der Zeit von
Januar bis März 1933 auf 130 Millionen für den gleichen
Zeitraum 1934 gesenkt werden . Es ergibt sich also , datz sehr
hohe Millionenbeträge zugunsten der Sozialversicherungen
bereits jetzt aus den Erfolgen der Arbeitsschlacht freige¬
worden sind .

Durch die 15 Kilometer Breite Elbemündung bei
Euxhafen schwingen die Gezeiten des Meeres 100 Kilometer
weit hinauf in den Strom , bis nach Hamburg und darüber
hinaus . Vielleicht wissen es nut die Menschen nicht , wie weit
hinauf ! Weil sie es mit Werkzeugen nicht messen können .
Vielleicht schwingt der Rhythmus des Meeres heimlich und
ungemessen bis hoch empor in den fernen stillen Elbe -
Brunnen und verklingt da oben , unwahrnehmbar für Men -
idjenfinne , harmonisch hinein in das feierlich lautlose
Schweben des Schweigens durch die Hochgebirgsnacht über
der Elbwiefe ?

. . . Für den Einsamen da oben ist es bewiesen um
diese Stunde . Er fühlt weiter das Meer ! --

Du deutscher Träumer ! Haben sich denn alle abgründigen
Rätsel der Ratur verschworen , heut hier oben umzugehen ?

In dem schwarzen Spiegel des Elb -Brunnens schwim¬
men regungslos die Sterne des Himmels . Darunter ein
ganz auffällig

' wild und groß Leuchtender . Wer ist das ?
Ein suchender Blick nach dem Himmel hinauf erkennt in
ihm die „ Wega

" neben dem „ Deneb " im Sternbilde des
„ Schwanes

"
.

Es ist die Wega ! Und aufs neue überfallen die Schauer
der Unendlichkeit den wachen Einsamen .

Nach der Wega zu jagt seit Ewigkeiten unser ganzes
Sonnensystem und in ihm die Erde mit der Geschwindigkeit
von 30 Kilometern in der Sekunde .

Nach der Wega ! Nach der Wega , deren Spiegelbild
hier um diese Stunde der Erdenmacht aus dem geheimnis¬
vollen Brunnenring der Elbequelle herauf glüht und mahnt ,
als hielte eine Lichtbotfchaft aus dem Weltall soeben rasche
unbekannte Zwiesprache mit verschwiegenem Sendling aus
finsterer Erdentiefe .

Geh weiter , Nachtmahr ! Geh in dein stilles dunkles
Dorf hinunter . Es ist genug für heute ! Du hast erfahren ,
datz deine Menfchenbrüder in kindlich unwissendem Ahnen
einen Wunderort mit einem grauen Krönlein gezeichnet
haben , den unter Tausenden kaum einer kennt wie du .

„ Leb wohl ! — Und komm wieder !" winkt heimlich die
junge Brunnen -Nixe der alten Elbquelle .

Baldur von Schirach sprach zu den Eltern

der Hitler - Jugend .

Dor dem Mikrophon im Berliner Reichsrund -

junkhaus .

____________________________
Freitag , 31 . August 1834 .

Wiesbadener Nachrichten .

Landestreffen der Deutschen Arbeitsfront .

Deutsche Arbeiter ! Zeigt eure Volksverbundenheit am
6 . und 7 . Oktober .

Ein Ereignis für Wiesbaden ist das Landestreffen der
Deutschen Arbeitsfront am 6 . und 7 . Oktober . Es ist das
erste Mal , datz eine derartige Veranstaltung überhaupt in
den Mauern unserer Weltkurstadt stattfindet . Zum besseren
Verständnis für die Größe des Ereignisses dienen folgende
Angaben :

Schon am Samstag , 6 . Oktober , treffen in Wiesbaden
die Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront ein . Für
diese werden Freiquartiere benötigt . Wir sind überzeugt
daß der Opfersinn der Wiesbadener es ermöglichen wird

'

sämtliche Amtswalter in Privatquartieren unterzu¬
bringen .

Am Sonntag , 7 . Oktober , kommen in aller Frühe zahl¬
reiche Sonderzüge , Autobusse usw . an , die die der DAF .
eingegliederten Volksgenossen zum Landestreffen nach hier
bringen .

Der Verlauf des Treffens

ist kurz folgender :
Im Laufe des Samstags finden für die Amtswal -

ter an den verschiedensten Stellen der Stadt Sitzungen
und Besprechungen statt . Die verschiedensten Veran¬
staltungen in den Sälen und Restaurationen werden abends
der Erholung dienen . Am Sonntag früh treffen laufend die
Sonderzüge ein . Welche Arbeit die Reichsbahn an diesem
Tage leisten mutz ist erwähnenswert , müssen doch die ganzen
eintreffenden Züge in kürzester Zeit aBgefertigt werden .

Zum 6 . und 7 . OktoBer werden auch die Bekanntesten
Führer der Deutschen ArBeitsfront nach hier kommen , um
in VerBundenheit mit dem deutschen Arbeiter zu Bezeugen ,
datz wir alle einer Volksgemeinschaft angehören und in
Treue hinter unserem Führer Adolf Hitler stehen .

WiesBaden mutz an diesen Tagen einem Flaggen¬
meer gleichen . Sämtliche Häuser tragen E r ü n s ch m n ck.
Gezeigt werden nur die ArBeitsfront - und Hakenkreuz¬
fahnen . Es empfiehlt sich , sich schon heute rechtzeitig mit
Fahnen und Bunten Lämpchen zu versehen , da dieselben bald
in den Geschäften vergriffen fein dürften .

Volksgenossen , zeigt eure Verbunden¬
heit ! Meldet alle Quartiere umgehend der KreisBetriebs -
zellenabteilung ^ Rheinstraße 74 , Telephon 23 586 .

Ausdehnung des Kampfes gegen

die Verkitschung .

Was noch geschützt werden sollte . — Ausdehnung der
Eutachterausschüsse .

Die folgerichtigen und kraftvollen Maßnahmen zum
Schutz der nationalen Symbole werden , wie wir
aus Wirtschaftskreisen hören , von verantwortungsbewußten
Kreisen der Industrie und Wirtschaft in jeder Weise Begrüßt
und gefördert . Daher ist auch die Maßnahme des bayerischen
Wirtfchaftsministeriums durchweg auf Verständnis gestoßen ,
durch Einsetzung von E u t a ch t e r a u s s ch ü s s e n

'
bei den

Industrie - und Handelskammern für solche Unternehmungen, ,
die sich darüber im Zweifel find , ob sie in irgend einer
Form mit diesen Maßnahmen in Konflikt kommen tönnen , ■
eine sachverständige Auskünfte stelle zu schaffen . Wie
wir dazu erfahren , wird dabei aus den gleichen Kreisen
darauf hingewiesen , ob es nicht angezeigt wäre , den Schutz
den jetzt endlich die nationalen Symbole in so vollständiger
Weise genießen , auch solchen Gegenständen zukommen zu
lassen , die in einem weiteren Sinne als Symbole der
Nation und des Volkstums anzusehen sind . Hierfür kommen
in Frage vor allen Dingen verkitschte und minderwertige
Darstellungen von Denkmalen der deutschen Ver¬
gangenheit , von historischen Persönlichkeiten
sowie von Bauten und Landschaften , die durch die
Geschichte , mit der sie verknüpft sind , symbolische Werte des
Volkstums darstellen . Erinnert fei an minderwertige An¬
sichtspostkarten , sowie an den Andenkenkitsch , der vielfach
gerade an solchen historischen Stätten an die Besucher aus
dem übrigen Deutschland , sowie aus der ganzen Welt ver¬
kauft wird . Man denke nur an die Nachbildungen historischer
Gebäude , die als . Aschenbecher oder Nadelkissen „ nützlich ge¬
macht "

sind , sowie an die Herabwürdigung von historischen
deutschen Landschaften zur Dekoration von Eierbechern oder
ähnlichem Schund .

Da anzunehmen ist , daß die Einrichtung der Eutachter -

ausfchüsse sich auch in anderen deutschen Landschaften ein¬
führen wird , so ließe sich vielleicht damit gleichzeitig auch
eine Ausdehnung der beratenden Tätigkeit dieser Ausschüsse

'

verbinden . Für jeden , der guten Willens ist , besteht dann
die Möglichkeit , sich vor der Aufnahme der Fabrikation
irgend eines Gegenstandes durch ein G lichtachten darüber
zu unterrichten , ob nicht die Gefahr einer Verkitschung eines
Nationalheiligtums dadurch entsteht . Die Prüfung eines
Modells braucht weder Kosten noch Zeitverlust zu ver¬
ursachen . gibt aber dem Hersteller dann auch eine gewisse
Sicherheit , daß er nicht eine größere fertig hergestellte
Serie von Gegenständen zur Vernichtung auszuliefern
braucht .

— Seamtcnoereibigung . In den Geschäftsräumen der
Vezirksstelle Wiesbaden der Industrie - und Handelskammer
für das Rhein - Mainifche Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt
a . M ., nahm der Vorsitzende , Bankdirektor Heim . Schulze ,
Wiesbaden , am Dienstag , 29 . d . M ., nachmittags , die Ver¬
eidigung der Beamtenschaft vor .

— Spanische Journalisten besuchen Wiesbaden . Aus
Veranlassung des Reichsverbandes der Deutschen Presse
bereisen zur Zeit etwa " 12 spanische Journalisten unser
Vaterland , um sich durch den Augenschein ein rechtes Urteil
über die tatsächlichen Verhältnisse in Deutschland zu bilden .
Die spanischen Pressevertreter treffen am Freitagabend aus
dem Saargebiet kommend in Wiesbaden ein . Am Samstag¬
vormittag werden die Gäste unter sachkundiger Führung
die Wiesbadener Kureinrichtungen besichtigen und dann am
Mittag nach einem Empfang im Kurhaus durch die Stadt¬
verwaltung nach Bingen unb Königswinter Weiterreisen .

— Verbilligte Schmuckblatt - Telegramme vom Reichs¬
parteitag . Zum bevorstehenden Reichsparteitag der NSDAP ,
in Nürnberg hat der Reichspostminister für die Zeit von
Dienstag , den 4 . bis einschließlich Samstag , den 15 . Sept ,
im inneren deutschen Verkehr ein besonderes verbilligtes
Telegramm eingeführt , das den Austausch von Grützen , per¬
sönlichen und Familiennachrichten zwischen den Besuchern
Nürnbergs zum Parteitage und ihren Angehörigen , Partei¬
genossen und Freunden erleichtern soll ; für rein geschäftliche
Zwecke ist es nicht benutzbar . Die Gebühr mit Schmuckblatt -
Ausfertigung Beträgt 1 RM . ; dafür sind 10 EeBühren -
wörtet gestattet , jedes weitere Wort kostet 5 Pfennige .



Wiesbadener TagblattFreitag , 31 . August 1934 ,l .

g oder be
Ausweises oum Photographieren auf dem

ver -

daß pro

der

10 .

10 .

20 .

oorgenommen ,

10 .
10 .

rischen
i oder

Ult .

t am

ichter - ‘

t ein - i
( auch

— Wiesbaden , die schöne Wohn - und Gartenstadt . Sn

unserem Artikel unter dieser Überschrift im „ Wiesbadener

Tagblatt
" vom 30 . August ist leider ein sinnentstellender

— Betriebswissenschastliche Tagung des PDS . Die Be -

triebswissenschaftliche Tagung der Arbeitsgemeinschaft deut¬

scher Ingenieure im Verein deutscher Ingenieure , Berlin ,

n der
mmer
nkfurt
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Bel¬

auf einem entsprechend höheren Preis stehen bleibt . Angebot
und Nachfrage regeln also auch hier den Preis . Außer dieser
schon vorher erwähnten Kontrolle der angelieferten Ware
muß nun auch für die richtige Ablieferung der ver¬
steigerten Ware gesorgt werden . Zu diesem Zweck ist die
Versteigerungshalle in so viel numerierte Plätze eingeteilt ,
wie Händler an der Uhr steigern können . Der Versteigerer
schreibt den Anlieferer . Preis und Namen des Händlers in
ein Anlieferbuch , sodaß der versteigerte Wagen sofort zu den
Händlcrplätzcn fahren und dort die Ware abstellen kann .
Der ganze Vorgang muß jedoch mit größter Schnelligkeit sich
abwickeln , denn an einem Nachmittag werden etwa

'
6 0 bis

8 0 Wagen v e r st e i g e r t , die alle mehrere Posten ____
schiedener Erzeugnisse geladen haben . Es bedeutet dies für
die Versteigerung fürwahr keine leichte Arbeit , aber , auch
das Büropersonal hat alle Hände voll zu tun , denn nach der
Versteigerung wollen die Verkäufer nach Empfangnahme
ihrer Ware diese auch bezahlen und es muß daher für jeden
Käufer die Rechnung schon bereit liegen . Außer dieser inneren
Organisation muß auch die Erfassung der Ware
organisiert sein . In den Orten des Stadtkreises sind daher
Sammel st eilen errichtet . Die Sammelstellenleiter
sammeln das Obst der Landwirte , achten auf richtige Ver¬
packung und ehrliche Aufmachung . Bon dort aus wird das
Obst an die Versteigerung geliefert . Viel Arbeit ist damit
verbunden , bis alle Erzeugnisse erfaßt sind . Allein 20 000
Steigen sind erforderlich , um die Tomaten und
Obstmengen verpacken zu können . Aber diese ungeheuere
Arbeit macht sich auch belohnt . In allen größeren

"
Städten

Westdeutschlands findet man in den Schaufenstern der Ge¬
müsehändler die Steigen stehen mit der Aufschrift : „ Earten -
bauzentrale Wiesbaden - Schierstein .

"

und sich umgehend bei Herrn Berthold Äöl

Telephon 26 655 , zu melden .

Druckfehler unterlaufen . Es muß im 4 . Absatz im 2 . Satz
richtig heißen : Wohl spielen , rein quantitativ ge¬
sehen ^ die Grünflächen in Wiesbaden im Vergleich zu ande¬
ren Städten keine große Rolle .

Wenn man in Betracht zieht , daß zwei Drittel der im
Kreis Wiesbaden erzeugten und angelieferten Ware
nach auswärts verschickt wird , so bedeutet dies letzten
Endes ein Zeugnis von dem Fleiß und der rührigen
Arbeitstätigkeit der Wiesbadener Gärtner - und Bauern¬

schaft .

g e n - 1
muck , i

kreuz - 1
S mit |
t bald 1

langen ; an das Finanzamt .
10 . Sept . : Ehestandshilfe - Vorauszahlung der Veranlagten ;

an das Finanzamt .
Sept . : Umsatzsteuervorauszahlung ( Schonfrist 17 . Sept .) ;

amt .
20 . Sept . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . Sept . ;

an die Städtische Steuerkasse .
27 . Sept . : Salzstcucr für Äug . ; an das Finanzamt .

— Keine Gefahr bei Kühlschränken . Die folgenschwere
Explosion in Berlin - Dahlem , die sich dort vor einigen Tagen
in

'
einer Villa ereignete , hat unberechtigterweise zu vieler¬

lei Besorgnis und Beunruhigung Anlaß gegeben , die jedoch ,
wie nunmehr von sachverständiger Seite festgestellt worden

ist , keineswegs berechtigt sein kann . Bei Kühlschränken ist
es praktisch unmöglich , daß Gefahren derart bestehen , wie
es in dem berichteten Fall war . Dort war die Schuld der

Explosion des Kühlschrankes einmal Reparaturver¬
säumnis und zweitens eine Versäumnis bei der Hand¬
habung des Kühlschrankes . Zudem handelte es sich um
einen Äbsorbtionsschrank älteren Systems mit Wasser -

leitungszufubr , an dem die automatische Abschaltvorrichtung
für den Heizkessel nicht in Ordnung war . Zudem wurde die

Zeit versäumt mit der Hand rechtzeitig abzuschalten . Auch
die Wasserzufuhr wird versagt haben , jedenfalls kam bi »

Explosion des Heizkessels im Kühlschrank durch den über¬
druck an Wasser - und Ammoniakdämpfen zustande . Ab -
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an das Finanzamt .
Sept . : Börsenumsatzsteuer für Aug . ; an das Finanzamt .
Sept . : Hauszinssteüer , Erundvermögenssteuer, ^

Müllab¬

fuhr , Sandfangreinigungen ; an die Städtische
Steuerkasse .

Sept . : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasse
( Wiesbadener Bank ) .

Sept . : Lohnsteuer - ,
'

Arbeitslosenhilfe - und Ehestands -

Hilfe -Abzüge für 1 .— 15 . Sept . ; an das Finanz -

WerOe JTiüglleö im Deutschen Luktspvet - Verbandi

Nicht die Anzahl der Flugzeuge ,

nicht ihre Motorenkraft sind ausschlaggebend für die Stärke
eines Volkes $ur Luft , sondern allein der Geist und die
innere Größe derer , die diese Maschinen bedienen
sollen .

" Mit diesen Worten des pour le märite -Fliegers aus
dem großen Kriege Bruno Loerzer , des Präsidenten dos
Deutschen Luftsport - Verbandes , sind Stellung und Aufgaben
der deutschen Fliegerei der Nachkriegszeit klar umrissen .
Der Opfertod der Helden zur Luft trug bei zu der Saat ,
aus der die deutsche Nation ihre Wiedergeburt erlebte .
Fliegerei ist Kampf , Kampf gegen die Elemente , Kampf
der überlegenen heldischen Kraft , sich auch die Erde zu unter¬
werfen ! Sie waren die Worte am Fliegerdenkmal auf der
Wasserkuppe in der trutzigen Rhön eine ernstere Mahnung
als heute : „ Volk , flieg

' '
du wieder , und du wirst Sieger —

durch dich allein !"
Tatgeist eines Richthosen , Boelcke

machte diese Helden zu Männern , die dem ganzen Volk ge¬
hören ! Vorbild , dem nachzueisern ein ganz großes Ziel , eine
ganze große Aufgabe der heutigen Zeit

'
ist . Die deutsche

Jugend spürt diesen Geist , sucht ihn , um der Nation zu
dienen , wie ehedem die einsatzbereiten Kameraden des
Krieges und des Kampfes um Deutschlands Wiedergeburt !

Deutsche Volksgenossen ! Ob Mann oder Frau , helft
auch ihr , daß die deutsche Fliegerei ihren Dienst am
Aufbau der Nation erfüllen kann ! Werdet Mitglied

im Deutschen Luftsport -Verband !

Flieger werben !

Der Propagandaleiter der Fliegerlandesgruppe VII ,

Pg . Richter , spricht am Sonntag , 2 . September , vor¬

mittags 11 .30 Uhr , im Walhallatheater Wiesbaden

in einer Werbeveranstaltung der Fliegerortsgruppe Wies¬

baden zu den Filmen „ Im Banne der Segelfliegerei
" vom

Rhönwettbewerb 1934 und „ Volk , fliege du wieder " von

der Insel Sylt . Unkostenbeitrag 20 Pfennig .

Wiesbaden als Lieferant von Gemüse und Obst
Rundgang durch die Bersteigerungsanlage der Gartenbauzentrale Wiesbaden - Schiersteiu .

zur Betriebsgemeinschaft "
.

— Deutscher Pfarrertag verschoben . Mit Rücksicht auf
den Reichsparteitag der NSDAP , ist der „ Deutsche Pfarrer¬
tag

"
, der in der Zeit vom 4 — 6 . September in Frankfurt

a . M . stattjinden sollte , auf die Tage vom 11 . bis 13 . Sept ,
verschoben worden .

— Prüfung für Kindergärtnerinnen . Die nächste
Prüfung für die Aufnahme in Kindergärtnerinnen -

Seminare usw . findet in Frankfurt a . M . am 27 . und
28 . September statt . Die Prüfung berechtigt zur Aufnahme
in Gärtnerinnen - , Hortnerinnen - und Bereinigte Sozial -

pädagogische Seminare , in Wohlfahrtsschulen , in Fachschulen
für ländliche Haushaltspflegerinnen und ähnliche Anstalten .

Ferner gilt sie als Nachweis der Schulbidung für die Zu¬
lassung zur Ausbildung als Prioatmustklehrer ( Musik¬
lehrerinnen ) . Meldungen sind bis Mittwoch , 12 . September
1934 , an die Schulabteilung des Oberpräsidenten in Kassel

zu richten .
— Die Arbeiten für das 27er Denkmal , dessen Weihe

— Keine Sterilisierung von Ausländern . Das Rassen¬
politische Amt der NSDAP , teilt mit : In einem großen

| ) Teil der Auslandspresse wurde kürzlich in großer Auf -
5 machung darüber berichtet , daß in W i e s b a d e n die italie -

M - nische Staatsangehörige Rosa Ü . gegen ihren Willen zwangs -
weise sterilisiert worden fei . Die Blätter , besonders die ital

'
ie -

t nischen , nahmen diese Meldung zum Anlaß , um in schärfster
[ Weise gegen das deutsche Gesetz zur Verhütung erbkranken
e, Nachwuchses und den Nationalsozialismus überhaupt

M . Stellung zu nehmen . Die Nachprüfung dieser Meldungen'
hat ergeben , daß sie eine grobe Irreführung der Offent -

M . lichkeit darstellen . Das zuständige Erbgesündheitsgericht
i Wiesbaden stellt amtlich fest , daß gegen die fragliche
k Italienerin allerdings ein Antrag auf ünfruchtbar -

f machung gestellt worden war , daß das Gericht ihn jedoch in
t der ordentlichen Sitzung vom 15 . August — Aktenzeichen 4

| XIII 108/34 — abgelehnt hat . Dem zuständigen italie -

i nischen Konsul ist auf seine Anfrage dieser Sachverhalt be -
» teils amtlich mitgeteilt worden . Damit sind diese auslän -
f dischen Tendenzmeldungen als unwahr und als bloße
t Stimmungsmache gegen Deutschland erwiesen .

— Der Eesamtverein der deutschen Eeschichts - und
Altertumsvereine , der in der Zeit vom 2 . bis 6 . September
in Wiesbaden seine Hauptversammlung abhält , tagte bereits
einmal in den Mauern Wiesbadens , nämlich vom 24 . bis

E 28 . September 1876 . Sie Tagung fand im Kurhaus und
im Hotel „ Taunus "

statt . Bürgermeister Couliu begrüßte
namens der Stadt Wiesbaden die Versammlung . Den Vor -

Steuerzahlungstermme im September .

5 . Sept . : Lohnsteuer -, Arbeitslosenhilfe - und Ehestands -

hilfe -Abzüge für die Zeit vom 16 . bis 31 . Aug . ; an
das Finanzamt .

5 . Sept . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 . bis
31 . Aug . ; an die Städtische Steuerkasse .

10 . Sept . : Einkommen - und Körperschaftssteuer -Vorauszah -

Ende Oktober stattsinden wird , schreiten rüstig vorwärts .

Jetzt ist auf dem Luisenplatz der Zaun der Anlage entfernt
worden . Es werden bereits Baggerarbeiten norger *----

so daß das Werk zusehends von Tag zu Tag wächst .

— „ Lebendige
" Modenschau . Der Neue Kurverein schreibt

uns : Zahlreiche Hände regen sich , um die geplante H e r b st -

modenschau am 8 . und 9 . Sept , zu einem modischen
Ereignis werden zu lassen . Selbstverständlich stellt der alte

Ruf Wiesbadens als Pflegestätte der Eleganz große Auf¬
gaben . Daß man es hier versteht , solche Modenschauen zu ge¬
stalten , bewies die Sommerschau „ Strand und Bad "

. Nun

heißt es auch , dieser Modenschau ihr eigenes Gesicht zu geben .
Man will nicht einfach die Vorführdamen wie Teepuppen
auf und ab promenieren lassen . Leben in die modische Linie !

Herren aus dem Kreis der Zuschauer sollen im gutge¬
schneiderten Frack zusammen mit den vorführenden Damen

ein gesellschaftliches Milieu schaffen . Frisch und lebendig
wird so die Schau abrollen . Man hat im Herrenschneider -

gewerbe Freude an diesem Plan : Denn zum erstenmal wird

überhaupt in einer Modenschau seine Kunst gezeigt . Schon
eine ganze Anzahl Firmen des Gewerbes haben ihre Mit¬

wirkung zugesagt . So weit ist also alles für gutes Gelingen
vorbereitet . Nur noch eine Bitte hat die Abteilung „ Mode "

des Neuen Kuroereins : Im Kunstgewerbe Wiesbadens , das

Wiesbaden hat sich in den letzten Jahren nicht nur als
-5ab , lonbern auch als Produktionsstätte gärtnerischer Er¬
zeugnisse einen Namen gemacht . Außer größeren Eemüse -
fulturanlagen wird unsere Stadt von einem Kranz von
Obstbaumwäldern umgeben . Dementsprechend mußte sich auch
der Wiesbadener Obst - und Eemüsemarkt umstellen . Die
Eartenbauzentrale Wiesbaden - Schierstein hat in Erkennung
dieser Sachlage bekanntlich in diesem Frühjahr eine moderne
Versteigerungsanlage mit elektrischer Uhr einge¬
richtet . Wenn man nachmittags über das Eroßmarkthallen -
gelände geht , wird man eine schier endlose Wagenkolonne
wahrnehmen , die langsam vorrückend in einer Halle ver¬
schwindet . Es sind die Anlieferer zur Versteigerung . Die
Wagen sind alle hochgepackt mit Tomaten , Gurken . Kohl¬
arten und Obst . Jede Gemüseart ist in einer einheit¬
lichen V e r p a tf u n gbei einheitlichem Gewicht unter - '
gebracht , damit die Versteigerung an der Uhr schneller vor
sich geht . An jeder Verpackungsart befindet sich der Name
des Anlieferers , damit der Händler bei etwaiger unreeller
Belieferung Einspruch erheben kann . Durch Fachleute
werden die Wagen genau untersucht auf gute Sor¬
tierung und richtige Qualitätsangabe . Äuch
die Namen der Anlieferer in Obst müssen hier festgestellt
werden . Hintereinander fahren die beladenen Wagen in den
Vorbau der Halle . Die Käufer sitzen auf der anderen Seite
der Wagendurchfahrt , während ihnen gegenüber auf der
Uhr die im raschen Lauf die von Versteigerern ausgebotenen
Zahlen nach unten abrollen . Kommt die Zahl , die der
Händler für die Ware , die er vorher durch Vorzeigen gesehen
hat . bieten will , so drückt er auf einen vor feinem Sitz be¬
findlichen Knopf und bringt dadurch die Uhr zum Stillstand .
Gleichzeitig wird an der Uhr seine Händlernummer sichtbar ,
zum Zeichen , daß er die ausgebotene Ware zu dem
Preis , den die Uhr zeigt , gekauft hat .
Es wird also bei dieser Methode die Ware nicht mit dem
geringsten Pxeis ausgeboten und in die Höhe getrieben ,
sondern mit dem höchsten Preis . Sind mehrere Händler da
und wenig Ware , so will jeder Händler die Ware für sich
gewinnen und drückt seinen Knopf früher , wodurch die Uhr

für die so wichtigen modischen Kleinigkeiten , wie Knöpfe ,
Gürtel , Schnallen , Hutputz und alle die wichtigen Dinge für
eine reizvolle Ausstattung zu sorgen hat , schlummern unge -

weckte Kräfte . Sie werden aufgefordert , ihre Arbeitskraft ,
ihre Ideen ebenfalls zum Wohle des Ganzen und natürlich
auch in ihrem eigenen Interesse zur Verfügung zu stellen ,
und sich umgehend bei Herrn Berthold Köhr , Langgasse -3 ,

— Verbilligte reine Obstmarmelade für Minderbe -
1 mittelte . Wie das Stabsamt des Reichsbauernführers mit -
M teilt , besteht die Absicht , den bedürftigen Teil des Volkes
k zusätzlich zu der verbilligten Versorgung mit Fett mit ver -
I billigtet Obstmarmelade zu versorgen . Der Reichsnährstand
| hat um die Verbilligungsaktion auf alle Schultern zu ver -

I teilen , alle von diesem Erzeugnis beteiligten Wirtschafts -

| stufen in einer gemeinsamen Aktion zusammengefaßt . Das

| Reichsernährungsministerium hat die wirtschaftliche Ver -
I einigung der Zuckerindustrie veranlaßt , die Betriebe zu er -
| suchen , je Zentner Grundkontingent eine Umlage von

| ,9 Pfennig zu erheben . Auf diese Weise würde ein
'
Betrag

E von 3,75 Mill . RM . zur Verbilligung des Obstmuses zur
| Verfügung stehen . Das hierbei von der Wirtschaft zu brin -
k gende Opfer wird vor allem auch von der rübenbauenden
| ; Landwirtschaft getragen . Der Verbraucher muß wissen , daß

die Landwirtschaft dieses zusätzliche Opfer noch auf sich
| nimmt , obwohl gerade bei den wichtigsten Nahrungsmitteln ,
fc wie Brot , Getreide , Fleisch und Brotaufstrich eine Preis -
E erhöhung dank der bereits gebrachten Opfer der Landwirt -

g
'

schäft nicht zu verzeichnen mar . Es wird damit gerechnet ,
s. , Pfund Obstmus eine Verbilligung von nahezu

- 8 Pfennigen eintreten wird , und es soll dafür gesorgt wer -
' den , daß dieses Obstmus unter der Bezeichnung „ Obstmus

"

i in Halb - und ganzen Kilodosen in einheitlicher Verpackung
ß zu haben sein wird . Für das Obstmus sollen auch die Ver -
i billigungsscheine für den Bezug von Haushaltsmargarine
x Geltung haben .

— Photographieren auf dem Reichsparteitag außerhalb
- der Sperrgrenze ohne Ausweis gestattet . Die Organifations -
f leitung des Reichsparteitages 1934 , Abteilung Presse und
f Photo , teilt mit : Eine Unzahl von Vildberichterstattern ,
W Fach - und Amateurphotographen hat direkt bei der Organi -
fe fationsleitung oder bei anderen Dienststellen die Ausstel -
I lung eines Ausweises zum Photographieren auf dem
E Reichsparteitag beantragt . Die Organisationsleitung stehl
F sich außerstande , jeden Antrag einzeln zu beantworten . Die
r Organisationsleitung hat sich entschlossen , während des
I Parteitages 1934 den Bildberichterstattern der Zeitungen ,
F sowie jedem Fach - und Amateurphotographen , gleichgültig
E ob In - ober Ausländer , die uneingeschränkte Herstellung
r von Photos und Schmalfilmaufnahmen außerhalb der
E Sperrgrenze ohne besonderen Ausweis zu gestatten . Es ist
s lediglich nicht gestattet , die jeweils selbst gewählten Plätze
M zu verlassen , wenn dadurch die Veranstaltung gestört wird ,
k Innerhalb der Absperrung kann im Interesse der Würde
| der Veranstaltung nur eine ganz beschränkte Anzahl von
E Bildberichterstattern zugelassen werden . Die zugelassenen
| Bildberichterstatter sind direkt benachrichtigt worden . Än -
1 tragssteller , die keine Benachrichtigung erhalten haben ,
S; können auf Zulassung innerhalb der Sperrgrenze nicht
| rechnen .

scher Ingenieure im Berein deutscher Ingenieure ,
NW . 7 , Ingenieurbaus , findet in diesem Jahre am 24 . und
25 . September in Berlin statt . Neben 2 bis 3 Vorträgen
sind 4 Fachsitzungen vorgesehen mit den Themen : „ Stoff¬
ersparnis in der Werkstatt

"
, „ Der Betrieb als Glied im

Wirtschaftskörper , „ Ergebnisse der Arbeitsforschung
"

, „ Wege
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sorbtionsschränke bieses Systems werben übrigens nicht mehr
heraestellt . Bei ben neuen Kühlschränken sinb alle Gefahren¬
quellen , wie sie bei bem explobierten Kühlschrank bestauben ,
unmöglich gemacht . Anstelle bcs Wassers ist eine schwamm -

artige Masse getreten , bie bas Ammoniak aufsaugt . Sollte

bennoch burch
"
einen unglücklichen Umstanb bet Kessel zu heiß

werben , so kann immer noch nichts geschehen , benn bie neuen
Kühlschränke sinb in ber Fabrik sehr peinlich unter höchstem
Druck auf Explosionssicherheit geprüft worben . Erst wenn

sie biefe Prüfung bestauben haben , werben sie für ben Ver¬

kauf freigelassen . Es ist also , wie von sachverstänbiger Seite
betont wirb , unsinnig , in Erinnerung an bie Dahlemer
Explosion Furcht vor bem Kühlschrank zu haben . Bebenken

bürsten nur da bestehen , wo wirklich irgenbwelche Schüben
aus Nachläßigkeil ober sonstiger Versäumnis nicht repariert
werben .

— Warnung vor einem Schwindler ! In einer Wirt¬

schaft , in ber Faulbrunnenstratze erschien am Mittwoch ein
Mann , bei angab , von ber Arbeitsfront zu sein und ben

Auftrag habe , für bas 27er Denkmal Gelbspenben zu sam¬
meln , ba hierfür noch Eelbmittel fehlen Die 27er Denk¬

malsvereinigung , bie hiervon erfahren hat , teilt uns mit ,
daß sie niemanden beauftragt habe , weder Gelder für das
Denkmal , noch für das spätere Einweihungsfest zu sammeln .
Ausweise find nicht ausgestellt , auch sind keinerlei Geld -

sammelbücher im Umlauf . Feststellung des Namens , evtl .

Festnahme des betr . Mannes durch die Polizei erwünscht .
— Dienstjubiliinm am Staatstheater ! Arn 1 . Sept ,

sind es 25 Jahre , daß Herr Heinrich Weyrauch dem Chor
des hiesigen Staatstheaters angehört . Der Jubilar ist in

dieser Zeit sehr häufig als Solist bervorgeireten und hat
die ihm übertragenen Partien und Rollen stets mit künstle¬
rischer Vollendung gegeben .

sitz führte Oberappellationsgerichtsrat Draudt , Darmstadt .
Den Geschäftsbericht entbot Hofgerichtsadvokat Ernst
Wörner , Darmstadt . Es wurden in der Hauptsache , wie bie

gedruckten Protokolle kundtun , in 3 Sektionen die verschie¬
densten Fragen behandelt . Professor Dr . Grimm , Wiesbaden ,
hielt einen längeren Vortrag über die Geschichte von Wies¬
baden . Ein gemeinsamer Ausflug beschloß die Tagung , die

gleichzeitig auch einen Besuch ber Heidenmauer und des

Museums brachte . Zur Verteilung kam bas Werk Reuters
Wiesbaben III , enthalten !) eine Beschreibung ber in ber

Umgebung unserer Stabt aufgefundenen Reste römischer
Niederlassungen nebst Karte und Plänen . Die gemeldete
Besucherzahl

'
der Tagung war mit 41 nicht eben groß , wie

denn überhaupt die Tagung aus kleinen Anfängen empor¬
wuchs , fo daß heute Hunderte von Teilnehmern in Frage
kommen . Der deutsche Archivtag kommt jetzt zum erstenmal
in Wiesbaden zusammen . Von bem Vortrag über Wies -

babens Geschichte von Prof . Dr . Grimm schrieb bas „ Wies¬
badener Tagblatt

" vom 27 . Sept . 1876 , daß er „ in klarer
und lichtvoller Darstellung eine gedrängte Übersicht über die

Geschichte Wiesbadens gab
“

.
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— Ehejubiläen . Die Eheleute Ludwig Faust und
Frau Amalie , geb . Müller , Roonstraße 4 , feiern am
1 . September ihr 40jähriges Ehejubiläum , gleichzeitig sind
sie 40 ^ ahre ununterbrochen treue Leser des Wiesbadener
Tagblatts . — Der Gärtner Karl Schüller und Frau
Lriette , geb . Eifert , Schwalbacher Straße 29 , feiern am
1 - September ihr 40j ädriges Ehejubiläum . Am gleichen Tage
ist die Familie 40 Jahre Leser des Wiesbadener Tagblatts .

,
—

,
Treue Mieter . Familie Wilhelm Stahl wohnt am

1 . September 25 Jahre im Hause Secrobenstr . 14 — 16 , H . 1 . —
Am 1 . September sind es 35 Jahre , daß die Eheleute Jakob
L a n g im Hause Wellritzstraße 9 wohnen . Sie sind ebenso¬
lange Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Waldgottesdienst . Am kommenden Sonntag , den
2 . September 1934 , findet an den Hügelgräbern , um 10 Uhr
vormittags , ein Waldgottesdienst statt , bei welchem Herr
Pfarrer M e r t e n von der Ringkirche die Predigt hält . Der
Posaunenchor des Christlichen Vereins junger Männer wird
bei diesem Gottesdienst mitwirken .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Herr Anton Glück , Adolfstraße 9 , feiert in diesen
Tagen feinen 75 . Geburtstag . Zugleich ist er 45 Jahre
Abonnent des Wiesbadener Tagblatts .

Wiesbaden - Bierstadt .
Der Maler Heinrich Schüttler , Sandbachstratze 17 ,

beftand am 29 . d . M . seine Meisterprüfung im Malerge¬
werbe vor der Prüfungskommission in Wiesbaden im
Theoretischen und Praktischen mit der Rote „ Gut "

.

Wiesbaden - Igstadt .
Am Mittwochabend fand im Gasthaus „ Zur Eisenbahn

«
eine Führerbesprechung der Freiwilligen Feuer¬
wehr statt . Hauptgegenstand der Besprechung war die
Ausgestaltung der „ Reichs -Feuerwehr - Schutzwoche

" in Wies¬
baden -Igstadt . Da das Jahr 1934 ein üahr der Brand¬
katastrophen war , soll der Bevölkerung ein wirksamer
Feuerschutz vor Augen geführt werden . In der Woche vom
17 . bis 23 . August finden täglich Feuerwehrübungen statt .
Durch Kontrollgänge in die Häuser wird man die Einwoh¬
ner auf Nachlässigkeiten bezüglich des Feuerschutzes aufmerk¬
sam machen . Die Feuerwehr Igstadt wird während dieser
Woche der Bevölkerung eindringlich vor Augen führen , daß
vorbeugender Feuerschutz eine volkswirtschaftliche Notwen¬
digkeit ist . Am 22 . September findet eine Werbe - und Auf -
klärungsvercnstaltund im Saalbau „ Kleinschmidt "

statt . Als
Abschluß der „ Reichs - Feuerwehr - Schutzwoche

«
ist für den

Sonntag , 23 . September , ein „ Groß -Brandangriff
"

auf einen
Häuserkomplex vorgesehen .

Wiesbadener Lichtspiele .
• Walhalla -Theater . „ Klein - Dorri t «

, die Heldin
des gleichnamigen Romans von Charles Dickens , ist ein «
liebenswürdige und rührende Gestalt . Sie ist der gute Geist
chrer Familie , in treuer Anhänglichkeit besorgt um den
Vater , der nach Verlust seines Vermögens schon viel « Jahre
auf Betreiben der Gläubiger im Schuldgefängnis verbringt .
Während sie selbst als kleine Näherin ihr Brot verdient ,
erfindet,sie immer neue , fromme Lügen , um dem Alten , der
fest an sein Recht glaubt , einen günstigen Stand des längst
verldrenen Prozesses vorzutäüschen ; sie ist es auch , die ihre
beiden etwas leichtsinnigen Geschwister in Schutz nimmt , daß
der Vater meint , auf diese seine Lieblingskinder stolz sein
zu dürfen . Und so , indem sie stets an die anderen denkt, -
kommt das Glück auch zu ihr , ganz unverhofft und fast wie
ein Märchen , gerade als Sorge um die Zukunft sie am här¬
testen bedrängt . Noch einmal will das kaum begriffene
Glück traümgleich entschweben , denn zwischen ihr und der
Familie des jungen Mannes , dessen Herz Klein -Dorrit ge¬
wann , steht noch die vermeintliche Schuld des Vaters , doch
der Freier ruht nicht , bis alle Schatten der Vergangenheit
ausgetilgt find . Der nach dem Roman gedrehte Film der
Ondra -Lamac - Produktion vertieft sich mit außerordentlich
feinem Gefühl in die Zeitstimmung und gibt stilecht ein
Bild Londoner Lebens aus den Tagen des Biedermeier . Die
große Sorgfalt der Milieuschilderung schafft besonderen
Reiz ; da ist das Straßentreiben noch gemächlich , Tanzpaare
drehen sich zum erstenmal nach den Klängen des eben von
Wien eingeführten Walzers , das Vorstadttheater ist stolz auf
die epochemachende Neuerung der Gasbeleuchtung ; drohend
aber ragen die Zinnen des Echuldturms in den Himmel . In
der Handlung verbinden sich leise Schwermut und ein feiner ,
ungekünstelter Humor ; man spürt in Schmerz und Freude
viel echte Menschlichkeit , die dem Zuschauer unmittelbar ans
Herz greift . Die Regie Karl Lamacs hat dies Stim¬
mungsmäßige mit Recht betont , sie ist beschwingt und har
eine glückliche Hand in der farbigen Ausmalung auch
kleinster Episoden . Die Klein -Dorrit spielt Anny O

'
ndra ,

eine Rolle , die diese ursprüngliche und temperamentvolle
Darstellerin von einer neuen Seite zeigt . Sie gibt hier nicht
den übermütigen Sausewind mit tausend Teufeleien , sondern
ein liebes , schlichtes und beseeltes Geschöpf ; dabei streift sie
doch nie ans Sentimentale , denn immer wieder blitzt der
Schalk aus ihren Augen . Eine prachtvolle Gestalt des alten
Dorrit schafft Gustav Waldau , Mathias Wiemann er -

Aufgaben der deutschen Landwirtschaft
für fcäc nächsten Jahre .

Das Verhältnis der Anbauflächen einzelner Früchte zu¬
einander , überhaupt das Mengenverhältnis der Produkte
der deutschen Landwirtschaft , hat seine natürlich und wirt¬
schaftlich bestimmten Grenzen in Bodenart , Klima und
Marktlage . Aber die Grenzen sind doch ziemlich weit ge¬
steckt , und so blieb dem einzelnen Bauern immer genug
Spielraum , innerhalb dieser Grenzen den « inen oder ande¬
ren Zweig der Landwirtschaft auszudehnen oder auch für
seinen Betrieb ganz fallen zu lassen . Früher richtete er sich
dabei mehr oder weniger nach der Konjunktur . Die von der
Reichsregierung jetzt in Angriff genommene Markt -
regulierung ermöglicht und erfordert nun zunächst eine
größere Stetigkeit in der Vetriebsführung ; durch sie fällt
zugleich das groß « Risiko fort , das doch immer mit der Um -
und Einstellung der Wirtschaft auf erwartete Konjunktur¬
preise verbunden war .

Die Selbstversorgung Deutschlands mit Nah¬
rungsmitteln und — soweit dies darüber hinaus möglich
ist — mit - Bekleidung , das ist heute die Aufgabe der deut¬
schen Landwirtschaft . Durch diese Richtung unserer Agrar¬
politik wird dem Bauern auch der Weg über seine künftige
Wirtschaftseinteilung vorgezeichnet . Selbstversorgung ist
aber nicht nur die vordringlichste Aufgabe der deutzchen Ge¬
samtwirtschaft , sondern sie steht auch als Motto über jeder
zweckmäßigen Führung eines landwirtschaftlichen Betriebes .
Demgemäß ist sowohl eine möglichst weitgehende Aus -

Wiesbadener TagbiaN
______________

Die Aufmarschfolge des
„ Tags der 1OOOOO .

"

82 Sonderzüge rollen mit 100 000 Hitler - Zungen an . — Die Zeltstädte bevölkern sich . — Der Reichsjuaend -
sührer spricht . — Marsch durch Frankfurt mit 20 000 Fackeln .

Am kommenden Samstag und Sonntag wird Frank¬
furt der Gastgeber einer einzigartigen Veranstaltung
sein . Die Hitler - Zugend Hessen - Nassaus marschiert zu
ihrem ersten Eebietstrefsen auf . Marschierender
Wille ! Junge Kraft ! Sozialistische Tat ! Das sind
die Losungsworte zu dieser gewaltigen Kundgebung
der nationalsozialistischen Jugend . Es ist der Wille
der revolutionären Jugend , der durch diesen Aufmarsch
zum Ausdruck gebracht wird , weiter zu kämpfen für die
Idee unseres Führers .

Um allen Volksgenoffen eine Möglichkeit zu geben ,
die Veranstaltungen der Hitler - Jugend zu besuchen ,
bringen wir nachstehend die

Aufmarschfolge :

Eröffnung der Aufmarschzeltlager für 100 000
Hitler - Zungen .

Am Freitag , den 31 . August , treffen ab 17,20 Uhr
auf dem Ostbahnhof und ab 21,15 Uhr auf dem Süd¬
bahnhof in fast ununterbrochener Reihenfolge die

Sonderzüge ein . Um 21 Uhr findet die Eröffnung der
beiden Aufmarschzeltlager statt .

Der erste Aufmarschtag .
Massensportfest im Stadion . — Großkundgebung am

Abend , Baldur von Schirach spricht im Stadion .

Am Samstagmorgen werden Trompeter in beiden

Lagern den Beginn des ersten Aufmarschtages ver¬
künden . Die Einheiten benutzen nach einem durch die

Lagerordnung gegebenen Plan die Waschvorrichtungen ,
die Verpflegung gelangt zur Ausgabe , und dann rücken
1000 Hitler - Jungen nach dem Stadion ab . Die besten
Kameradschaften der Vanne werden antreten , um im

Mannschaftskampf festzustellen , welcher Bann die

Kameradschaft besitzt , die sich durch ihre Leistungen die

Anerkennung als beste verdient .

Um 11 Uhr trifft der Reichsjugendführer Baldur
v . S ch i r a ch ein und wird durch den Eebietsführer
und eine Ehrenabordnung empfangen . Um 12,30 Uhr
setzt sich die Bevölkerung der HJ . - Zeltstadt in Stärke
von 50 000 Hitler - Jungen in drei Marschsäulen nach
dem Stadion in Bewegung .

Das große Massensportfest im Stadion

beginnt um 16 Uhr . Leichtathletische Einzelkämpfe ,
Massenvorführungen mit 2000 Teilnehmern , Meister¬
schaftskampf im HJ .- Ballspiel „ Rubu "

sind vorgesehen .

Baldur v . S ch i r a ch wird die Siegerehrung vor¬
nehmen .

Im Jungvolklager wird in dieser Zeit ein großes
Lagerleben stattfinden .

.Zur HI . - Großkundgebung stellen sich im
weiten Rund des Stadions die 50000 Hitler - Jungen
auf . Der Reichsjugendführer spricht ab 20,30
Uhr zu seinen Kameraden . 1000 HJ .- Fahnen erhalten
durch ihn ihre Weihe . Eine machtvolle Kulturver¬
anstaltung unter dem Leitgedanken „ Das Reich
muß werden "

, die von 3000 Hitler - Jungen ge¬
tragen wird , leitet die Kundgebung ein . Um 22,30 Uhr
setzt sich vom Stadion aus die Hitler - Jugend in Marsch
nach dem Ostpark . 20 000 Fackeln werden entzündet .
Das Jungvolk veranstaltet während dieser Abendfeier
der HI . im Lager Huthpark eine große Abendfeier mit
Sprech - und Bewegungschören . Der Reichsjugend¬
führer wird um 23 Uhr dem Jungvolk seinen Besuch ab -
statten und vom hohen Kommandoturm aus zu den
Jungen sprechen .

Der zweite Aufmarschtag . Um 6 Uhr
morgens erfolgt unter Einsatz sämtlicher Spielmanns¬
züge ( 3000 Hitler - Jungen ) in allen Teilen der Stad .
Frankfurt ein großes Wecken , um der Bevölkerung
Kunde zu geben von dem Anbruch des großen Tages
der Hitler - Jugend . In den beiden Lagern wird zum
Vorbeimarsch gerüstet , und um 10 Uhr marschiert der

erste Bann an dem Reichsjugendführer und dem Ee¬

bietsführer Krämer , die an dem Aufgang des Eisernen
Steges stehen , vorbei . Hier sind Tribünen errichtet ,
die für die Bevölkerung gegen Lösung einer Tribünen¬
karte freigegeben sind . #

Der Marsch der 100 000

ist folgender : Ostparkstraße ( Aufstellungsplatz ) , Ost¬
bahnhofplatz , Hanauer Landstraße , Am Tiergarten ,
Pfingstweidstraße , Zeil , Hauptwache , Kaiserstraße ,
Hauptbahnhof , Wiesenhüttenstraße , Untermainkai ,
Eiserner Steg ( Vorbeimarschplatz ) , Alte Brücke ,
Deutfchherrn - Ufer , Obermainbrücke , Sonnemannstraße ,
Hanauer Landstraße .

Uber 6 Stunden wird der Vorbeimarsch dauern .
Der „ Tag der 100 000 “

, das Bekenntnis der HI . zur
großen Schicksalsgemeinschaft , soll und muß seinen

Widerhall finden .
Alle sollen kommen und schauen .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Domnerstag -Bormiittagszijehung .
50 000 RM . : 188 054 .
10 000 RM . : 309246 .
5000 RM . : 29 879 258 742 330 817 .
3000 RM . : 96 932 124 682 258 541 .
2000 RM . : 36 296 73 513 101 955 141296 151155 180 847

326 321 369 670 .
1000 RM . : 11 446 17 516 35 434 42 729 61 855 103 529

105 215 126 105 169 193 197 745 222 902 231 537 269 072
273 723 282 757 290 761 304 284 305 355 365 404 369 267
382 808 395 736 .

Donnerstag - Rachmittagsziiehung .
5000 RM . : 102 272 .
3000 RM . : 6196 149 573 233168 .
2000 RM . : 5783 116 469 148 463 204 935 214 505 219 893

261 928 292 131 325 515 375 296 .
1000 RM . : 21 276 21 381 38 956 48 192 62 499 63 000

93 706 115 777 221 181 230 642 244 333 244 575 250 284
279 526 302 128 337 055 353 674 355 908 -357 724 .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer find 2 Prämien zu j « 1000
RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher Num¬
mer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 80 106 120 003
167 571 206 531 231 971 243 433 253 577 292 517 329 035
380 668 . ( Ohne Gewähr .)

weist einmal mehr seine Charakkerisierungskunst und seine
sympathische Art , treffliche Typen geben R a s p und
Stöckel . — Schöne Naturaufnahmen bringt eine neue
Folge „ D eutsiches Land , deutsches L i e d "

, ein
Opernkurzfilm gefällt durch klangreine Übertragung . In
der Wochenschau sehen wir schon imposante Bilder von der
Saartreuekundgebung und der Rede des Führers auf dem
Ehrenbreitstein . Auf der Bühne gastieren die komischen
Radfahrer „ Bogart und Barley "

, die ihr « burlesken
Szenen „ Feueralarm

" und „ Sechstage - Rennen " mit erstaun¬
licher Gewandtheit und schlagkräftigem Witz durchführen . 1s .

Nutzung Wirtschaftseigener Düngemittel und
K r a f t j u t t e r st o f f e zu fordern . Wie sich nun der ein¬

zelne Landwirt in den Rahmen der heutigen Agrarwirt¬
schaft zu seines Volkes und zu seinem eigenen Nutzen am
besten eingliedert , dafür gibt Dr . E . Schneider im Reichs¬
nährstand in Heft 33 der „ Mitteilungen der Landwirtschaft

"

überaus anregende und wertvolle Richtlinien heraus . In
einem Aufsatz

'
über „ Neue Wege der landwirtschaftlichen Er¬

zeugung
"

kennzeichnet er die wichtigsten Aufgaben für die
nächsten Jahre im einzelnen wie folgt :

1 . Verstärkung der Schafhaltung ,
2 . Derbefferung der Humuswirtschaft ,
3 . größere Stetigkeit in der Betriebsführung ,
4 . verstärkter Anbau von Raps , Rübsen und Flachs ,
5 . planvolle Futterwirtschaft .
Die Durchführung dieser Aufgaben wird uns der Un¬

abhängigkeit der deutschen Wirtschaft ein ganzes Stück näher
bringen , und schafft durch die erhöhte Sicherheit unserer
Lage dem deutschen Staat auch eine größere Bewegungs¬
freiheit im wirtschaftlichen Verkehr mit dem Ausland . Für
die Wirtschaftlichkeit der Betriebsführung 'bestecht aber unter
dem nationalsozialistischen Regiment der Satz zu Recht , daß
der größte volkswirtschaftliche Gewinn zuletzt auch den größ¬
ten Nutzen des einzelnen in sich schließt .

Ankauf von Truppendienstpferden
in Wiesbaden - Erbenheim und Limburg a . d . L .

Rach einer Mitteilung des Herrn Regierungspräfiden -
ten sollen zum Ankauf von volljährigen Truppendienst¬
pferden ( Rett - und Zugpferden ) im Regierungsbezirk Wies¬
baden die nachbezeichneten öffentlichen Märkte abgehalten
werden : Am 19 . September um 9 Uhr in W .-E rb « nheim
und am 22 . September um 9 Uhr in Limburg .

Beim Ankauf werden di « Anforderungen zugrund «
gelegt , die für den Remonteankauf maßgebend find . Da di «
Pferde für den sofortigen Truppengebrauch erforderlich sind ,
wird allgemein ein scharfer Maßstab angelegt werden .
Es werden nur Pferde an gekauft im Alter von 4 % bis zu
14 Jahren in einer Größe von 1,56 bis 1,65 Meter Stock¬
maß ( ohne Eisen gemessen ) . Füllenscheine sind erwünscht ,
jedoch nicht unbedingt erforderlich . Schimmel und tragende
Stuten find vom Ankauf ausgeschloffen . Die angekaufter :
Pferde werden sofort abgenommen und den Truppenteilen
unmittelbar überwiesen . Die Bezahlung erfolgt gegen
Quittung mittels Schecks .

Pferde mit Hauptmängeln , die gesetzlich den Kauf rück¬
gängig machen , sind vom Verkäufer gegen Erstattung des
Kaufpreises , der Veförderungs - und sonstigen Kosten zurück¬
zunehmen , desgleichen solche Pferde , die sich binnen 45
Tagen nach dem Ankaufstag « als Klopfhengste erweisen und
Stuten , deren Trächtigkeit nachträglich ffistgestellt wird . Da
dies erst in vorgeschrittener Entwicklungsstufe möglich sein
wird , muß vor de n Verkauf gedeckter Stuten gewarnt
werden .

Die gesetziicke Gewährsfrist wird für periodische Augen -

entzündung ( innere Augenentzündung , Mondblindheit ) und
Rotz auf 28 Tage , für Kehlkopfpfeifen ( Rohren ) auf 21 Tag «
verlängert Mit Rücksicht auf die durch die Zurücknahme
für den Verkäufer entstehenden Unkosten wird empfohlen ,
die Pferde vor oem Verkauf besonders auf Kehlkopfpfeifen
zu untersuchen . Zur Anzeige eines Hauptmangels - eines

Pferdes an den Verkäufer nach 8 485 BEB . ist nicht nur di «
Remc ' itierungskommffsicn berechtigt , die den Kauf abge¬
schlossen hat , sondern auch jede andere Stelle der Heeres¬
verwaltung . also auch der Truppenteil , dem das Pferd über¬

wiese t wiro Verkäufer , die Pferde vorführen , die nicht ihr
Eigentum sind , müssen sich gehörig ausweisen können .

Der Verkäufer ist verpflichtet , jedem verkauften Pferde
eine neue , starke rindlederne Trense mit glattem , starkem ,
einfach gebrochenem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von
Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen
Stricken unentgeltlich mitzugeben . Die Verkäufer werden
erzucht , die Schweife der Pferde nicht übermäßig zu beschnei¬
den und die Schwanzrübe nicht zu verkürzen .

Besucht die Ausstellung der jungen Generation

„ Kamps und Sieg der HZ .
" vom 19 . 8 . bis 5 . 9 . in

Frankfurt a . M . auf dem Meffegelände .

Siedlungsanwärter , Vorsicht beim

Grundstückskauf !

Di « Rot der Großstadt hat in Tausenden die Sehnsucht
nach eigener Scholle geweckt . Rach einem , wenn auch noch so
kleinen Stückchen Land geht die Sehnsucht des arbeitenden
Menschen . Damit dieses gesunde Drängen zum Boden nicht
von der Spekulation ausgebeutet wird , sondern zu Ergeb¬
nissen führt , die den Siedlern wirtschaftlichen Aufstieg er¬
möglichen , sind di « H e i m stä tt e nämter der NSDAP ,
geschaffen worden ; sie beraten den Siedler und fördern das
Siedlungswerk .

Täglich kommen nun Volksgenossen zu den Heimstätten¬
ämtern , die bereits für teures Geld ein Grundstück erworben
haben , denen aber zum Bauen das Geld fehlt ; das Heim¬
stättenamt soll helfen .

Es ist verständlich , wenn derjenige , der zur Scholle zurück
will , erst einmal ein Grundstück kauft . Aber dieser Weg ist
in den seltensten Fällen der günstigste . Dadurch , daß tausende
und abertausende Volksgenoffen versuchen , ein möglichst gut -
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Bekanntmachungen

wesen eini

0 .60 „
1 .78 „
130 ..

auf der rechten Seite der Ferdinand -Werncr - Slraße fuhr ,
von einem entgegenkommenden Auto erfaßt und über -

Zähren . Bald nach dem Unfall ist er feinen schweren

Verletzungen erlegen .
= Lampertheim , 30 . Aug . Eine Radfahrerin fuhr aus

der Straße nach Bürstadt einem italienischen Personenkraft¬

wagen , der auf dem Wege nach Mailand begriffen war ,
direkt in die Fahrbahn , so daß sich der Wagenlenker ,
wollte er das Mädchen nicht gefährden , genötigt sah , seinen

Wagen stark abzubremsen und zur Seite zu reißen . Der

Wagen überschlug sich dreimal . Der Lenker erlitt

glücklicherweise nur Schnittwunden im Gesicht , dagegen
wurde der Wagen stark beschädigt und mußte abgeschleppi
werden . Das Mädchen machte sich angesichts der Folgen

seines Leichtsinns , unbemerkt davon .

Ma inz :

Kaub :

Köln :

Heil Hitler !

Der Führer des Jungbannes 1/80 Wiesbaden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Aus der Rheingauer Säugerschaft .

Zusammens
zurück , die Sängerzahl — - - - - - - • -
ter Umformung bildet der Rherngau heute den Kreis 3

Mittelrhein im Gau 11 Nassau des DSB .

Ihr Nachbar merkt ' s nicht , Ihr Geldbeutel spürt ' s nicht ,
aber Ihr Fuß empfindet es wohltuend , wenn Sie mit Ein¬

lagen gebaute Schuhe in eleganter , modischer Ausführung

bevorzugen . Tragen Sie deshalb die gutpassenden , bequemen

Schuhe von Schuhhaus Müller , Ellenbogengasse 10 . 1954

0 .49 „
1 .76 „
1 .30 „

Wasserstaus des Rheins

am 31 . August 1934 .

Biebrich : Pegel 1 .36 m gegen 1 .26 m gestern

An die Eltern der Jungvolkjungen .

Damit keinerlei Irrtümer möglich sind , gebe ich noch

folgendes bekannt :
Antreten Samstagfrüh 5 Uhr am Bahnhof .

Rückkehr Sonntagnachmittag 17 .30 Uhr .

Mitzubringen find unbedingt : Eßgeschirr , Trinkbecher .

Nachthemd , Schlafdecke .
Geben Sie Ihren Jungen die Möglichkeit , teilhaben zu

können an dem ganz großen Erlebnis des Aufmarsches der

100 000 .

. Milch - und tragende Kühe 1 . Qualität

.. ... JO RM .. 2 . Qualität 240 bis 300 RM . .
3 . Qualität 180 bis 240 RM . ; tragende Färsen 1 . Qualität
280 bis 300 RM ., 2 . Qualität 220 bis 270 RM ., 3 . Qualität
180 bis 210 RM . ; Rinder bis 6 Monate 50 bis 80 RM ., bis

zu einem Jahr 80 bis 125 RM ., über einem Jahr 130 bis 150

RM . ; Ferkel kosteten : 4 bis 6 Wochen alte 8 bis 12 RM ..
6 bis 8 Wochen alte 12 bis 16 RM .

Das Unwetter in Nackenheim .

Der ArLeitsdienst räumt auf . — Schwere Schäden in den

Weinberge » .

m Nackenheim ( Rhh .) , 30 . Aug . Zu dem schweren Un¬

wetter , das Dienstagabend den rheinhessischen Wemort

Nackenheim heimsuchte — es war das d r i t t e U n w e t t e r

in diesem Jahr innerhalb einer ganz kurzen Zeit¬

spanne — ist als bedauerlich nachzutragen , daß die Auswir¬

kungen des Wolkenbruches schlimmer sind , als ursprüng¬

lich angenommen wurde . Besonders trostlos ist der Anblick

der Weinbergslage „ Rothenberg
" . Hier haben die Waqer -

mengen ganz erheblichen Schaden angerichtet . Am Berg

sind die Mauern zerstört und die Weinberge ausgerissen .

Den unteren Rothenberg hat das Wasser in ein Meer von

Schlamm verwandelt . Ein gleiches Bild bieten verschiedene

Weinberge der Lage Feuchtelberg . Im Ort selbst wurden

mehrere Straßen — die zum Teil erst neuhergerichtet worden

sind — derart zerstört und aufgerisfen , daß sie abermals

vollständig erneuert werden müssen . Groß ist der Schaden

ferner in der Metallkapselfabrik , die vorübergehend über

1 Meter unter Wasser stand . Sie ist so stark verschlammt ,

daß der Betrieb wahrscheinlich auf längere Zeit

ruhen mutz . Nachdem die Feuerwehr und andere Heiser

sofort nach dem Unwetter die gröbsten Verwüstungen so gut

wie möglich beseitigten und vor allen Dingen die Straßen

wieder oerkehrsfähig machten , ist nun zur vollständigen Be¬

seitigung der Schäden der Arbeitsdienst eingesetzt worden .

— Bad Schmalbach , 30 . Aug . Am Donnerstagnach¬

mittag ging ein Gewitter verbunden mit Hagelschlag ,
der jedoch nicht lange anhieU , über di « Stadt nieder .

= Neudorf i . Rhg . , 3ö
'

Aug . In der hiesigen Wein¬

bergsgemarkung wurden bis jetzt drei R e b l a u s h e r d e

festgestellt , und zwar in den Distrikten „ Bongert
"

, „ Kirch -

weg
" und „ Rödchen

"
. In der Weinbergsgemarkung her

benachbarten Gemeinde Rauenthal zählt man bis jetzt
27 Herde .

m . Eltville a . Rh . , 30 . Aug . Anläßlich des am nächsten

Sonntag stattfindenden Sommerfestes „ Eltville vor

100 Jahren
"

, wird der neue Brunnen als Weinbrunnen

besonderer Anziehungspunkt sein . Im Mittelpunkt des

Festes steht der große Festzug , der in 3 Abteilungen und m

30 Gruppen „ Deutschlands Erwachen
"

zeigen wird . Die

Biedermeiertracht wird das Straßenbild beherrschen Die

Veranstaltung wird am Samstagabend durch ein Bteder -

meier - Promenadekonzert qm festlich illuminierten Rheinufer

eingeleitet . — Die Stadt hat eine noch guterhaltene An¬

legebrücke erworben , die an dem Platz , wo bisher der

Anlegesteg für die Badeanstalt war , zu liegen kommt . Sie

macht es möglich , daß alle mittleren Personen - und Fracht¬

dampfer , die bisher an der Köln -Düsseldorfer -Anlegestelle

anlegen mußten , nun ohne besonderes Entgelt Eltville an¬

laufen können . Schon in den nächsten Tagen wird sie ihrer

Bestimmung übergeben .

m . Oestrich i . Rhg . , 29 . Aug . Ein hier beschäftigter Ar¬

beiter von auswärts wollte am Abend feine Braut mit dem

Motorrad nach Haus « fahren . 2n der Nähe von Schloß
Reinhartshausen geriet die Maschine plötzlich auf offener

Straße ins Schleudern . Der Fahrer und das Mädchen

stürzten und erlitten erhebliche Verletzungen .

— Winkel i . Rhg . , 30 . Aug . In Winkel wurde heute

vormittag ein junger Mann von einem Lastkraftwagen ,
der auf der nassen und glatten Straße ins Schleudern kam ,

gegen eine Mauer gedrückt , so daß er erhebliche Ver¬

letzungen und eine Gehirnerschütterung davontrug .

— Elbingen i . Rhg . , 29 . Aug . Der Wiederaufbau der

durch Brand zerstörten Hi Ideg ard iski r ch e ist nun¬

mehr ausgenommen worden . In Gegenwart der Gemeinde

wurde der erste Spatenstich getan , den der Ortspfarrer Weil

vollzog . Architekt Rummel - Frankfurt a . M . wird die

Wiederaufbauarbeiten leiten .

in St . Goar a . Rh ., 29 . Aug . Ein bedauerlicher Un¬

fall ereignete sich auf der Bahnstrecke zwischen St . Goar

und Oberweiel . Aus dem Fenster eines Personenzugwazens
winkte ein Reisender seinen Angehörigen , dabei wurde der

ausgestreckte Arm von einem entgegenkommenden Zug er¬

faßt und fo schwer verstümmelt , so daß eine Ampu¬
tation vorgenommen werden mutzte . .

x Diez a . d . 8 „ 30 . Aug . In einer eindrucksvoll ver -
I laufenen Feier wurden heute die Bürgermeister des Unter¬

lahnkreises auf den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler

vereidigt . „
— Darmstadt , 30 . Aug . Am Samstag und Sonntag

steht Darmstadt am „ Tage des Pferdes
"

ganz im

Zeichen der Reiterei . Mit über 400 Nennungen ist das
I Turnier eines der größten seit langer Zeit , an dem neben
I zahlreichen großen Schaunummern auch mehrere unserer be -
I kanntesten Turnierreiter teilnehmen . Zum erstenmal nach

dem Kriege werden auch Reichswehroffizier « in Darmstadt
über die Bahn gehen .

— Heppenheim , 30 . Aug . Auf dem Schulweg wurde

der achtjährige Schüler Karl Panther , der mit seinem Rad

NSG . „ Kraft durch Freude
"

„ Sinfonie der Arbeit "

Sprechchorspiel von Till Kaiser - Wieder¬

stein . — Musik von Hugo Free .

Am Samstag , den 1 . September 1934 findet die Ur¬

aufführung des neuzeitlichen Sprechchorspieles „ Sinfonie der

Arbeit "
, abends 8 .30 Uhr im alten Saale des Paulmen -

chlößche
'
ns statt . Eintrittskarten für 40 und 25 Pfennig bei

allen Dienststellen der NSBO . und DAF . sowie in den Vor¬

verkaufsstellen erhältlich . Anschließend an die Veranstal¬

tung : Tanz . Die Veranstaltung beginnt pünktlich 8 .30 Uhr .

Die Türen bleiben während der Aufführung des Sprech -

chorspieles geschlossen .

„ Tag der 100000
"

.

Sichert euch Karten zur HJ .-Grotzkundgebung im Stadion !

Zur Großkundgebung der HI . im Frankfurter
Stadion sind in beschränkter Anzahl noch Tribünenkarten

zum Preise von 2 RM . vorhanden . Aus allen Teilen des

Reiches kommen Volksgenossen , die gerade an dieser macht¬
vollen Veranstaltung teilnehmen werden , und bereits die

Vorbestellungen der Karten vorgenommen haben . Für einen

Tribünenvlatz der Kundgebung und für den am Sonntag

stattfindenden Vorbeimarsch werden Karten in den Vorver¬

kaufsstellen ausgegeben , die zusammen 4 RM . kosten .

Außerdem sind Karten für die Großkundgebung zum Preise
von 0 .30 RM . erhältlich . Tribünenkarten nur für den Vor¬

beimarsch am Eisernen Steg gelangen zum Preise von 3 RM .

zum Verkauf . Es ist ferner Gelegenheit gegeben , von den

auf dem Maine liegenden fünf Dampfern ans den Vorbei¬

marsch zu sehen . „ , „
Es sind folgende V o r v e r k a u s s st e l l e n « inge -

richtet : 1 . Gebietspressestelle Frankfurt a . M . , Wiesenhütten¬

platz , Fernruf 31880 . 2 . An den Kassenschaltern der Aus¬

stellung „ Kampf und Sieg der HI ." auf dem Messegelände .
3 . Derkehrsverein , Bahnhofsplatz . 4 . Kaiserstraße 70 ( Ladens .
5 . Frankfurter Volksblatt , Bockenheimer Landstraße . Die

Gebietsführung hat sich entschlossen , mit Rücksicht auf die

starke Nachfrage die Tribünen zu erweitern , so daß em «

weitere Anzahl Karten in den Verkauf gegeben werden

konnte . Die städtische Straßenbahndirettion gibt auf ihrer
Linie nach dem Stadion gegen Vorzeigen der Eintritts¬

karte einen ermäßigten Fahrpreis ab 14 Uhr nach¬

mittags .= Heftrich , 30 . Aug . Auf der Alteburg bei Heftrich

fand heute der sog . Bartholomäusmarkt statt . Es

waren 368 Stück Rindvieh und 20 Kälber , sowie 288 Ferkel
und Läufer aufgetrieben . Auch hatten sich zahlreiche Käufer

eingefunden . Die Preise waren niedriger als auf dem vor¬

hergehenden Markt .
" 1 J

kosteten 300 bis 350 RM .

>rer wenden . Er stieß dadurch mit einem anderen
der eine Frau auf dem Soziussitz hatte ,

heftig zusammen . Di < Frau wurd « auf die Straße geschleu¬
dert und mit schwerem Schädelbruch ins Höchster
Krankenhaus gebracht . Auch der Motorradfahrer erlitt
Verl ^ ungen , während der Fahrer , durch dessen Wenden der
Unfall vermutlich herbeigesührt wurde , mit dem Schrecken
davonkam .

Wetterbericht .

Am Südrande eines mit seinem Kern zwischen Schott¬
land und Island liegenden Wirbels ist es bei uns zu ver¬

breiteten Niederschlägen gekommen . 2m Bereiche des über

Mitteleuropa liegenden Kaltluftkörpers wird nunmehr zwar
ein Nachlassen der Niederschlagstätigkeit eintreten , doch ist
mit vereinzelten Schauern zunächst noch zu rechnen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Weiter¬

hin kühl und überwiegend bewölkt , Neigung zu einzelnen

leichten Regenfällen , mäßige , meist südwestliche Winde .

meist n i ch t die Sachlennt nis hat , um die Boden -

eignung für die Gartenkultur zu beurteilen . Alles in allem :
^ as Eigenkapital ist verbraucht , das Grundstück liegt brach

und nach wie vor mutz irgendwo in der Stadt Miete bezahlt
r>.>

M Es
'

ist klar , datz dieser Weg nicht der richtige ist . Das

nunmehr für das nackte Grundstück verausgabte Geld wäre

bei Eignung des Siedlers und unter Zuhilfenahme von

Hopothekengeldern evtl , eine ausreichende Grundlage für den

Luibau einer Siedlerstelle mit Haus und Wirtschaftsräumen

gewesen . Das Eigengeld hätte zudem , richtig eingesetzt , zu¬

sammen mit den ersparten Mieten die Bauwirtschaft statt

die Bodenspekulation befruchtet . Vor allem aber wär « der .
Siedler zu seinem Ziel gekommen . .

Wer daher nicht über genügend Elgenkapltal ver,ugt ,
ter lasse seine Finger vom Ankauf eines Bau -

arundstückes und begnüge sich mit einem Schrebergarten ! Wer

aber genügend Eigengeld hat , der verausgabe dieses nicht

für das nackte Baugrundstück , sondern hole zuvor Rat und

Hilfe beim Heimstättenamt ein .
U Das Heimstättenamt Hessen - Nassau , Frank¬

furt a . M . , Vürgerstraße 69/77 , versendet auf Anfordern das

aufklärende Merkblatt Nr . 6 .

Frankfurter Chronik .

— Frankfnrt a . M ., 30 . Aug . Die Postdirektion
in Frankfurt a . M . läßt jetzt eine Rohrpostanlage vom
Telegraphenamt an der Zeil nach dem Postamt 9 am Haupt¬
bahnhof und eine zweite Verbindung nach der Börse er¬
richten . Der Bau der ungefähr zwei Kilometer langen
Anlage wird etwa 200 000 RM . kosten . Die Versendung
von Eilbriefen und Telegrammen wird nach Fertigstellung
der neuen Anlage eine erhebliche Beschleunigung erfahren .
— 2m Alter von 84 Jahren verstarb der Ehrenobermeister
des Handwerks , Georg Montanus . Mit ihm schied der

letzte Autodidakt auf dem Gebiete der Elektrotechnik aus dem
Leben . Der Verewigte hat sich um die Entwicklung der

deutschen Elektrotechnik und ihre Organisation bleibende

Verdienste im Reich erworben . — 2n der Habsburger Allee
wurde am Donnerstagabend ein schwerer Wohnun g s -

e i n b r u ch bei einem Bankbeamte ^ verübt , als derselbe für
kurze Zeit seine Wohnung verlassen hatte . Die Einbrecher
entwendeten alten Familienschmuck im Wert von etwa
3000 RM . und 60 RM . in bar . Von den Tätern fehlt bis¬

her jede Spur .

Durch einen Motorradunfall die Sprache verloren .

— Bad Nauheim , 30 . Aug . Ein hiesiger städtischer
Arbeiter , der dieser Tage von einem Motorrad angefahren
wurde , hat darauf vor Schreck die Sprache verloren . Der

gleiche Mann hatte vor einiger Zeit als Zeuge eines Ver¬

kehrsunfalls schon einmal die Sprache verloren , die er je¬
doch bald wiedererlangte .

Bon herabstürzenden Erdmasfen getötet .

— Wetzlar , 30 . Aug . In der Ziegelei Völk ereignete
sich gestern ein tödlicher Unfall . Der Neffe des Ztegelei -

besitzers , der 24jährige Paul Spiekel aus Klüt bei Det¬

mold , war mit Erdarbeiten beschäftigt . Dabei stieß er plötz¬

lich auf eine 4 Meter hohe Lehmwand , wahrscheinlich eine

Stelle , di « die Auffüllung eines alten Stollens ist . Trotz
der Warnungen seines Mitarbeiters arbeitet Spiekel weiter ,
Plötzlich brach die Wand in ihrer ganzen Höhe herab und

schleuderte den Mann auf eine hinter ihm stehende Lore .
Der Schädel wurde völlig zertrümmert . Außerdem erlitt

■ der Verunglückte schwere Verletzungen am Leib . Der Tod
I trat aus der Stelle ein .

Mainzer Nachrichten .

— Mainz , 30 . Aug . Mainz rüstet zu seinem Wein - :
markt der alljährlich den festlichen Auftakt des Herbstes

bildet Neben den Kostproben seiner Weinerzeugunm die
. t ttU5 einem eigens errichteten künstlerischen Wem -

brun
'
nen fließen , wird auch der rheinische Humor bei Musik ,

Gesang und Tanz auf dem großen Festplatz zur Gellung

kommen . Den Höhepunkt des Festes , das vom l . brs 4 Sep¬

tember statffindet , wird der sonntägliche Weintestzug

darstellen Von allen Bahnhöfen werden im Umkreis von

75 km um Mainz Sonntagrückfahrkarten mir der tarif¬

mäßigen Geltungsdauer von Samstag , den 1 . 9 12 Uhr ,

bis Montag , den 3 . 9 . , 12 Uhr , ausgegeben Darüber hinaus

werden von den Bahnhöfen im gleichen Umkreis am Mon¬

tag den 3 9 . , und am Dienstag , den 4 . 9 . , Sonntagrückfahr¬

karten mit eintägiger Geltungsdauer von 0 bis 24 Uh :

( spätester Antritt der Rückfahrt ) nach Marnz ausgegeben .

— Zur Fertigstellung der Umbauarbeiten an der

oberen Rh « in brücke bei Mainz wird nochmals für

die Dauer von etwa drei Wochen ein eingleisiger Zugbetrieb

zwischen Mainz -Süd und Mainz -Gustavsburg eingerichtet .

Wegen der dichten Streckenbelegung und zur Vermeidung

größerer Verspätungen mutz der Personenzug 643 Aschaffen¬

burg — Mainz — W i « sbaden für die Dauer der Umbau -

arbeiten wieder ab Mainz - Bischofsheim über die Main -

brück « — Kaiserbrücke umgeleitet werden .

Zwei Motorradfahrer zusammengeprallt .

— Frankfurt a . M „ 31 . Aug . (Eig . Drahtmeldung .)

Auf der Autoumgehungsstraße Frankfurt a . M .— Wiesbaden

ereignete sich am Donnerstag gegen 18 .30 Uhr an der

Straßenabzweigung nach Sossenheim ein schwerer Motorrad¬

unfall . Auf dieser stark befahrenen Sttaße wollte em

m . Eltville a . Rh . , 30 . Aug . Zum 4 . Kreiswertungs¬

singen des Sängerkreises 3 , Mittelrhein am 26 Augmt in

Eltville , gab der Kreisführer Hch . Fröhlich ( Eltville ) in

einer Schilderung des Werdeganges des deutschen Liedes sehr

interessante Einzelheiten aus der Geschichte der Rheingauer

Sängerschaft . Der Rheingau bildet den Kreis 3

M i 1 t e l r h e i n im Gau 11 Nassau des DSB ., welcher heute

etwa 770 Vereine mit rund 65 000 Mitgliedern umfaßt .

Der älteste noch bestehende Gesangverein im Rhelngau

dürfte der im Jahre 1848 gegründete MGV . Gactlten «

verein " Geisenheim fein . Es folgten 1854 „ ßtebeiä

kränz " Winkel , 1857 „ Eäcilia " Kiedrich u . a . Im Jahre

1882
^

wurde der Sängerbund Nassau gegründet . Die,da¬
mals bestehenden Vereine schlossen sich diesem zum größten

Teil an . Der Deutsche Sängerbund verfügte nach und nach

die Eingliederung in die Landschaftsbünde . Die Rhein -

qauer Vereine wurden ausgefordert , sich dem Sängerbund

Nassau anzuschließen und einen selbständige n Gau 5

Mittelrhein zu bilden . In Johannisberg fand 1930 mit

11 Vereinen die Gründungsversammluna statt , der

Zwischenzeit gelang es in unermüdlicher Arbeit zu erreichen ,

daß heute alle Rbeingauer Männergesangvereine . sowie

2 Frauenchöre dem DSB . angeschlossen sind . Die Bestands -

erhebunq am 1 . Januar 1934 ergab 30 Vereine nut 1140

aktiven und 2067 inaktiven , also insgesamt 3207 Mitglie¬

dern . Sm Zuge der Umformung , die auch in das Sanges
wesen eingriff , ging die Höchstzahl von 32 Vereinen durch

Zusammenschlüsse ( Kiedrich , Winkel , Johannisberg ) auf 28

rurück die Sänaerzahl blieb dabei unverändert . Infolge

S
^

legenes Grundstück zu erwerben , besteht große Nachfrage . Motorradfah
ie Preise steigen , der Bodenwucher blüht , der zukünftige Atellorradfah

- redler wird Eigentümer eines vielzuhochbezahlten
bettla tniamr

Grundstücks . Gerade deshalb ist er nicht mehr in der Lage

jen Bau zu finanzieren . Kredit ist für ihn schwer zu
- r =

Salten , weil sich die großen Geldgeber mit derartig kleinen

Projekten nur ungern befassen . Das Grundstück bleibt

liegen , und nur im günstigsten Falle ist wenigstens eine klein -

«ärtnerische Nutzung möglich , ganz abgesehen davon , daß er

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Uuterhaltungsblatf .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Lein ; Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kuntz : Fritz Günther : für den
politischen Nachrichtendienst : Kar ! Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruflage Zull 193$ : 17351, Sonntags allein : 18430

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :
L. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Lan.ggasse2 ^ Tagblatt .ha » ".

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schedenberg und üerlaytfittftor Heinrich pabtz .



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 31 . August 1934 .

Zu grünen Bohnen unübertroffen im Geschmack , da stets zart und mild .

freut1

K .ML l .W , Loo . l .dd ,
Blanden , für Batterie und Dynamos mit

RM . 0 . 70 , 0 .8 »

Decke rot RM . 1 .
75 Jahre Most - Qualität

vereint in der

Hochzeit !
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Vorm . 10 Uhr Pir . von Bernus
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Vorm . 10 Uhr Propst Lic . Peter .
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Karbidlaternen

Batteriekasten .
Batterien (normal )
Batterien (Stab )
Kastenbatterien
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Zum neuen Sauerkraut !

Weiters Spezialität Kasseler Rippenspeer
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d . Realgvmnai .
in Mathematik
gesucht . Ang m .
Preis u . B . 932
an Tagbl .- Verl .
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.65 , 3 .05 , 4 . 30 , 4 . 70 ,
....... RM .

Bergkirche .
( Abendmahl ) .

Ringkirche .
Vikar Kirmes .
Vorm . 10 Uhr
dienst , Psr . :

(Sonntags -

izigarres ®

Langgasse 25 , in Frankfurt/M . :
Kaiserstraße 7 nahe Roßmarkt .

Obst - u . Garten -
Grundstück ,

mögl . noch mit
Behang , v . Jach¬
mann zu pachten
gesucht . Pacht¬
zins kann durch

Erundstücks -
übereign . sicher -
gestellt werden .
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Geschäfts - Eröffnung
Samstag : LSeptember

Schuh - Kuhn
Kirchgasse 9
Seither Wellritzstraße 24

Evangelische Kirche .

Samstag , den 1 . September 1934 .
Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -

dienst , Psr . Dr . Vömel .
Ringkirche . Abends 8L0 Uhr Wochenendgottes¬

dienst . Dekan i . R . Sauer .
Sonntag , den 2 . September 1934 .

Marktkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Psr . Weitz . Vorm . 10 Uhr Psr . Rumps . Nachm .
5 Uhr Psr . Weitz . — Mittwoch , den 5 . September ,
abends 8 .15 Uhr im Vereinsbaus . Platter Str . 2 ,
Bibelstunde . Psr . Weitz .

Wer Qualität kauft , geht ins Spezialgeschäft !

Drum :

Alles süße vom Süßen Onkel
Marzipanspezialitäten / Marken - Schokoladen

Gut und preiswert / Nur Kirchgasse 11

auch in den Größen 28x1 % u . 28xl % xl3/i
Decke schwarz ............... RM . 1 .
Decke rot ................. RM . 1 .85
Decke extra prima . . schwarz RM . 2 . 10 , rot RM . 2 . 20
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■ an den Hügelgräbern Waldgottes -
-------- Merten . ( Unter Mitwirkung des
Posaunenchors .) Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottes¬
dienst . Nachm . 5 Uhr Gottesdienst , Psarrverwalter
Möckel .

als
Lira

: man

1 .80 , 2 .65 , 3 .05
Birnen

Fahrrad - Belßmhiiing
Elektrische Lichtanlagen

RM . 5 .75 , 5 .95 , 6 .50 , 7. 50 , 8 .50 , 9 . 70 , 10 .50
Dynamos RM . 4 .45 , 4 .80 , 5 . 80 , 6 .00 , 6 . 30 , 7 .65 , 8 .50
Blenden , Trommelform für Batterie - u Dynamo - Anschluß

iede

Lutberkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottes¬
dienst , Psr . Dr . Michel . Vorm . 10 Uhr Pir . Dr .
Michel . Vorm . 11 .30 Kindergottesdienst . — Diens¬
tag . den 4 . Sept ., abends 8 .30 Uhr Bibelstunde .
Psr . Bars . — Freitag , den 7 . Sept . , abds . 8 .30 Uhr
Monatsversammlung des Männerbundes . Psr . Dr .
Michel : „ Das Alte Testament in der evang . Reichs -
kirche "

. — Samstag , d . 8 . Sept ., 16 Uhr im Luther -
saal : Missionstee . Missionar Dr . Weioinger : . .Was
geht in Asten vor ? "

„ Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Psr . Fernges
( Abendmahl ) . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .
— Dienstag , den 4 . Sept ., abends 8 .30 Uhr Bibel -
stunde , Vikar Linke .

Paulinenftikt . Vorm . 10 Uhr Psr . Weitz . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Vereinshaus , Platter Stratze 2 . Abds . 8 .30 Uhr
Missionsstunde : lleber die Misston der ersten
Christen , Psr . Dr . Vömel .

Landeskirchliche Eemeinschastsstunden .
Bibelbeivrechungen finden statt :

Mittwoch , den 5 . Sept ., abends 3 .30 Uhr im „ Blauen
Kreuz "

, Sedanvlatz 5 .
Donnerstag , den 6 . Sept , abends 8 .30 Uhr im kl .

Saal der Lutherkirche .
Wiesbaden -Dotzheim .

10 Uhr Sauvtgotiesdienst . Psr . Romberg . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst . Montag , abends 8 .30 Uhr
Kirchenchor . Mittwoch , abds . 8 .30 Uhr Mädchenkreis .

Wiesbadeu - Frauenstein .
Vorm . 8 Uhr Evangelischer Gottesdienst im alten
Rathaus .

Wiesbaden -Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Hauvigottesdienst Psarrverwalter
Möckel . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst , Psarr¬
verwalter Möckel . — Montag , den 3 . Sept . , abends
8 .30 Uhr Jugendabend ( Christenlehre ) in der
Wartburg sür die weibliche konsirmierte Jugend . —
Mittwoch , den 5 . Sept . , abends 8 .30 Uhr Kirchen¬
chor . — Donnerstag , den 6 . Sept ., abends 8 Uhr
ivrauenhilse . — Freitag , den 7 . Sept . , abends 8 Uhr
Kindergottesdienstvorbereitung .

Wiesbaden -Rambach .
Vorm . 10 Uhr Sauptgottesdienst . Silsspir Dahl .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . Hilsspsr Dahl .
— Dienstag , den 4 . Sept . 1934 , abends 8 Uhr
«irauenabend . — Mittwoch , den 5 . Sept ., nachm . von
5 bis 7 Ubr Mädchenabend .

Anzeigen
im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfol

Coldcncs Kreuz
Spiegelgasse

Modernes Badehaus

I PÄOFR direkte Zuleitung aus
I GMULn eigener , starker Quelle .

Erstklassiges Masthommelf leisdi
Keule , Kotelett , Rücken sowie alle anderen Fleischwaren , Wurstwaren , Konserven in größter Auswahl

M | ^ heinstraße 77 , Kirchgasse 5 , Taunusstraße 30 ,
wVlirWI SBCbB ”

»
*

Schiersteiner Straße 86 , Biebrich : Rathausstraße 78

Telephon 27542 - Lieferung frei Haus

Reichskanzler - |
Zigarren ! Eine Folge (
vonZigarren , die hinsicht - 1

lieh der Qualität der ein - |
seinen Sorten etwas ganz |

Fest > ; Besonderes darstellen
zioarre ^ ^ ^ tit : : , i

Gebirgsdecke schwarz ........... rm . 2 .2 (
Halbballondecke . . schwarz RM . 2 .30 , rot RM . 2 .95
Ballondecke ..... schwarz RM . 2 .85 , rot RM . 2 .65
Schläuche ... ......... RM . 0 .64 , 0 . 78 , 1 .-

R . Zimmermann & Co .
Wiesbaden Mauritiusstraße 1

Groß - und Klein verkauf

Fahrrad - Bereifung
Decke schwarz ............... rm . 1 . 40

WieilerEröflooflg « .
' Eiiipfeliliiiig

Hiermit meiner verehrten Nachbarschaft ,
Freunden und Bekannten zur gef . Nach¬
richt , daß ich Goethestraße 25 meine

Bäckerei
wieder eröffnet habe und bitte um Ihr -
sehr geschätztes Wohlwollen .

_____ Hochachtungsvoll

Georg Pfaff u . Frau .

Lieferung sämtlicher Backwaren frei Haus

Jubiläums Mischung
zusammengestellt aus den
feinsten Stücken unserer

gesamten Pralinenfabrikation

im Cellophanbeutel

W

F4

5
iS

■- .A ■ h - ‘

o

Bismarckring
und Blechstrasse /

U August - ]
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Das deutsche Strahenwesen
Aufbauarbeit , Pläne und wirt -

is von 2 5 5 Mill .

Keichsautobahnen , der allgemeine Straßenbau , Straßenbauforschung .
schaftliche Bedeutung .

deutsche Stiagenmejen sein Augenmerk nicht minder auf den
allgemeinen Straßenbau gerichtet Im allgemei¬
nen Straßenbau mutzte die Lösung der Hauptaufgabe
zunächst darin erblickt werden , bei der verwaltungsmäßigen
Zersplitterung , welche im deutschen Stratzenbau herrschte ,
eine einheitliche Ordnung zu schassen . Diesem Ziele
diente die Schaffung des Gesetzes „ über die einstweilige Neu¬
regelung des Straßenwesens und der Straßenverwaltung

"
,

welches am 26 . März 1934 verkündet wurde . Dieses Gesetz
beseitigt die partikularistischen und verwaltungsmäßigen
Hemmungen , "denen das deutsche Straßenwesen in der ver¬
gangenen Ära unterworfen war . Gleichzeitig siecht dieses
Gesetz eine entsprechende Neueinteilung der deutschen
Straßen in Kraftfahrbahnen , Reichs st raß en ,
Landstraßen erster Ordnung und Landstraßen zweiter
Ordnung vor . 2m Zuge der Vereinheitlichung des gesamten
deutschen Straßenwesens und seiner Verwaltung lag es auch ,
daß das Reich bereits in diesem Ubergangsjachre ganz erheb¬
liche Mittel für den allgemeinen Straßenbau zur Ver¬
fügung stellte . Im Satire 1933 waren laufende Arbeiten
aus Kraftfahrzeugsteuern der Wegeunterhaltungspflichtigen
im Gange . Diese verfügbaren Mittel beliefen sich auf Grund
der Reichsgarantie auf 16 0 Mill . RM .

bei Dömitz , die Ausfallstraße ostsüdlich
Stettins und Teilabschnitte der deutschen Alpen¬
straße bei Bad Reichenhall und bei Oberstaufen .

Die Arbeiten aus dem Reinhardprogramm und die
Mittel des Jahres 1934 schaffen folgende Beschäftigungs -

Möglichkeiten : Tagewerke auf der Baustelle : 16,5
Millionen ; Tagewerke in den Lieferwerken : 18,8
Millionen ; zusammen 35,3 Millionen . Bei 200 Ar¬

beitstagen sind beschäftigt : auf den Baustellen 82 50 0
Arbeiter , in den Lieferwerken 94 000 Arbeiter ;
zusammen 176 500 Arbeiter . Durch die eingeleiteten Ar¬
beiten ist die S t r aß e n b a u i n d u st r ie voll be¬

schäftigt . Die Arbeiten wurden
'

möglichst gleichmäßig
über ganz Deutschland verteilt .

Straßenbauforschung .

Ein weiteres wichtiges Gebiet aus der Tätigkeit des
Generalinspektors für das deutsche Straßenwesen ist Die
Straßenbauforschung . Hierbei wurden diejenigen Gebiete
aufgegriffen , die für das Straßenbauprogramm der Reichs¬

regierung von besonderer Bedeutung sind , nämlich die Bau¬
grundforschung , die Frage des Betonstraßen -
b a u e s und die Frage der Veleuchtungder Reichs¬
autobahnen . Bei der Bearbeitung all dieser Fragen wird
in enger Fühlungnahme mit amerikanischen und schwedischen
Experten gearbeitet . Ferner wurden maßgebende Fachleute
aus Industrie , Wirtschaft und Wissenschaft zu einer For¬
schungsgemeinschaft berufen , der die Aufgabe gestellt wurde ,
Zemente für die besonderen Forderungen des Straßenbaues1
zu entwickeln .

Zum Schluß enthält der Jahresbericht des Eeneral -

inspektors für das deutsche Straßenwesen noch besondere Hin¬
weise für die Ausgaben der nächsten Jahre , sowohl hinsichtlich
des Reichsautobahnbaues , wie bezüglich des allgemeinen
Straßenbaues . Im Vordergrund stehen dabei Finanzierungs¬
fragen , deren Lösung die Einhaltung einer stetigen Linie und
eines planmäßigen weiteren Ausbaues des deutschen
Straßennetzes sichern muß .

Sonderfahrt des „ Graf Zeppelin "
zur

Besichtigung der Autostraßen .

Friedrichshafen , 30 . Slug . Vom 7 . Internationalen
Straßenbaukongreß wurde das Luftschiff „ Graf Zeppelin

"
für

eine Sonderfahrt am 14 . September gemietet . Hierbei sollen
die neuen zur Zeit im Bau befindlichen Reichsautostraßen
vom Luftschiff aus besichtigt werden . Auch der General¬

inspektor für das deutsche Straßenwesen Dr . Todt wird an
der Fahrt teilnehmen . Am 14 . September früh um 4 Uhr
erfolgt der Start in Friedrichshafen . Nach einer Zwischen¬
landung in Frankfurt a . M . wird das Luftschisf zu der
BesichtigungHahrt aufsteigen und gegen 17 .30 Uhr nach
Frankfurt a . M . zurückkehren . Für 18 Uhr ist der Rückflug
nach Friedrichshafen geplant . An der Fahrt Friedrichs¬
hafen — Frankfurt a . M ., sowie an der großen Fahrt zur Be¬
sichtigung der Reichsautostratzen nehmen 25 bis 30 Gäste
teil . Für die Rückfahrt von Frankfurt a . M . nach Friedrichs¬

hafen können noch 15 Fahrgäste ausgenommen werden .

Briefniarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Australien . Erinnerungsmarken zur Jahrhundert¬
feier des Staates Victoria : 2 P . rot , 3 P . blau , 1 Schilling
schwarz , Eingeborener auf die heutige Stadt Melbourne
blickend . Inschrift : Centenary of Victoria , Australia .

Brasilien . Sondermarken zur philatelistischen Aus¬
stellung : 200 , 350 , 750 und 1000 Reis , Ziffernzeichnung .

Cypern . Freimarkenreihe , die auch für Steuerzwecke
dient : Vi Piaster , Palast Vouni , 500 v . Ehr . errichtet , 1928
ausgegraben , y2 P . das römische Forum in der alten Haupt¬
stadt Salamis , % P . Byzantinische Kirche von Peristerina ,
1 P . antikes Theater von Soli , V/3 P . Schloß Kyrenia , 2 % P .
Burg von Kolossi , errichtet durch den Johanniterorden im 15 .
Jahrhundert , 4 % P . Kathedrale Sophia ( 13 . Jahrh .) , später
türkische Moschee , 6 P . Bairakdas -Moschee in Nikosia , 9 P .
Kastellruine St . Hilarion , Zufluchtshaus des Königshaus
vor Kaiser Friedrich II ., 18 P . Buyack Khan , altturkische
Karawanserei , 45 P . Wald im westlichen Teil der Insel .

Frankreich . Gedenkmarken zur Vierjahrhundertfeier
der Entdeckung Kanadas durch Jacques Cartier : 75 C .
violett , 1 .50 Fr . blau mit dem Bildnis des Entdeckers .

Irak . Freimarkenreihe mit dem Bildnis des neuen
Königs Eahzi : 2 , 3 , 4 , 5 , 8 , 10 , 15 , 20 , 25 , 30 , 40 Fils Nor¬
malformat , 50 , 75 , 100 , 200 Fils quadratisches Format , % ,
1 Dinar Hochformat . — Die gleichen Marken erhielten für

Dienstzwecke den Ausdruck „ On State Service " und den ent¬
sprechenden arabischen Ausdruck .

Italien . Luftpost - Expreßmarke : 2 Lire schiefergrau ,
Type von 1933 .

Litauen . Neue Freimarken : 35 Cent , karmin , Wap¬
pen , 10 Lit . sepia und gelb , allegorische Figur , im Hinter¬
grund Sonne .

Niederlande . Gedenkmarken zur dreihundert -
jährigen Zugehörigkeit Curaeaos zu Holland : 6 C . grau -
violett , Hafen von Curaeao , 12 % C . blau , altes Segelschiff .

Persien . Freimarke : 50 Dinar lila , Bildnis des
Schah .

Portugal . Sonderserie zur Kolonialausstellung in
Porto : 25 C . braun , 40 C . rot , 1 .60 Esc . blau , Kopf einer
Negerin .

Rhodus . Nachportoserie : 5 , 10 , 20 , 30 , 40 C .. Stern
des Johanniterordens , 50 , 60 C ., 1,2 Lire , stilisierte Blume .
— Paketmarken ( kleines Querformat ) : 5 , 10 , 20 C ., altes
Segelschiff , 25 , 50 , 60 C . stilisierte Blume , 1 , 2 , 3 Lire ,
springender Hirsch , 4 , 10 L ., Ordensritter - Kastell .

Rumänien . Zum 3 . nationalen Pfadsindertag in
Mamaia am Schwarzen Meer erhielten die früheren Pfad¬
findermarken den Aufdruck „ Mamaia 1934 “ und 100 Prozent
Aufschlag

Türkei . Wohlfahrtsmarken zugunsten des Noten
Halbmondes : „ 1 Bir Kurus "

auf 2 % K . dunkelgelb , 1 K .
braunviolett .

Das Reinhardprogramm sah zunächst keine
Straßenbaumittel vor . Aus Antrag des Generalinspektors
wurden aus diesem Programm nachträglich 55 Millio¬
nen als Darlehen , besonders für Winterarbeiten , den
Wegeunterhaltungspflichtigen zur Verfügung gestellt . Da¬
mit wurden Arbeiterentlassungen im Winter 1933/34 weit¬
gehend vermieden . Diese Mittel fanden aus Staats « und
Provinzialstr aßen , zum geringen Teil auch auf Reichs - und
Gemeindestratzen Verwendung . Die Ablösung der Kraft -
sahrzeugsteuer für Altwagen machte einen weiteren Betrag
von 40 Millionen für Straßenbauzwecke frei . Für das
Jahr 1934 werden den Wegeunterhaltungspflichtigen etwa
115 Milk . R M . aus der Kraftfahrzeugsteuer zufließen .
Da das Reich als Ubergangsregelung für 1934 die Kosten¬
trägerschaft für die Fernverkehrsstraßen übernommen hat ,
stehen davon 3 5 Mill . R M . fürd ie zukünftigen Reichs¬
straßen zur Verfügung . Darüber hinaus stellte das Reich
für Unterhaltung , Um - und Ausbau der Reichsstraßen so
beträchtliche Mittel zur Verfügung , daß die im Jahre 1933
verfügbaren Stratzenbaumittel in ____ 2 : :

™

R M . für das Jahr 1934 noch sehr wesentlich über¬
schritten wurden . Mit diesen Mitteln wurde der Aus¬
bau des Fernverkehrsstratzennetzes wesentlich gefördert . Es
wurde dabei Wert darauf gelegt , ganze Stratzenzüge in
einen auf ganzer Länge gleich guten , den Verkehrsbedürf¬
nissen genügenden Zustand zu versetzen . Diese Arbeiten sind
zurzeit im Gange . Besondere Bauvorhaben , die
in Angriff genommen worden sind , sind die Elbebrücke

Der erste Jahresbericht Dr . Todts .

München , 30 . Aug . Der Generalinspektor für das
deutsche Straßenweisen , Dr .-2ng . Fritz Todt , erstellte nun »
Wehr den ersten Jahresbericht über seine Tätigkeit
als Leiter , der obersten Reichsbehörde für das deutsche
Ltrotzenwesen . Dieser Bericht zeigt , mit welcher Tatkraft

Milan an das gewaltige Werk der Reichsautobahnen herange -
Mgangen ist und welche Leistungen Bereits im ersten Jahre
M 'der Tätigkeit des Generalinspektors für das deutsche
« traßenwesen vom 5 . 2uli 1933 bis 5 . Juli 1934 vorliegen .

Die Reichsautobahnen .
M Der Bericht beginnt mit dem großen Bauvorhaben der

Wkeichsautobahnen , welches naturgemäß im Mittelpunkt der
des Eeneralinspektors steht .

E
~

Die während des abgelaufenen Jahres durchgeführten
WP la n u n _g s a r b e i t e n ergaben , daß die erste groß -
l maschige Erschließung des Reichsgebietes ein Grundnetz
Moon 7000 Kilometer Re i ch s a u t o b a h ne n er »

2n der Ausstellung „ Die Straße
" in München

« gurbe dieses Grundnetz zum ersten Male durch eine große
veröffentlicht . Bis zum 1. Juli 1943 sind der

MHesellschaft „ Reichsautobahnen "
zum Bau 16 0 0 Kilo -

| m e t er , freigegeben , für weitere 2500 Kilometer liegen die
Wkntwürfe vor . Für die Bauausführung find bis jetzt ein «

15 oberste Bauleitungen und 41 Sau «

^ Abteilungen mit insgesamt 1 800 Angestellten
■ nnö Beamten . An Aufträgen wurden insgesamt bis

WZuli 1934 vergeben : 110 Millionen Reichsmark . Die Ge -
U samtzahl der an den Baustellen beschäftigten Arbeiter er¬

reichte bis zum 5 . Juli 1934 den Stand von 38 600 Mann
und die Zahl der geleisteten Tagewerke auf 2,55 Millionen ,

kl . Es ist vorgesehen , bis zum Ende des Baujahres 1934
Dei den Bauarbeiten insgesamt 300 Millionen Reichsmark
- umzusetzen und die Belegschaft der Baustellen auf 80 000 bis
100 000 zu steigern . Die Zahl der inoireft (z. B . Liefer¬
werken ) Beschäftigten ist nach genauen Erhebungen 1,5 mal

ifo groß als die auf den Baustellen Tätigen . Es waren so¬
nach insgesamt am Stichtage des Berichts ( 5 . Juli ) rund
96 000 Mann beschäftigt und werden bis zum Jahresende
200 000 bis 250 000 Volksgenoffen durch das Werk der
Reichsautobahnen Arbeit und Verdienst erhalten .

‘

k Auf den Strecken Frankfurt — Mannheim und München
—Landesgrenze sind die Erdarbeiten soweit gediehen , daß

■im Juli 1934 bereits die ersten Fahrdecken vergeben
- werden konnten . Die Teilstrecken Frankfurt — Darmstadt und
: München — Holzkirchen werden voraussichtlich noch in diesem

Spätherbst fahrbar .
Die Entwurfs - und Bauarbeiten sind so vorbereitet ,

daß in den kommenden 5 Jahren je 1000 bis 1500 Kilometer
Autobahnen fertiggestellt werden können . Es wird ange -
jtrebt , daß 1936/37 folgende zusammenhängende Verbin¬
dungen dem Verkehr zur Verfügung stehen :

Die Strecken Köln — Düsseldorf — Dortmund — Hannover
—Berlin — F r a n f f u r t a . d . Oder ; S t e 11 i n — Berlin -
Breslau ; Kassel — Frankfurt — Mannheim — Karlsruhe -

Stuttgart — Ulm — München — L andesgrenze ; und die
Rordsüdlinie Leipzig — Bayreuth - München . Ferner

i ftoerben fertiggestellt die Verbindungen Bremen —
- Altona — Hamburg — Lübeck und die Strecke Königs «

be r g — E I b i n g .
Um Anpassungsmöglichkeiten zu sichern , sind weder

starre Regelquerschnitte noch starre Traffierungselemente
festgesetzt worden . Bei normalen Verhältnissen wird der

Querschnitt der Reichsautobahnen folgende Abmessungen
- haben : Zweimal 7,50 Meter Fahrbahn , 5 Meter
: Mi11e Ist reifen und zweimal 2 Meter Bankett .

Der Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen richtet
sein besonderes Augenmerk aus eine gute Eingliederung
der Autobahn in die Landschaft . Zu diesem Zwecke
wurde jeder obersten Bauleitung ein „ Landschaftsanwalt

"

beigegeben .
Für die Gestaltung großer V r ü cke n b a u w e r k e

wurden unabhängig von "dem Wettbewerb unter den

Vrückenbaufirmen noch besondere Architekten zur Beratung
zugezogen . Die Belohnung , Unterkunft und Verpflegung der

'
Arbeiter wird vom Generalinspektor direkt überwacht und

'
ausgleichend geregelt .

Der allgemeine Straßenbau .

Während das gewaltige Werk der ReiAautobahnen ,
■der Straßen Adolf Hitlers , an zahlreichen Punkten vor¬

wärtsgetrieben wird , hat der Generalinspektor für das

/ ■' j
■ D ,
0 /
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. . . Schuh Rats Ul sidd
nämlich : SALAMAN DER - QU ALITÄT ,

SALAMANDER - PASSFORM und alle beson¬

deren Hilfsmittel ,
die der schwache oder

empfindliche Fuß braucht . Dabei sieht er

elegant aus wie jeder andere Salamander .

SALAMANDER

FUSSARZT
Wiesbaden

, Langgasse 2 .
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meistern des Main -Taunuskreises heute Freitag erfolgt ! f
~ ~

i
Zusammenhang damit kann gesagt werden , Lag die fe - ' L" —

SUwg der einzelnen Bürgermeister als Dorf -, bezw f1 -
meindeschulzen durch das Ministerium in den nächsten Ta/ "

Ku
» enwtttai at - Heute . Freitag , feiert Frau Kath . MZ Rni
Schuhmacher , geb . Bar , ihren 79 . Geburtstag . 1 füdSchuhmacher , g ^ . mrtstag . ? tiid

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Zuvc

iags !

3-4 r

Frankfurter Eetreidegrogmarkt .

3) as .
' Sauf

Min

o .- y . -LenueiM ruyig . ^ n wiuyienprovukten unterbleibt !
Notierung mit Rücksicht auf bevorstehende behördliche Rege - f -Ui !
lung . . I gut

Berslhiedenss
bei mir große Auswahl in neuen
und wenig getragenen Herren¬
garderoben zu billigen Preisen .

Mit deutschem Gruß
Frau Gust . Glller Wwe ,
Nerostraße 41 .

Alex .
e ® e

[ 8
in
seine
Koch
forde

war ..
Meld

Am Schloß
An der Ringkirche
Kleiststraße 2

arbei
» . R

; Zw

■ 8
<ür
Hau -
gesuli

— Nordeustadt , 31 . Aug . Am Dienstag fand in <5ecd
wart von Land rat Dr . Janke die feierliche Dereidiquna
Bürgermeisters Kern statt , die Lei den übrigen BuM

|ten Mischgarne und - gewebe aus
stet . Diese Garne können mit

und Kunstseide gemischt unsere
unseren Devisenbedarf entlasten .

Aus Hessen -Nassau , 30 . Aug . Infolge der Auflösung
der L a n de s k u l t u r am te r und llbertragung ihrer
Aufgaben auf die Oberprasidenten sind die Sitze der Kultur -
amter neu festgestellt worden . Die Kulturämter haben ihren
Sitz in folgenden Orten : in der Provinz Hessen - Nassau '

Marktberichte .
Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 30 . August 1934 .

4 - Sitzer
offen , nur in
gut . Zustand ,
gesucht . $ 01 =
zuführentägl .
von 1 Uhr ab

Maiuz -
Bretzenheim ,

Zaybachstr . 4
—

Verloren

Gefunden

Seite 10 . Nr . 237 .

Abschluß der Leipziger Herbstmesse
Gute Geschäftsergebnisse in allen Abteilungen .

( VonunseremnachLeipzigentsandten Redaktionsmitglied .)

L 2

tnu
■für 8
pejuc
M . S

MpCrh ’ e Gelegen -
Hieaktl » heitskäufen
2 Wagemannstraße 2

Bitte gen , a .Name u . Straße achten AiitklüdW
aus Richtung

Frankfurt .
Wiesbaden i
nach Köln

^ ..seiucht .
Mobeltranso . ;

Wilh . Servais ,
Köln a . Rhein .

Ilnterkranen - ’
bäumen 79 . ]

kam die Motorspritze von Wehen , dann rückten die Wehren
von Neuhof ( als zweite ) , Niederlibbach , Oberlibbach , Ehren¬
bach und Hambach an . Kreisfeuerwehrführer Becker -
Bad Schmalbach erschien ebenfalls in kurzer Zeit auf der
Brandstätte . Ganz vorzüglich bewährt « sich die neue
Branoweiheranlage . Die Scheune brannte bis auf
die Mauern nieder , doch wurde das drohende llbergreifen
des Feuers auf das Wohngebäude verhindert . In oft
^ bensgefahrlichen Stellungen rissen di « Feuerwehrleute das
Gebälk ein und warfen die brennenden Garben vom Speicher
“ UJ ™ Erdboden . Der angerichtete Brandschaden ist be¬
trächtlich : leider ist der Landwirt Adolf Usinger nur qe -
rlng , fein Schwiegersohn überhaupt nicht versichert da die
heutige Notlage der Landwirtschaft das Aufbringen der
Versicherungsprämien den Landwirten oft unmöglich macht .

Zu dem am Samstag , den
1 . September stattfindenden

20 jährigen
Geschäfts - Jubiläum
" •« ..... .......................... ........ ..............

lade ich Freunde und Bekannte herzlichst ein .
Als besonderen Ausschank empfehle ich
1931er Gottenheimer (einschi . steuer ) »/10 3 (ta

Damen » u Herr .»

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauft zu Höch .
steuPreisen . Bar¬

zahlung .

Ankausstelle
Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk . gen .

- Part

Wv
i linde

ü. Lc
Stroc
nähe
lucht

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf
o „ Ochs « » , 3 Bullen , 52 Kühe oder Färsen , 91 KälbeS
32 6 (50 ^ 374 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof äuJ
fuhrt : 1 Bulle , 1 Kuh . Marktverlauf : Mittleres G - schW
bei Schweinen geringer Überstand . I . D . Färsen ( Kalbid
nen ) : u ) 32 — 34 , d ) 28 — 31 , c ) 24 — 26 . H . B . Andere haltet ]a ) 44 — 47 , b ) 39 — 43 , c ) 33 — 38 , d ) 28 — 32 . III . A . Lämm ^
und Hammel : b ) 2 . 32 — 34 . IV . Schweine : a ) 2 . 50 — 5 ’ 1
50 — 52 , c ) 48 — 52 , d ) 45 — 50 , g ) 1 . 43 — 45 . Bon

’
befl

Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 53 RM " @3
52 RM . 42 St . , 51 RM . 65 St ., 50 RM . 147 St 49

"
« !

60 St . 48 RM . 26 St , 47 RM . 6 St , 45 RM . 6 M
44 RÄ . 1 St 43 RM . 4 St , 40 RM . 1 St . Die Preise W
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließ
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Mark :- '
und Verkaufskosten ,

------ • ..... - ™

wichtsverlust ein , müs
preise erheben .

I
j ntfiei
I zw. 1
t i . 8li
| Stvt

gold .

BrillanlbrMe
( Halbmond )

”

wird gebeten , sie
b Hausmeister i .
Kurhaus gegen
Belohn , abzugeb .

Auch die S p o r t a r t i k e l m e s s e hat aus der günstigen
Binnenkonjunktur Nutzen ziehen können . Die zunehmende
sportliche Betätigung der deutschen Jugend hat das Verkaufs -
geschäft belebt , besonders gilt dies rein saisonmäßig für die
Artikel des Wintersports . Besonders gefragt waren natur¬
gemäß die Neuerungen , die von der deutschen Sportartikel¬
industrie gezeigt wurden und teilweise bahnbrechend wirken
dürften .

In dem bekannten Meßhaus „ P e t e r s h o s" wurde eine
„ Leistungsschau der Aussteller des Petershofes veranstaltet .

Scheunenbrand in Orlen .

Die neue Brandweiheranlage bewährt sich .
= Orlen , 30 . Aug . Wie „ein Blitz aus heiterem

Himmel
"

, im wahrsten Sinn des Wortes , ereignete sich am
Donnerstagnachmittag gegen 3 % Uhr ein schweres
Brandunglück in Orlen . Am Nachmittag hatte sich ein
leichtes Gewitter über dem Ort entladen , doch war dieses
schon längst vorüber , als plötzlich noch ein Blitz niederfuhr ,
der , begleitet von knallähnlichem Krachen , in die Scheune
des Landwirts Adolf Usinger einschlug , die sofort in
Hellen Flammen stand . Das Feuer hatte an den Ge¬
treide - und Futtervorräten — in der Scheune lagerten zirka
200 Zentner ungedroschenes Getreide , das teils dem Haus¬
besitzer , teils desien Schwiegersohn Albert Dörrbaum ge¬
hörte — reiche Nahrung . Nur dem raschen und tatkräf¬
tigen Eingreifen der Orlener Feuerwehr ,
die sofort zur Stelle war , ist es zu danken , daß das Vieh bis
auf einige Hühner gerettet werden konnte . Außer den Ge -
treideoorräten verbrannt « noch eine Häckselmaschine . Von
allen Seiten eilten die Wehren zur Hilfe herbei . Zuerst

Das Kunstgewerbe spielt auf der Leipziger Messe eine
groge Rolle . 3m Frühjahr 1920 bereits wurden die Aus¬
steller dieser Gruppen zusammengesaßt und seit 1929 stellen
ste in dem neuerrichteten „ Petershof

" aus . Die Veranstaltung
einer Leistungsschau im Verkehr mit den Ausstellern ist auf

”

getaucht , weil viele neue und gute Muster nicht die Be¬
achtung der Einkäufer gefunden haben . Zweck dieser
Leistungsschau war , in einer geschloßenen Gruppe von hoch¬
stehenden Einzelgegenständen aus allen Gebieten des Kunst -
Handwerks und des Kunstgewerbes die besonderen Leistungen
der „ Petershof

" -Aussteller aufzuzeigen .
Eine weitere Sonderschau „ Jeder kann werben "

fand das lebhafte Interesse der Meffebesucher . Die Ausstel¬
lung , die in enger Zusammenarbeit mit der Reichsfachschaft
Deutscher Werbefachleute aufgebaut worden ist , bot in ihrer
Mannigfaltigkeit einen umfassenden Überblick über die Wer¬
bung des Einzelhändlers , Handwerkers und Gewerbetreiben¬
den . Den Mittelpunkt der Ausstellung bildete eine Laden¬
straße mit 20 vorbildlich dekorierten Schaufenstern . U . ai
wurden die Interessenten durch die Ausstellung von Insera¬
ten , Drucksachen und andere Werbemittel auf die Notwendig¬
keit hingewiesen , möglichst frühzeitig für die Winter - und
Weihnachtssaison zu werben .

2m ganzen kann gesagt werden , daß die Ergebnisse des
Metzgeschastes mit nur wenigen Ausnahmen das gezeitigt
haben , was vernünftige Menschen von der Messe erhofften .
Es ist dem bei den deutschen Herstellern eingezogenen G e -
w eins ch aft s g ei st auch gelungen , gewissen liberalistischen
Ruckfallen solcher Händler , die mehr Spekulanten als Ver¬
sorger sind , und den Versuchen des sinnlosen Aufkaufens speku¬
lativ günstig erscheinender Erzeugnisse entgegenzutreten . Will
man überhaupt von einem Verdienst der Messe in der allge¬
meinen Regelung des Güteraustausches sprechen , so ist dies
gerade in diesem Punkte zu sehen . Im übrigen sind die Ein¬
käufe offensichtlich nach gewissenhaft berechnetem Bedarf des
Handels getätigt worden .

Im ganzen war die Messe ungefähr von 75 000 Personen ,darunter 4000 Ausländer , besucht . Die Ausländer kauften
allerdings mäßig , aber auf den Auslandsabsatz konnte auch
niemand große Hoffnungen gesetzt haben . Immerhin sind
solche Gegenstände , die neu schienen und von denen man
glaubt , daß sie im Augenblick nicht ohne weiteres nachgemacht
werden konnten , auch von Ausländern gekauft worden . Das
Inland hat seinen Bedarf insbesondere bei Einrichtungs¬
gegenständen für Wohnungen und Häuser gedeckt , die im
wesentlichen bis zu mittleren Preislagen gern abgenommen
worden sind . Zu solchen Einrichtungsgegenständen sind auch
Porzellangeschirr und die Erzeugnisse des deutschen Kunstge¬
werbes zu rechnen , die einen um die Hälfte höheren Umsatz
hatten als zur Herbstmesse des vergangenen Jahres .

, Was das Ausland betrifft , so ist noch festzustellen , daß
hauptsächlich auch vom Balkan her großes Interesse gezeigt
5 ?y ? " e - Dorthin sind auch verschiedene immerhin bedeutsame
Abschlüsse getätigt worden .

Die Herbstmesse wurde von zahlreichen in der deutschen
Wirtlchaft führenden Persönlichkeiten , namentlich von Mi -
nrstern , besucht , die sich selbst ein Bild von der Lage der in
ihren Arbeitsgebieten beheimateten Geschäftszweige machen
wollten und sich andererseits eine gewissenhafte Skizze für die
weitere Befürwortung der Beschickung der Leipziger Messe
die ja nun eine Reichsmesse geworden ist , durch eigene Er¬
kenntnis der Messeverhältnisse schaffen wollten . W . P .

Wo
kann Musiker
täglich 1 bis
2 Stunden

Wei #
gegen Entgelt .
Ang u . D . 930
an Tagbl .-Verl .f

,
Frankfurt a . M ., 30 . Aug . Auftrieb : 97 Rinder ( a ®

letzten Donnerstagmarkt 84 ) , darunter 17 Ochsen , 1
14 Kühe , 13 Färsen . Vom letzten Markt : 52 Rinder , baruntsr
12 Ochsen , 3 Bullen , 12 Kühe , 25 Färsen . Kälber 940 ( 1060 )1
Hammel 80 ( 99 ) , Schafe 85 ( 64 ) , Schweine 446 ( 575p
Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM .k
Kälber : Sonderklasse — , andere Kälber : a ) 46 -^ 48 , b ) 3$
bis 45 , e ) 33 — 38 , d ) 24 — 32 . Lämmer und Hämmel : bl 0
32 , c ) 29 — 31 , d ) — . Schafe : e ) 29 — 31 , f ) 25 — 28 , g ) 20 — 241
Schweine : Klasse a ) 52 — 53 , b ) 50 — 53 , c ) 48 - 52 , d ) 45 - 511

Frankfurt a . M ., 29 . Aug . Am Frankfurter Getreide -
arotzmarkt vom Mittwoch waren die Umsätze gering
Angebot fand nicht genügende Aufnahme durch die M ;

+ 0 .50 Frachtausgleich , Weizenmehl IV B bis Roqqenkleie
nicht notiert . Soiaschrot 15 .80 , Palmkuchen 15 .70 , Erdnuß¬
kuchen 17 .20 , Treber 17 — , Trockenschnitzel — , Heu 11 — ,
Welzen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 — , dto . gebündelt
3

;
—

; Tendenzruhig . In Mühlenprodukten unterbleibt

Die Leipziger Herbstmesse 1934 hat mit dem gestrigen
Tage ihren Abschluß gefunden . Ein Gang durch die Messe¬
pa laste zeigte , wie vielseitig das Schaffen der deutschen Wirt¬
schaft ist . Es war nicht möglich , jedes einzelne der als Muster
dienendenAusstellungsobjekte zu besichtigen und eingehend zu
würdigen . Man mußte sich darauf beschränken , die einzelnen
Ausstellungen an den rund 30 verschiedenen Stellen der
Messestadt gemeinsam in Augenschein zu nehmen . Fangen
wir mit der T e x t i l m e s s e an . Die deutsche Textilindustrie
ist durch die kürzlich erfolgte behördliche Einkürzung der Er¬
zeugung auf wöchentlich 36 Stunden vor die Frage gestellt
worden , in welchem Maße sie weiter liefern und vor

'
allem

auch die auf der Messe eingehenden Aufträge ausführen
können wird . Die Maßnahme der Regierung ist durch das
Rohstoffproblem bedingt . Textilindustrie wie Textilhandel
haben die Aufgabe zu erfüllen jedes Hamstern von Textilien
von Seiten unverantwortlicher Kreise zu verhindern und die
Grundlagen für ein reguläres Geschäft zu garantieren .
Die Leipziger Herbstmesse ist zu einer Messe der Selbst¬
disziplin der nationalen Wirtschaft im Zeichen der Parole

Gemeinnutz geht vor Eigennutz
"

geworden . Das größte
Interesse in der Textilschau war auf die neuartigen , zuerst auf
der Frühjahrsmesse gezeigt

— -----
der Kunstspinnfaser gerich
Baumwolle , Wolle , Leinen unu xungjeioe gentiiajt unsere
Rohstoffvorräte strecken und unseren Devisenbedarf entlasten .
Es handelt sich hierbei keineswegs um Ersatzstoffe , wie wir sie
aus der Kriegszeit her kennen , sondern um vollwertige
Materialien . Alle diese Mischgarne stehen erst im Än -
fang ihrer Verwendung und geben der Kunstseide erst ihre
eigentliche Bedeutung als neue Faser , für die wir das Roh¬
material entweder im Lande haben oder als Zellulose ohne
Schwierigkeit beziehen können . Auch die Kunstwolle sand auf
der Herbstmesse viel Beachtung . In allen Abteilungen der
Textilmesse war der Besuch überaus rege , das Geschäft gut .
Erfreulich ist , daß auch das Ausland Aufträge erteilte und
zwar vorzugsweise bessere Qualitäten , die ini Ausland von
der Kundschaft immer wieder der billigeren Massenproduktion
der Industrie des eigenen Landes vorgezogen werden .

In der Lederwaren - und Reiseartikel¬
branche hat das Messegeschäft einen ebenfalls günstigen
Verlauf genommen . Allgemein hat ja das Jnlandsgefchäft
auch in dieser Branche eine langsam zunehmende llmsatztätig -
keit aufzuweisen . Auch hier ist der Zug zu einer ständig sich
steigernden Qualität zu beobachten . Neue Produktions¬
methoden wurden herausgebildet und die Leistungsfähigkeit
gesteigert . Wenn es sich auch bei den Artikeln der Branche
um Gegenstände handelt , die nicht direkt zum täglichen Leben
benötigt werden , so hat sich doch auch hier die allgemeine
Kaufkraftsteigerung umsatzbelebend ausgewitkt . Die fabrika¬
torische Eigenart der deutschen Erzeugnisse der Lederbranche
führt auch das Ausland immer wieder als Auftraggeber nach
Leipzig . Das bevorstehende Weihnachtsgeschäft wirkte sich in
der Auftragserteilung aus .

Mgsi

- Klc
Lira

^ nm «
23 .35

<
+ 0 .50 Frachtausgleich, — dto . 23 .75 ^ nfllE . 81

Modernes

WchimiM
aus Privatband
m kauf , gesucht .
Preisangeb . unt
F . 933 an T .- V .

W f la f, ’ Ju *’ Qtuuji .», JViariis :;
Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ke- d -? “ 1

lssen sich also wesentlich über die Stall -Wan -
üiitT

Welcher Zeuge
sah die Minband -
lungd . j .Mannes - |
a . 25 . 8 . in bet

Binger
Weinstube .

Wagemannstr .
" i |

Fritz Wen ».
’

Aarstr . 1 . 3 . St . l.

Dillenburg , Eschweg « , Frankenberg , Fulda , Hanau 5 =
seid , Limburg , Marburg I und II , Schmalkalden , Wedu

^ "
und Wiesbaden .

iiiiiiiitiiiiniiimiiiitiniiiiiiiiiiiii

VvEiolyS - !
' iiiiliiitiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiintiniii

Rollbrätchen
sehr vorteilhaft

Bauchlappen
für falsche Gans

Kammstticfi
vollsaftig und zart

und zum Abendbrot ;

Bratwurst

Fleischwurst
Corned beef
Hausm . Sülze

Leberwurst

Gemischt . Ruf schnitt

'
leisch -- g |et

■ unmu

2 Schlüssel
u . Fahrkarte
in Etui , abhand .
gekommen . Ab¬
zugeben gegen
Belohnung

Badhaus
„ Weißes Rotz "

nniniii

für Ihre Werbe - und
Bedarfs - Drucksachen !
Sichern Sie sich unsere
Mitarbeit . Vielseitig ge -

@
schulteKräfte und unser
bestens eingerichteter
Betrieb bieten Ihnen
mancherlei Vorteile .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

Rahm .,
auch defekt , ges .

Postfach 147
Main, . Fl 94

Enterb .

Personenwagen
bis 10 PS zu
kauf . ges . Ang .
mit Preis unt .
S . 930 T .- Verl .

— Wildsachsen , 30 . Aug . Die Frühobste r nie J
her tn unserer Gemarkung fast ausschließlich nur Mirabe

'llZ
zahlen , geht ihrem Ende zu . Da Alt - Wiesbaden als Abs^
gebiet fast nicht in Frage kommt , wurde der weitaus qröw
Teil des Obstes von auswärtigen Grossisten aufgekauft

für Mirabellen bewegten sich hier je nach Qualität
und Güte zwizchen 6 und 8 *4 . Der Kern - und Stetn ^ itSLiic
ertrag des Spätobstes ist zufviedenstellend . — Am SamsfÄß :
feiert der älteste Einwohner , Gastwirt Friedrich Rosenkr »- - f Hc
seinen 78 . Geburtstag .

Süßer Traubenmost
Süßer Apfelmost täglich frisch von der Kelter .
Rheinwein (weiß ) . . . . Liter von 70 a an
Rotwein ......... Liter von 80A an

bis zu den feinsten Domänenweinen .
Obstsekt .......... Flasche 1. 25
Weinsekt ...... Flasche von 2,00 an
Apfelmost . . . ...... Liter25J .

Wirte Sonderpreise .
Obstweinkelterei — Weinhandel — Spirituosen

Nonhlrh Blöcherstr . 28 , Tel . 26914
* ■ ' * ■ ■ ■ Biebrich , Rathausstr . 65

Wo ?
Nur in

1 3i
bald
Tau
3 . S

IZi®
evtl ,
freie
ruh .
vern
O . S

e ) 44 — 48 f ) — gj 1 . 46 - 49 , g ) 2 . - . Marktverlausi !
Kalber , Hammel und Schafe ruhig , ausverkauft . Schweine L-
lebhaft , ausverkauft . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 1055( 8
Viertel Rindfleisch , 193 ganze Kälber , 12 ganze SämnuET
^ Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches FlL .s» ™
RM . : Ochsenfleisch 1 . 48 — 52 , Rindfleisch 2 . 42 — 48 , Bullen - '

fleisch 47 — 50 , Kuhfleisch 1 . — , ditto 2 . 36 — 42 , ditto 3 . W
Bis 35 , Kalbfleisch — , Kalbfleisch 2 . 62 — 65 , ganze Kälber
in der Haut 52 — 60 , Hammelfleisch 70 — 75 ,1 . 67 - 73 , ditto 2 . Geschäftsgang des Flchchgroßmarkn - : Vorz
ruyig . - W

sucht
, 0b . 1
' in b

in <
färb ,
i Ang'

an
3t

sucht
; Dan
i Ang

an 2

Angeoor fand nicht genügende Aufnahme durch die Mühlen ,
dagegen wurde das Kleingeschäft an Roggen schlank aufge -
nommen . Hafer und Gerste war seitens der Landwirtschast
kaum angeboten . Das Futtermittelgeschäft litt unter der all¬
gemeinen Zurückhaltung , da noch verschiedene Fragen in bet ;
nächsten Zeit geklärt werden . Es erzielten : Weizen Fest -
vreisgebiet W 9 197 .— ditto , W 13 201 .— , ditto W14 205 -
Roggen Festpreisgebiet R 9 157 .— , ditto R 13 161 .— , dittsl
K 15 165 .— Futtergerste Festpreisgebiet G 9 159 .- , ditto K *G 11 162 .- ditto G 12 164 .- . Hafer Festpreisgebiet H 13 W
157 -t - , . ditto H 14 159 .— . Weizenmehl s « 2
Festp reisgebiet W 13 26 .90 RM ., plus 0 .50 RM . V
Frachtausgleich , dto . W 16 26 .90 + 0 .50 Frachtausaleicb .^ -
Roggenmehl Festpreisgebiet R 9 23 — + 0 .50 Frachtaus -
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tu . 2 Zimmer

u .Ätze Personen |
" - Msxersonal | 6 Zimmer

4 Zimmer

Verkäufe

| Pmot - Verlörst |

MWerplatz 6

5 Zimmer

49 RN .
i . 6 (

3 Zimmer

Bertramstr . 23

6
Schöne moderne

- Zimmer - WohnuHq

Wohmilgen
zu vertauschen

Nönniltze Personen s

Kaufgesutze

gesucht . Ana . u .
M . S3 !) an T .- V .

| ZinniohUien-BeMst

nmehl

-achtaus -
to . 23 .75 F.

!. Zub .
Näh .

Balkon u .
zu verm . :
Part rechts .

sZiMobil . -AauWutze
iedenss

. in der
lger

Vermietungen
NH « 1 Zimmer

nm . -W .,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnungen

.50 RM .
usgleich .

Stellen

Angebote

Herde . Öfen .
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

'Yw'WwTWYV 'YlVrir 'YYWtV

Ausstellung Bertramstraße 9
Verkauf nur Frankenstraße 9

Bedarfsdeckungsscheine werd , entgegengen .

! VM .
lauer -

stube .
lannstr .? !

Alerandrastr .4 . 2
wee » ® ® » ® ®

m . ar . Mansarde
j . Keller $. 1 . 10 .
an kl . Familie

| Bücher
F revisor

öezw .
en Za -i «.
ch . 3R» r ;

Nerotal
sch. 5 - Z .- Wohn .
mit reichl . Zub . ,
Etagenheiz ., zu
v . Näh . Franz -
Abt - Str . 6 , P .

1 , Sl .^ norm 11 - 2

VII . - UH .~
hrin im votel -

—• ®lt " fach bcsond . ver -
et H i -> fiert u . routin .

Kurviertel ,
neu hergerichtet ,
weg . Sterbekall
zu vm . Ang . u .
S . 927 an T .- B .

t Zeuge
stifthand -

Wenz .
. 3 . St . l.

io •
Musikers
1 6i5j

>en

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

in Geh
iauttg :

. Buiji

Schöne
4 - Zim .- Wohn .

Weiber

fiinherwagen
fast neu . zu verk .
Preis 15 RM .
Anzus . Eltviller~

Vr

Adelbeiditr . 52 ,
im 2 . Stock

schöne
4 - Zim .- Wohn .

Bad . Balk . sof .
od . spät , zu vm .

'Oolsftriitze 3
neue ger .

4 - Zim . Wobn .
Bad und Zubeh .
billig zu verm .

löuno |
ichtung i
kfurt .
baden 3
Köln 1
uht .
trän so .
servais ,

Rhein .
ranen - ;
en 79 . 1

kleines Haus
mit 8i . Nutz¬
garten , nähere
Umgebung W .,
nur direkt vom
Eigent , zu kauf ,
ges . Näh . Ang .
unter E . 930 a .
Tagbl .- Berl .

Smoking m . W . .
Mantel . Halb¬
schuhe bill . zu vk .

Dotzbeimer
strabe 10 . 1 ,

Moitsalieo 23,2
schöne 6 - Z .-W .
u . Et .- Heiz . zum
1 . 10 . 34 vrsw .
zu verm . Näh .

Luisenvlatz 3 .
Büro .

reise sind
schlichest

Mar !»
ichen Ke-i
>ie Stall -1

x Junger

V DameWeur
gut stand . Aus -
- Hilfe sof . gesucht .
: Damen - i- alon
[ Anny Schmidt ,
i Neugasse 3 .

t>30 Frdm .. zu
verm . Westend -
strabe 18 . 1 . St .

1 Zim . u . Küche
bald zu vermiet .
Taunusstraße 41
3 . Stock links .

H . - FahM
zu kauf , gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- VI . Cw
Gebe . Mistbeet -

senster
m kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . A . 813 T .- Vl .

zimmer

hochelegant
umständehalber

sofort spott¬

billig zu verk .
Schwalbacher

Straße 47,3 links

Verkant !
Kälbrrl

Gescha g
( Äa !« a

- Kälber !
Lämmed

0 52 , bB
Bon de«
Di . 2 6d

3 - Zimmer - Wohnung
Küche , Lad , Zentralh ., fl . w . und
k. Wasser ( P . od . 2 . Stock ) , ru
vm . Besicht , wochentags v . 9 bis
10 % od . 3— 5 od . auf lei . Anruf
28191 , Baer . Bierftadler Str . 4 .

zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich

Kais .- Friedr .-
Platz 3 .

BILLIG
aber doch gut kaufen Sie im

1 Zimmer y . Küche
evtl . Garten , in
freier Soge , an
ruh . Ebevaar zu
verm . Angeb . u .
O . 932 an T .- B .

BMW .
500 ccm , in
gutem Zustand ,
billig zu verk .

W .-Dotzbeim ,
Querstraße 4 ,

___ bei Haas .

ß kmfniim , Personal |
Tüchtige

Im . Kraft
für Buchhaltung

2 - Zim . -Wohn .
mit Zubehör im
Umbau z. 1 . 10 .
zu vermieten

Sonnenberg .
Bergstrabe 3 . P .

Mosbach .Str 3,P .
3 - Zim .- Wohn .

Festmiete 80 .— .
z. 1 . Oft . 1934
zu verm . Näh .
Heise , Wieland -
str . 9 . T . 28170 .

Wtler 6fr . 17
1 . St , gegenüb .
Klingerstr . . i . sch.
3 - Z .- Wohn . mit

; genkleie
Erdnutz -
-u 11 .- ,
ebündett
terbleibt

Ehepaar
lauscht s. 2 - Zim .-
Wohnung gegen
1 Zim . u . Küche .
Ang . u . L . 932
an Tagbl .- Berl .

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung , yeiz .,
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1.

Sch . grobe sonn .

3 - UM . - MW .

Dreiern , zu
Näheres Ml —
gasse 8 . Laden .

Zentralheizung .
Aufzug .

Schenkendors ,
strabe 3 . 3 . St . ,

sofort zu verm .
Näheres Rhein ,
strabe 95 . Erdg .
Tel . 59711 .

Röderttr . 28 , sch.
3 - Z .-Wohn . mit
Zub .. 3 . et , i .
Hause m . Z .- Hz .,
ab 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part , lks .

Schwalb . Slr .57 ,2
schöne sonn , neu
herg . 3 - o . 4 =3 .=
W .. Erker . Bad .
Balk . u . Zubeh . .
bill . zu v . Näh .
1 . o . 3 . Hohlwein

Untere

Wehergasse II , 3
schöne sonn . 4/4 »
( 5 ) - Z .-Wohn . zu
verm . Hierv . k.
2 Zim . m . Küche

untervermielel
werden . Näh .
2 , Stock .__________

wenn sie , statt unnütz
herumzuliegen , zu Schirg
zum Ansohlen gebracht
werden . Damen - Strümpfe
u . Herren -Socken werden
unferGarantie für Halt¬
barkeit und guten Sitz
angesohlt . - 200 Ansohl¬
farben zur Verfügung . -
Füße nicht abschneiden .

AbgesM , kl .
3 -Zim .- Wohn .

Vdh . 1 , zu oerm .
Saalgasse 18 .

Laden .

Besseres

Etagenhaus
mit Klein -

Wohnungen
zu kauf , gesucht
Ang . u . D . 906
an Tagbl .- Berl .

Modernes

Schlaf -

Schöne grobe
3 -Zim - Wohr .. .

2 St . z. 1 . Okt
zu verm Frdm .
520 Mk . N . Well -
ritzstrabe 40 , P .
3 - Zimmer »

Wohnung
neu bergerichlet
Fr .- M . 500 Mk ..

Weftendstr . 37 ,
Hot . sof . zu vm .
Näheres Nhein -
straße 95 . Erdg .
Tel . 59711 .

rare J

iirabelleio
ls AbstZ
us grjjM
auft . W
QualstK

2teinoW
SamstaJ

osenkraZ

WM
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 ,

Pensionär , von
auswärts , ans .
Miel . ( Lebens¬
reformer ) sucht
zum 1 . Okt ab¬
geschlossene

WM » .

mit Mansarde ,
im 1 . Stock ein .
2 - Fam .- Sauses ,

in schöner ruh .
Lage llnl . Um¬
stand . auch zwei
möbl . Zim . Ang .
u . S . 930 an d .
Tagbl .- Berl .

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
sdiafft Arbeit
end Verdienst

Ecke Luxemburg -
vlatz . Hochvart ,
schöne 3 -Z .- W .
zum 1 . 10 . zu v .
Anzus . 10 -12 )4 u .
4 - 7 Uhr . Näb . b .
Schwank , daselbst

Kaiser - Friedr .-
Ring 30 , Part . ,

3 - Zim .-Wobn .
mit Zubeh . zu v .
N -Jt . Mailing ,
Moritzstr . 49 . 1 .
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 , herrsch .
3 -Zim -Wohn . z.
vm . Näh . Part
links . 11 -1 Uhr .
Scklink .

Schöne
4 - Zim . - Wohn .

m .Zub . . Westend -
ftrabe 38 , sofort
zu vm . Näh , bei

Flöte & Co ..
Luisenstrahe 24 .

2 . Stock .
Schöner Heller

Raum
f . Werkstätte , m .
Wasser . Licht u .
Kraft zu verm .
Näh . Dotzbeimer
Str , 82 . Bdh . 1 .
Schöne Helle

Werkstatt
m . Mass .. Licht
u . Kraft zu vm .
Näh . (Soeben »
strafte 33 , 1 lks .

In Nähe
Wiesbadens

Wohnung zu ver¬
mieten . auch für
Wochenend . Adr .
i Tagbl .- B . Cm

Sehr schöne
2— 3 -Zimmer -

Wohnung
in Bg . Schmal¬
bach . in gut ein¬
gerichtet . neuen
Haus . m . Küche
u . Zubeh . . sonn . ,
ruh . Lage , nabe
a . Walde , mögl .
bald zu vermiet .

Näheres bei
K . Schönborn ,

Anstreichermstr ..
daselbst .

Etagenhaus
i . Südviert ,
mit 3 = U. 4 - Z .-
Wohn . , Tor¬
fahrt u .Werk¬
st . m . 9vroz .
Rente . bei
20 000 RM .
Anzahl , zu vk .
Ang . nur von
Selbstkäuf . . X
üb . d . Kapital
verfüg . , uni .
5 . 933 T .- B .

I Sei . z . 15 . Sevt .
E für klein . Saus »
gialt zu einzelner

Dame ein
E iüdit . besseres

Minniiidchen
fiBei bescheid . An -
Wrüchen Ang . u .
M 930 an T .- B .
Mädch . f . Haus -
« . Küchenarb . sof .
Wsuckt . Gasthaus

, Zum Anker "
,

^ Pelenenstr , 7 .

Frontsp .- W .
am Kurpark .
2 Zimmer u .
Zub . . an ält .
Ehep . o . einz .
Dame zu vm .
Festmiete 60
RM . Sinn . u .
K . 926 an den
Tagbl .-Bl .

Dotzbeimer
Strafte 61

gegenüb .Klaren -
tbaler Strafte .

gtoie HM

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Herrnmühl »

gasse3und5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh . Str 61 .

Nmstr . 27
2 Läden m . Neb .=
Räumen . 1 sof . .
der and . z . 1 . Okt .
34 . beide billigst
zu verm . Näh .

Schützenbof -
strabe 13 . 1 . St .

Wellritzstr . 29

Slhön . Mladen
zu verm . Näh .
bei Michel .

Im Umbau¬
haus Park -
strafte 17 ist
n . e . herrsch .
4 - u . 2 - Zim . -
Wohn . m . fl .
Heihw . . ein -
g . Bad . Diele .
Heiz . z. v . N .

Glücklich ,
K .- Fr . - Pl . 3 .

Laden
Schwalb . Str . 12 ,
n Filmpalast ,
sofort zu verm ..
Frdm . 70 RM .
N . PH . Bender ,

Rüdesheimer
Strafte 19,1 . St .,
schöne Herrschaft ! .

5 - Zim .- Wohn . ,
Süds . , z . 1 . Oki .
zu verm . Näh .
beim Hausmstr . .

4 . Stock , oder
Kspr . 60200 .

kleines

Einsam . - Haus
( 6 — 7 Zimmer )
mit Obst - u . (
miisegarlen .
kaufen aefuuM .
Ang . u . A . 811
an Tagbl .- Berl .

M WadlNen
kinderlieb , mögl .

S Land , welches
etwas kochen u .
nähen kann , ge¬
sucht Adelheid -

Mafte 20 . 2 .
Tücht . Mädchen
tagsüber o . ganz

k gesucht
v Klarenthaler
Mrafte 26 . Part .

Für einige eilige Import¬
geschäfte vorübergehend Betei¬
ligung mit

20 - 25000 RM .
gegen erste Sicherheiten bei risiko¬
losem Geschäft und sehr gutem
Gewinnanteil gesucht . Angebote
unter B . 931 an Tagbl .-Berlag .
HMMHOHOMMOMM

| Fräulein
rfudjt zum 15 . 9 .

od 1 . 10 . 34 St .’ in bürg . Haush . ,
in allen Saus -

Earb . bewandert
ß Ang . u . K . 928
k an Tagbl .- Berl .
k Junge Frau
> sucht bei älterer

Dame Beschilft
Ang . u . G . 930
an Tagbl .- Berl .

Sonnige
5 — 6 - Zimmer -

Wohnung
Moritzstr . 31 . 3 ,
mit Balkon und
Zubehör . Süd¬
viertel . sofort od .
später zu Perm .
Weinbdl . Rapp ,

Tel . 22169 .

Schöne 3 - Z . - Wohn .

große Z . . neu eingerichtet in
bochherrfch . Sause , Küche ,
Badez . , fl . Wasser , Balkon .
Zentralbeiz . . Eartenbenutz .,
für 100 RM . mon . z. 1 . Okt .
zu uerm . Näh . u . A . 812 an
den Tagbl .- Berl . oder beim
Hausmstr ., Schöne Aussicht 28

gesucht .
Angeb . erb . unt .
A . 808 an T .- B .

MM .
3 . Stock , sonnig ,
mit Zub . . Frdm .
600 Mk .. zu vm .
Wörthsti . 15 , 2 .
Gut herg . 3 =3 .»
Wohn , im Htb .
1 . St , z, v . Näh .
i . Tagbl .-Ä . Cy

3 -Z .- Frontsp .-W .
( Bahnhofsn .)

grofter Balkon .
Ang . u . 3 . 926
an Tagbl .-Berl .

Kirchgasse 24 , 3 ,
sehr schöne grobe

Z- Mil .
z . Okt zu verm .
65 Mk . Festm .
Näh , im Laden .

mit reichl . Zub .,
z . 1 . 10 . , en . fr .,
zu v , Näb . Part .

Dotzb . Str . 85
3 - Z .- W . . Süds ..
630 Mk . Frdm ..
z 1 . Okt . zu vm .
Näh . Zorn .
Friedrichstr . 44 .
Bdb . 2 . St . drei
große Zim . mit

Balkon , Küche
sofort zu verm .
Heinrich Jung .

Entgelt .
D . 938

U .- Bsrl .

Kinderwagen
zu verk . Bleich -
stratze 35 , 1 lks .
Euterh . Leiter¬
wagen bill . verk .
Schwalb .Str .97 ,2

Lustgemehr
( gut . Fabrikat )

mit Munition zu
verkauf . Nikolas -
straße 26 . Sout . .
v . 10 — 12 u . 3 — 7

Umzugshalber
PuppenkLche .

Kauflad . . Heiz¬
sonne . Radio -

Netzanschl . .
Selbstlader .

Darn .- Rad billig
Goetheftr . 21 . 2 .

| Sanblci =Verläufe |

Küche
gut erb . , äußerst
billig zu verk .

Sckreinerei
Ernst ,

Schwalb . Str . 48

Schreibmaschinen
neue . i . kl . Rat ,
alte werden in
Zahl , genomrn .

W . Grase .
Luifenstraße 15 ,
2 Nähmaschinen
ä 38 und 48 Mk .
zu vk . Friedrich -
strafte 29 , 1 r .

ölen, Herde ,

Easherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Stellen «

Gesuche

LuienWM
3 rechts , schöne

5 - Zirn .-Wohn .
sofort zu verm .
R . Tavetengesch .
Wetz , daselbst
« eerovenstr . 33,2 .

freie sonnige
53im . Wohn .
m . reicht . Zubehör
z. 1 . 10 . z. vermiet .
Näh . 1. Stock r .

mit Badezim . u .
2 Mansarden .
Eneisenaustr . .

1, St . , z . 1 . Okt .
billig zu verm .
Näh . Klopstock -
straße 19 . Part .
werktags 9— 12 .
Sch , 3 - Z . -Wohn . .
Bdh . 1 . St , mit
Zub .. ab 1 . Okt .
zu norm . Näh .
Häfnergasse 16 ,
im Laden ._____

Schöne
3 ^ =3 .=SBc6n .

in ruh . gt . Lage ,
Kapellenstr . 51 ,
sofort zu vm d .

Bankgesch .
Flöte & Co .,

Luifenstraße 24 .
Anz . d . d . Haus -
meister daselbst .
Sch . 3 -3 -- Wobn .
zu verm . Kirch -
gasse 9 , 1 r ._____

Sonnige

Z - M . - Mtzn .

( 2 . Etage ) , mit
Zubehör , in der
Klopstockstr . , zu
vermieten . Näh .
b . Eigent . Bickel ,

Zigarrengesch . .
Luifenstraße 42 .

Schöne

mit Zubehör

1. Stock .
4 Zim ., 1 Küche .
sev .Bad . 2Wohn -
mani . u . 2 Keller
z. 1 . Okt . zu vm .
Näh . Part , lks .

M 61k.

sehr große 4 - Z .-
Wohn .. 3 . Stock ,
mit Bad , sofort
billig zu verm .
Näh . Klovstock -
strafte 19 . Part ,
werktags 9 — 12 .

Emser Str . 6
4 Zim . . Balkon ,
reichl . Zubehör ,
z . 1 . 10 . zu v . N .
bei Meierling .
1 . Stock ,

2 - W . - MP .
sucht ält Ehe¬
paar in guter
Lage . Ang . unt .
T . 927 an den
Tagbl .-Berl .___

Beamter
s.

' 2 — 2 ^ - Zim .-
Wobn . a . spät . .
35 - 40 M . Preis¬
angeb . u . D . 933
an Tagbl .- Berl .

| I
Webergasse 2

iiiinojiiyiiiiiiiiiiiMiiiiiyiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiinHiiB

K- Zimmer -

Wodming
Keisbergstr . 3 . 2 .
sofort sehr billig
zu verm . Näh .
Rheinstraße 95 ,

Erdgefch .
Telephon 59711 .

iber (n ®i
1 Bull -

darumev
0 ( 1060 )1
’ ( 575 );
in RM .:
18, b ) 39:
el : b ) 2.
) 20 — M

) 45 — 51,:

tperlalls ;
Schweine Sep . schön möbl .

Zim . frei , Preis
d . Woche einschl .
Licht u . 1 . Früh¬
stück 5 .50 Mk .
3abnitr .„ 26 . £
Schön mbl . Zim .
sofort zu verm .

Johannisberger
Strafte 6 . P . r .

Möbl . Wohn -
schlasz . , Bad u .
Frontspitzz ., auch
volle Verpfleg .

Kaif .- Friedr .-
Ring 19 . 1 .
Möbl . Zim .

mit Kochgas zu
vm . Karlstr . 2 3
Er . behagl . mbl .

sonniges Zim .,
mit Balkon und
Zentralhz . , evtl .
Küchenben . , an
Berufstät . zu v .
Kleiststrafte 23 .
Kopp ._________

Möbl . Mans .
zu vm . Luisen -
strafte 18 , 2 , St .
Möbl . Zim . zu
verm . Michels -

Idsteiner Str . 11
sch. leer . Zim .
mit Kochgel . an
sol . ältere D .
zu vermieten .
Röderstr . 20 . 1 .
leer . Zim . sofort
Er . l . Mansarde
zu v . Adelheid -
straße 77 . Part .

1 Mansarde
m . Ofen u . Gas¬
herd an einz .
rub . Pers , zu v .
Albrechtstr . 12 . 1

Klirgegend
Möbl . Zim .. sep ..
sofort zu verm .
Er . Burgstr . 17,3

Passanten
Zim .. 1— 3 SB..
Dotzb . Str . 31 , 1
Sch . mbl . 3i « M
sep . . sof . od . spät ,
zu p . Dotzbeimer
Str . 62 , E . 2 r .
Möbl . Zim . in

Eärtnerhans
sof . zu vm . Böll ,
frei geleg . , elektr .
Licht , eigen . Ein¬
gang . Zu erfrag .
Zig .- Eeschäft am
Elsässer Platz .
Möbl , Ms . zu v .
3 .50 Mk . wöch .
Erabenstr . 2 . 3 l .

Möbl . Zim .
zu Perm . Hirsch -
graben 13 . 1 .

Möbl . Zimmer
sofort zu Perm .
Kapellenstr .12Ll

Möbl . Zim . . sep .
Kochg . . bill . zu p .
Schachtstr . 12 , 1 .

Separat
g . mbl . Zimmer
Schulderg 25 , P .
Sonn . Zimmer ,
2 Betten . Teles . .
Webergasse 21 . 2
Ä . Kurh ./Nass .
Sof , gr . vorn ,
mbl . Z . z . 1 . Okt .
z v . ( ev . kl . 3 ) ,
Tel ., Bad . Z .-
Heiz . Wilbclm -
ttr . 56 . Gth . 2 .
G . mbl . Z . zu v .
Wörthstr . 23 . 2 r .

1 Scklaf - und
1 Wohnzimmer ,
fl . Wasser , warm
u . kalt , Zentral -
heiz . . Telephon .
Balk . . Badben .
( Fahrstuhlvorh .)
für mon . 100 M ..
im Kurviertel ,
sofort zu verm .
Ang . u . W . 928
an Tagbl .- Berl .
In Billa , Bahn¬
hofsn . , Wohn -
schlafz . m . Z .-
Hz . . fließ . Mass ,
bill . zu vm . Adr .
i . T .- Bl . Cv

wkn
m . 1 - Zim .- Wohn .
Luxemburgpl . 5
sofort günstig zu
vermieten . Näh .
Rheinstrafte 95 .

Erdgefch .
Telephon 59711 ,

z 1 . Okt . zu vm .
Zu belicht , von
14 — 17 Uhr bei
Frank , Schefsel -
straße 4 , Gib .___

3 - 3im .- Wobn .
Rings . 1. Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub ., fof .
Näheres Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

3 - Zimmer »

Teilwohnung
Zentralheiz . .

Sonnenberger
Straße 48 .

sofort zu verm .
Näheres Rbein -
straße 95 , Erdg .
Tel . 59711 ,

2schläf . Bettstelle
mit Sprungr .

bill . abzugeben
Nikolasstr . 26 ,
Souterrain .

Neuer Patent¬
rahm . f . 2fchl . B .
b . zu vk . Schwal -
bacher Str . 29 , F .
2tür . Kleiderfchr .
( lack .) , Nußb .-
Bett m . Sprung¬
rahm .. Zimmer¬
ofen ( Dauerbr .) ,
alter Wäfchefchr .
im Auftr . zu vk .
Adolfstr . 9 , 4 l .

KWerieiilriG.
m . Spültisch , a .
für Wirtfchafts -
betr . pass . . Wasch -
mafchine .Dampf -
Kochtopf . 2 Korb¬
sessel mit Tisch
und 2 Hockern ,
vernick . Sahne -
kühler bill . zu
verk . Winkeler
Straße 6 , 2 lks .

Wickelkommode ,
Puppenmöbel .

antiker Spiegel ,
gr . Fernglas ,

Aquarien u . ver¬
schied . zu verk .

Winkeler
Straße 8 1 lks .

Photo -Apparat
4x6/ £ Objektiv
Zeiß Tess . 1 :4,5 ,

Compurverfch . .
bill . zu verkauf .

Stabile ,
Kl . Burgstr . 9,1 .

4/20 PS Opel
2 -Sitzer , offen ,

5f . neu Michelin .
Superkomfort

bereift , zu perl .
Freit u . Sams¬
tag 18 — 20 Uhr
Mühlgasse 7 , 3 .

4/20 PS Opel -
Kabriolett .

6/20 PS Aga ,
offen , in gutem
Zustand , billig
zu perl . Näh .

Hindenbuig .
allee 161 .

2 guterh . Dauer¬
brenner bill . zu
perl . Samstag
norm . Hinden -
burgallee 52 .

Mannes ^ kV <
®

Weiblitze Personen j

f ' Harsversonal

Adolfsallee 34,2
Bahubof , el . m .
W .- Schlafz , frei

Albrechtstr . 10,3
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Sonnige

2 - W . - MHN .
mit Küche

( Balkonzirn .) zu
nerm . Adelheid -
straße 24 , Ecke
Adolfsallee
Schöne 2x2 -3 .-
Wohn . u . 4 - Z -
Wohn . mit Bad
und Balkon zu
oerm . Dambach .
tal 5 , Gtb , P ^

2 - 3im .- Wohn ..
Bad . Balkon , z.
1 . Okt . zu oerm .
Festm , 55 Äk .
Näh . De Laspse -
strafte 2 . 1 , Ecke
Friedrichstr . 11 .

3m Umbaut ).
Rheinbabn -

straße 5 . ruh .
son . . i . Zentr .
z . 1 . Okt . mob
3 - Z .-W . mit
fch Bad . Hz .,
fl . heiß . u . k.
Mass . z. v . N .
Arch . schlicker
Part , rechts .

I Zuverl . Mädch .
Fffl ° ut . Kennt -

’
| nilfen in Haus -

MLWrbeit , Bügeln
Nähen , neben

’ Äalhr .p Zweitmädchen
tnefleii ^ l tagsüb . gesucht
Marktes : , Vorzust . mögt

F3 -4 Ubr u . abds .

Dame
sucht 1— 2 möbl .

ungest . 3im .
i . Zentr . Angeb .
u . W . 932 T .-B .

Albrechtstr . 30 ,
3 . St . links .

gut möbl . Zim .
zu vermieten .__
Albrechtstr . 44 . 2
möbl . Zim . für
4 .50 Mk . wöch .
Bleichste . 19 , 2 t .
g . möbl . Z . zu v .
Friedrichstr . 41 ,
1 . St . L mbl . Z .
( 1 u . 2 B . ) zu v .
Helenenstr .2,1 r .
möbl . Zim . frei .
Helenenstr .2 . 2 t .
Z . m . 2 Betten .

Moritzstr . 1, 1
möbl . Zimmer
zu vermieten .
Moritzstr . 14 . 1 ,
schön möbl . Zim .
an Herrn sofort
zu vermieten .
Rbeinttr . 34 , E .
P r . . mbl . Zim .,
1 -2 B ., Kb . , z . v .

HeinHlO 75
2 . Stock , möbl .
Zim . zu verm ,

Ü» W . i, ! I .
möbl , Zim . frei .
Schierft .Str .8,P .
frdl . m . Balkonz .
m . g . Berpfl . mtl .
65 .— _ Badeben .
Stiftstrabe 2 . 1 ,
gut möbl . sonn .
Zim . , 1— 2 Bett ,
zu vermieten .__
Frdl . mbl . Zim .
zu vrn . Albrecht -
straße 36 . 1 lks ,
Sck . möbl . sonn .
Zim . frei Bleich -
strafte 43 . 2 lks .
E . m . Vorder, ,
sof . zu verm .
Blücherstr .40,2 r .

berg 7,1 r .

Gut möbl. Zimmer
Klavier , eo . Tel . ,
Pension , zu vm .
Moritzstr . 9 . 2 .
gl . a . d . Rheinstr .
und Kirchgasse .
An berusst Hm .
oder Frl . schön ,
sonn . möbl . Zim .
zu vermiet . An -
zusehen 5 - 7 Ubr
Moritzstr . 56 . 2 .
Albrecht .
Gut möbl . Zim .,
1— 2 Bett , zu v .
Moritzstr . 68 , 2 .

3n flut . Hause
gern . möbl . Zim .
mit Zentralheiz .
los . bill . zu nm .
Müllerstr . 4 . Hp . ,
an d . Taunusstr .

Möbl . Zimmer
zu vermieten

Nikolasstr . 17 .
Er . möbl . Zim .,
2 Bett . , Küchen -
6cnuk , sowie gr .
mbl . Mans . Herd ,
eia . Easaut , L ..
Wasser , an be¬
rufstät . Fräul .
Oranienstr , 25 . 2
Für Berufstät
behaglich möbl .

Zimmer
m . Balkon zu
vm . Querstr . 4 ,
2 . Stock , a . der
Taunusstr .
Sehr gut wöbt

sonn . Zimmer
zu verm . Saal .
gasse 38 . 3 links .
MM . Ms .

"
3 .50

Schachtstr . 12 , 1 .

3n Neubau Veethaveustratze 8

5 - Wmer . WvhUMg
modernster Komfort , eingebautes
Bad . elektrisch . Bad und Küche .
Zentralheizung , evtl . Garage ,
preiswert z. 1 . Oktober zu verm .
Besichtigung von 10 — 12 und von

2 — 414 Uhr melden 1 . Etage .

sehr schöne sonn .
4 - Zim .- Woba .

sofort zu Perm .
Näh . Schützen -
hosstraße 13 , 1 .

Luisenplatz 8
schöne 4 -Zimmer -
Wodn . mit ein¬
gebautem Bad .
Etag .- Hz . . z . ver¬
mieten . Näh . da -
selbst , Part , lks .

KchWerstr. 9
4 -Z .-Wohn . z . v .
Serrobenttr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wobn .
mit Bad z , 1 . 10 .
z. v . N . das . o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Hth . 2 l .

» L Rimmer
zu miet gesucht ,
( evtl mit Tel .-
AnMuß ) . Ang .
mit Preis unter
F . 932 an T .-B .

EösuP v .

Dauerulieleriu
ein Helles leeres
od teilmbl . Zim .
im Zentrum od .
Billa mit bester

Autobusverb .
Preisangeb . mit
Bedien ., eventl .
Bad , Licht , Ä ».,
u . Frühstück erb .
unter F . 931 an
Tagbl .- Berl .

Berufstät . Herr
sucht sofort

möbl . Mansarde
in rub . Sause .
Ang . mit Preis -
ans . u . L . 930
an Tagbl .=Berl .

Angestellter
sucht möbl . heizb .

Mansarde
in ruhiger Sage .
Ang . u . 3 . 932
an Tagbl .- Berl .

Setreii ^
na . Das /
Mühlen , i
t aufge =j
airtschaftj

der all --
n in drij
en Fest -/
4 205 .- ,

Eerichtsstr . 1
sehr schöne sonn .

4 =3immer =

Wotzauug
mit Balk . . Bad
u . Zubehör zum
1 Okt . zu verm .
Näh , im Laden .

Eustav -Adolf -
Strafte 14

sch. 4 - Z .- Wohn .
zu nm . . Fried .-
Miete 580 Mk .
Näh . 2 . St . r .

Gustav - Freytag •

Straße 23

Wielandstr . 1 , 1
schöne sonnige
4 - Zim . Wobtl . .

Balk . . Bad usw .
Festm . 90 Mark .
Sckmitz , T . 27001

Schöne sonnige

4 - OÖOC 5-

Wiuel - WflW .
neu herger . . sof .
preisro zu ver¬
miet Mauritius¬
straße 5 . Näh .
Tapetengeschäft .

2 Im Zim.
Pr . 20 Mk .. zu n .
Emser Str . 25 . 2
Leeres sep . Zim .
sof . b . zu verm .

Feldstraße 15 .
Mittelb . 2 lks .

Leer . Par t . - Z »m .
an anständ . Pers ,
zu vm . Franken -
straße 20 . Part .
Gr . I . Mans . z.
Möbelabst . bill .
zu vm . Lorelei -
ring 20 , 3 r .
2 leere Zimmer
für Möbelunter -
ftellen . auch für
Büro geeign . . zu
vrn . Rauenthaler
Str . 8 , Mittelb .
Part . r . u . lks .
Anzus . von 1— 3 .
Leere sonn . Ms . ,
el . Licht , zu vrn .

Rberngauer
Straße 28 . 3 . St .

All . Ehepaar
sucht kl . Wohn .
Mit Bedien , v .
Heiz . u . Garten¬
arbeit vertraut .
Ang . u . S . 923
an Tagbl .- Berl ,

Gut möbl .
1 - Zim .- Wohn .

oder Teilwohn .
v .Dauermieterin
Nähe Bismarck¬
ring ges . Zenr
tralheiz . erro .
Ang . u . M . 928
an Tagbl .- Berl .
Älleinst . Dame
sucht abgefchloss .

1 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 10 . . evtl .
15 . 9 . Ang . mit
Preisangabe

Scharnhorst -
strafte 3 , Laden .
2 Damen suchen
kleine billige

1— 2 - Z .- Wohn .
in ruh . Haufe .
Ruhige Mieter .
Ang . m . Preis -
ang . u . K . 930
an Tagbl .- Berl .

1 - 2 =3 . = ® *
bis spät . 1 . Okt .
zu mieten ges .
Weitend bevor¬
zugt . Angebote
unter M . 931
an Tagbl .- Berl .

1— 2 - Z .- Wohn .
sucht Mutter u .
Tochter , ruhige
Mieter , pünktl .
Zahlung . Ang .
u . K . 931 an d .
Tagbl .- Berl .

1 ) : — 2 - Zim .-
Wohnnng

gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
S . 932 an T .- B .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnnng .

Nähe Riirnkirche .
gesucht . Äng . u .
G . 933 an T .- B .

zu verm . Näb .
kveldstr . 8 . 1 .____

Herrliche
3 -Zim .- Wohn .

nebst Zubehör .
Frankenstr . 15 . 2
zum 1. Okt . an
sich. Mieter zu
nenn . Festmiete
50 Mk . Näheres
Offen . Michels -
berg 15 , Bdb . 1 .

Schwalb . Str . 67
( gegenüb . Gar¬
ten ) , 3 Zim . u .
Zub . z. 1 . Okt .
zu nm . Näh . b .
Göttel ._________

Wohnung
3 Zim . Küche u .
Zub .. 2 . St . , z.
1 . ,10 . z. n . Anz .
non 11 — 4 Uhr .
R . Am Römer -
tor 2 Eckladen .

3 - Zim .-Wohn .
z. n . Dambach -
tal , 20 . Näb . Sn .

Schöne

3 - M - Mha .
m . Mf . . 2 Kell -
Bad . Dotzbeimer
Str . 108 . 1 . fof .
zu verm . Näh . d .
Herrn Brünig ,
Dotzb . Str . 110 ,

Mädchen
Küchenkennt -

Wlissen gef . Borz .
i. zw . 19 u 20 Ubr
&J . Ade , Martini -
BBtuben,Taunus «
Maftc 27 _____
W . Haus u . Küche

lifort felbständ .
| Mädchen

in Restaurant
Mfucht . — Keine

Kochkenntn . er -
fgrberl . Nur die
schon in Stellung
war ., wollen sich
selben Bären -
s-raßc 6 , hier .
Tauberes fleift .
| Mädchen

für Küche und
öausbalt z . 15 . 9 .

glicht Eraben -
afte 30 .
rast . Mädchen

für Zimmer und
Haushalt gesucht
Rikolasstraße 17 ,
Dari , links .

ilffl
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Wiesbaden - Schwalbacher Straße 8 - Fernruf 26029

Ab heute

Fleischer - Innung Wiesbaden .4eiLiq8£tUN

Nachruf .

Lebens Unser Ehrenmitglied

Das Beiprogramm : Die Groteske

Liebe und Zahnweh Verkaufsstelle :

Kulturfilm - Deulig - Ton - Woche .

£

L . Schellen berg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

.Langgasse 31
Fernruf 59631

Freut
Euch fi

35 . - 25

welche wir versenden , um jeden von derWirkung unseres Anuvalin
zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben . Täglich
gehen Dankschreiben von Überglücklichen ein , denen geholfen wurde . ;
Sie erhalten Probe , med . Aufklärungsschrift , ärztliches Gutachten ,
alles umsonst und portofrei durch die Versandapotheke . Schreiben Sie
deshalb heute noch an Anuvalin , Berlin W . 62 , Abteilung 51 .

ist verschieden .

Wir werden dem verstorbenen Kollegen , der als
langjähriges Mitglied unserer Innung sich stets in
Treue bewährt hat , ein ehrendes Andenken bewahren .

mit Dorit Kreysler , Ida Wüst ,
Leo Slezak , Wolfgang Liebeneiner ,

Eugen Rex .

Apothekendienst in W . - Viebrich .
Vom 2 . bis 8 . September 1934 .

Rosen -Avotbeke , Kaiserstrabe 18 . Fernspr . 61495

ganz eigentümlichen Fahrzeug . Cs war ein britischer
Bagger , der nach Tasmanien wollte . Auf der Brücke

gab es ein großes Hallo . Kein Mensch hatte erwartet ,
hier draußen und mitten im Ozean einem solchen Vehikel
zu begegnen . Es schasste allerhöchstens sechs Seemeilen
stündlich ( also noch keine zwölf Kilometer ) und torkelte
bemitleidenswert in der Dünung umher , wobei die

mastartigen Kraire seltsam am Himmel herumfuchtelten .
Es war verdammt nicht leicht , an Bord , zu gelangen ,

denn die See ging ziemlich hoch . Als es mir endlich gelang ,
von meinem Kutter aus hinüberzuspringen , flog ich auf
ben schlüpfrigen Tecksplanken erst einmal der Länge
nach hin . Ter Sturz eines Kolosses !

Tie Besatzung des Baggers einschließlich des Kapi¬
täns empfing uns sozusagen mit offenen Armen . Bereit¬

willig erzählte der Schiffer , daß er reichliche Vorräte
aller Art an Bord habe . Ich solle mir nur gleich aussuchen ,
tvas ich brauchen könne ; nur möchten wir doch ihn unb
seine Leute möglichst bald von diesem schändlichen Schlick¬
rutscher erlösen .

Wir nahmen ihm den Wunsch keineswegs übel , zumals
als wir erfuhren , daß die Besatzung bereits eine ähnliche
Argonautenfahrt hinter sich hatte . Damals war der
Prahm zu guter Letzt im Indischen Ozeatt koppheister
gegangen , d . h . gekentert . Und jetzt befand sich der Ersatz
bereits seit vier Monaten von England her unterwegs .
Ob Tasnianieit mittlerweile endlich zu seinem Bagger
gekommen ist ? ! Dieser jedenfalls erhielt seine zwei
Granaten und empfahl sich prompt in der Vertikalen .

Mehrere weitere Tage vergingen ereignislos . Eines

Morgens saß ich mit einer schriftlichen Arbeit beschäftigt
in der Kömmandantenkajüte , als Kapitän v . Müller
eintrat .

„ Nun , Lauterbach
"

, neckte er . „ Was ist denn los ?
Weit und . breit kein Wild im Revier ? "

Ich deutete mit dem Finger auf einen Punkt der
vor mir ausgebreiteten Karte . „ Vierzig Meilen weiter
nördlich könnten wir uns auf den Dampfertreck Ceylon -
Bombap . legen .

"

Ter Kommandant schien nachzudenken . „ Wir werden
mal sehen

"
, sagte er endlich .

Zwei Stunden später meldete der Posten Ausguck

X Karten im Vorverkauf : 0 .75 Mark an der Kurhauskasse , Buch -
handl .Venn , Kranzplatz , F rau Staadt/Schirg ,
Webergasse An der Abendkasse 1 .— Mark .

Zurück .

Dr
. Stein

Wilhelmstraße 42 .

• Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

eine Rauchfahne . Mit hoher Geschwindigkeit hielte
wir darauf zu . Fregattenkapitän v . Müller fragte mir
nach meiner Meinung .

„ Das ist einer der schönsten englischen Frachtdampser
Herr Kapitän

"
, erklärte ich , nachdem ich durchs Gl «?

gesehen hatte . „ Der zur Blue - Funnel - Linie gehörig
„ Troilus "

.
Es stellte sich heraus , daß er neuntausend Tonne

Gummi und tausend Tonnen Kupfer führte . Als |
das Schiff betrat , waren Kapitän und Besatzung scho
fertig zum Aussteigen angetreten . Ich sprach deswege
meine Verwunderung aus , doch schien man das al
Scherz aufzufassen .

„ Ja , wissen Sie "
, lachte der Schiffer , „ die meiste

meiner Leute gehörten zu einem Dampfer , den Zü
vor ungefähr Monatsfrist versenkt haben und so schrien
sie denn jetzt auch sofort bei Ihrem Anblick : .^Jungens
schnürt eure Bündel — die „ Emden "

ist da !"

Der Führer des „ Troilus " war übrigens ein sehr
netter Kerl und obendrein ein Musikliebhaber . Als er
erfuhr , daß sein Schiff der Vernichtung anheimfiele
fragte er , ob es möglich sei , sein Klavier zu retten . Tat
sachlich wurde es an Bord der „ Markommania "

geschafft .
Ein Matrose bat , sein Motorrad mitnehmen zu dürfen .
Auch dies wurde bewilligt . Als aber ein anderer , der
sich etwas elend fühlte , eine Kiste mit Apollinariswasser
mitnehmen wollte — doch hören wir lieber , was eine
englische Zeitung meldete , die wir später auf einer anderen
Prise fanden . Es

. hieß da :

„ Der Prisenoffizier der „ Emden "
ist ein ganz um¬

gänglicher Mensch . Wir baten ihn um eine Anzahl von
Mineralwasserflaschen und er gab uns dafür eine ganze
Kiste Champagner .

"

Auch auf den : „ Troilus "
fiel mir eine Zeitung in

die Hände . „ Auf der „ Emden "
befindet sich ein alter

Handelskapitän
"

, lautete die Nachricht , „ der in Ostasicn
wohlbekannt ist . Kapitän Lauterbach . Kein Wunder ,
daß unsere Schiffe alle der „ Emden " iits Garn laufen .

“

Mit echt englischem Sportgeist schloß der Artikel : „ Weiß
der Himmel , Lauterbach , Sie haben ganze Arbeit geleistet ,
wenn wir das auch nur widerstrebend anerkennen !"

( Fortsetzung folgt . )

Der „ Clan Glan "
besaß eine wertvolle Ladung und

so befahl mir Kapitän v . Müller , ich solle bis auf weiteres
der „ Emden "

folgen . Zu meiner Unterstützung , befand
sich der Leutnant Fickentscher bei mir ; ein ganz famoser
junger Offizier , dem nur ein wenig Lebenserfahrung
mangelte und der derlei Situationen gegenüber zu naiv
war . Mein alter Engländer zeigte sich nämlich als idealer
Gastgeber , und fast alte zehn Minuten erschien ein Ste¬
ward mit einer neuen Stärkung . Eine war kräftiger
als die andere . Ich merkte aber bald , worauf das hinans -
lanfen sollte und brachte das meiste davon heimlich auf
die Seite . Der Alte wußte , daß ich viel vertragen konnte ,
aber diesmal gelang es mir , ihn zu täuschen .

Dem harmlosen Fickentscher aber entging mein Manö¬
ver und so tränt er denn tapfer jedes ihm vorgesetzte
Glas aus . Ich hatte bemerkt , daß er bereits in der Kapi¬
tänskajüte drei gehörige Stinger zu sich nahm , und daher
erschien es mir zweckmäßig , ihn erst ein wenig abkühlen
zu lassen .

„ Ich übernehme die Nachtwache
"

, erklärte ich ihm ,
„ aber morgen früh um fünf lösen Sie mich ab , damit
ich auch noch ein Auge voll nehmen kann .

"

Um fünf Uhr aber ließ sich kein Fickentscher blicken .
Es vergingen weitere zehn , Mumien — eine Viertel¬
stunde . Nunmehr schickte ich einen meiner Matrosen
hinunter , der ihn wecken sollte . Bald darauf erschien
denn auch ein etwas leidend aussehendes Leutnants¬
gesicht . Das Haar war noch ganz naß , denn offenbar
hatte der junge Mann versucht , durch

^
reichliche Wasser - '

güsse des lästigen Katers Herr zu werden . Sein Blick
war noch immer ein wenig gläsern .

„ Herr Kapitänleutnant
"

, meldete er sich . „ Ich habe
einige Whisky - Sodas mit dem Engländer getrunken ,
und bin furchtbar fest eingeschlafen . Der Mensch muß
mir eilt Betäubungsmittel gegeben haben .

"
Je nun ,

der ahnungslose Engel kannte eben die „ Singapur »

Stinger
" der guten alten Zeit noch nicht !

Noch am gleichen Tage übernahm die „ Markomannia "

Ladung und Besatzung des „ Clan Glan "
, und der letztere

wurde versenkt . Kurze Zeit darauf begegneten wir einem

Schuh > Deu $ er
9 Mauritiusstraße 9 .

▼ Film -

Palast

Das große Kolonialgedenkfest
am Samstag , 1 . September 1934

im Kurhaus , abends 20 Uhr .
Im großen Saal : Künstlerische Darbietungen , Gesang , Ballett ,

Vorträge . Zwischendurch Tanz für jung u . alt
In derWandelhalle . Eine afrikanische Landschaft,14 Negerhütten ,
Im kleinen Saal : ein großer Palaverbaum , vom Kreuz des

Südens bestrahlt . In d . Hütten Erfrischungen
jeder Art zu volkstümlichen Preisen . In
der „ Diamantenschürferei " große Über¬
raschungen : Zwei Reisen mit dem Lloyd und
der Hapag nach England und zurück , mit der
Woermannlinie nach Rotterdam u . zur . usw .

Metzgermeister

J osef Burkhardt

Am Mittwochabend entschlief sanft nach schwerem
Leiden mein inniggeliebter Mann , meines Kindes
treusorgender Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Herr Louis Weingärtner

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 1. bis 7 . September 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht ■
dienü von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Dc >
Nachdienit beginnt Samstags oder am Vortage dc -
gesetzlrchen Feiertags . In der Zeit von 8 llbr abend :
bis 8 llbr morgens wird ein gesetzlicher ZuiLla :

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Vlücher -Avotbeke , Dotzheimer Str . 83 . Fernlvr . 2820 : ■
Löwen -Avotheke , Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 :
Tberesien -Avotheke , Wellritzstr . 11 . Fernsvr . 26325
Viktoria -Apotheke , Rheinftr . 45 . Fernspr . 27156

Jetzt heißt es W

sparen 5
Herrenkleidung

zu

Etagenpreisen
Hochelegante moderne

Anzüge

Der Vorstand .

Die Beerdigung hat auf Wunsch des Verstorbenen
in der Stille stattgefunden .

im Alter von 38 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Sofie Weingärtner , geb . Zimmermann .

Wiesbaden ( Lehrstr . 2 ) , den 31 . August 1934 .

Die Beerdigung findet am Samstag , 1 . Sept . , nachm .
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt ; die Seelenmesse ist am
gleichen Tage , vorm . 6 .40 Uhr in der St . Elisabeth - Kirche .

Makulatur
Tagbl . » Verlag .

Schalterballe

EeWftlitze
Empfehlungen

Autofahrten
erstick , deutsche
Wagen , 4 - und
7 - sitzig , offen u .
geschl . , biU . Be¬
rechn . , zuverl . ,
versichert .
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Mein freund Fuli - Dumm
.

Die ^Abenteuer des Kapitän Sauterbad ) von der Emden . / Don Graf Felix von Luckner .

Großer

Schuh -

Verkauf
Neugasse 22
BesuchenSie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie passende

sehr günstig

Kragen - Zentrale
Grone Ersparnisse . Dauerkragcn
unerreicht : Mey - Kragen Dtzd . 1 .80
bis 2 .50 , Krawatten von 25 Pf .
bis 2 .75 901f ., Svortlragen v . 50 ,
75 u . HO Pf ., Herren -Hemden von
2 .50 bis 6 .50 Mk ., Herr .- Unter -
wäsche v . 70 Pf . an , Herr .- Socken
v . 35 Pf . bis 1 . 80 Mk .. Hosenträg ,
v . 50 Pf . bis 2 . 15 Mk ., Gürtel v .
45 bis 95 Pf .. Herr .- Takchentücher
v . 25 bis 60 Pf . , Braunhemden o .
2 .75 Mk . an . Dauerwäickegeschäft
G . Kochendörfer , Schwalb . Str . 29 .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut Luisenstr . 4 , P.

Sport -Anzüge
in grau u . braun mit 2 Hosen

55 . - 42 . - 29 -

Ferner große Auswahl in

Hosen , Mänteln ,
Kletten - Westen ,
Leder - Jacken u .

Berufskleidung

Bcdicr
Kirchgasse 50,1 . St .
gegenüb . Kaufh . Blumenthal

305



Wiesbadener Tagblatt
Freitag , 31 . August 1934 .

(DALHALLA

dr 0 ^ 2

Wemmavkt
de .

Dialschule

1KAMAWiesbadener Mihtärverein
iiutär -verein !

26 . u . 27 . Wiederholung I

WM « WÄSihM )

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 ,

WWsMANAW

Telephon 22180Mauergasse 21

8 .10 Wasserstand ,
Gymnastik .

Ein entzückendes

musikalisches Lustspiel
aus dem Filmmilieu — etwas was Si <
sich schon lange gewünscht haben

Dauerkragen 2S
Rickert , Mauritiusstraße 12

Nacht -

Vorstellungen

gart : Gymnastik I . 6 .15
Zeit . Frühmeldungen .
Stuttgart : Frühkonzert .

Anfang 19 H Uhr .
Ende nach 2254 Uhr .

Volksvreise von 0 .60 AM . an .

Am Samstag , den 1 . 9 . 34 , abends

gy , Uhr findet im Vereinsheim ,
Hellmundstr . 25 (großer Saal ) unsere
Monatsversammlung statt . Sämtliche

Samstag , den 1 . September 1934 .
16 Uhr :

Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Konstanzer Stadtgarden -Marsch von Handloser .
2 . Ouvertüre zu „ Jessonda

" von Spohr .
3 . Ballettmusik aus „ Hamlet

" von Thomas .
4 . Liebeslieder . Walzer von Job . Straub .
5 Ouvertüre zu „ Der Schausvieldirektor v . Mozart .
6 . Fantasie aus „ Madame Butterfly " von Puccmi .
7 . Im Fluge . Galopp von Langenbach .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr
( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) :

Konzert .

„ 3m Wald und aus der Heide "

anläßlich der Eröffnung der Ausstellung „ Liebe zur
Natur , heimische Tierwelt , Jagd und Fischerei .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Freitag 1 je ll00 Uhr

Samstag I abends

Anzeichen

dienst .
12 .90 Von Königsberg : Mittagskonzert I . 13 .00

Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nach¬
richten aus dem Sendebezirk . 13 .20 Mittags¬
konzert II . 13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00
Mittagskonzert III . 14 .30 Kaiserslautern :
Fröhliches Wochenend . 15 .10 Stuttgart :
Lernt morsen ! 15 .30 Wetter . 15 .40 Quer
durch die Wirtschaft .

16 .00 Von Berlin : Musik am Nachmittag . 18 .00
Stimme der Grenze . 18 .20 Wochenschau . 18 .35
Stegreifsendung . 18 .50 Zeil , Wetter .

18 .00 Von Mainz : Militärkonzeit aus unseren
Gauen X . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .05 Saarländische Umschau . 20 .15 Von München :
Schlager . Schlager , nichts als Schlager ! 22 .00
Kleine Unterhaltung .

22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .30 Nachrichten aus dem
Sendebezirk , Wetter - und Sportbericht . 22 .40
Funkbericht vom Aufmarsch der 100 000 Hitler -
jungen in Frankfurt a . M . 23 .00 Von München :
Zwischen Heute und Morgen . Der Tanzfunk
ist los ! 24 .00 Nachtmusik . Heiterer Wochen¬
kehraus .

slr . 237 . Seite 13 .
~

Samstag , bett 1 . September 1934 ,

Gröhes Haus .

Außer Stammreihe : .

Ter Vogelhändler
Operette in 3 Akten v . C . Zeller

Weisker , Tanner . Schenck - von
Trapp .

Haas , Heß , Kreuzwreser . Mayer
Müller , Sedina , Stein . R . Böhme

Blaen , Dahlmever , Doerter ,
Demvewolf , Lahr , van Loo .

Menz . Müller , Otzwald . Schorn
Weisker , Wenze , Wiedemann

Einstimmig

ist das Lob über

mi ONDRA

[ Der Rundfunk .

Samstag , den 1 . September 1934 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt -
----- " "

Gymnastik II . 6 .40

Wetter . 8,15 Stuttgart :

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Vom Wunder¬
bau des winzigen Atoms . Eine Hörfolge .
11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programmansage .
Wirtschaftsmeldungen , Wetter . 11 .50 Sozial -

des Bad . Frauenvereins vorn
Roten Kreuz , Karlsruhe ( Bad .) ,
Herrenstratze 39 . — Aernr . 91 .

Ausbildung von
Diät -Assistentinnen

und Diätstühen .
Kursbeginn : Oktober 1934 . Dauer
1 Jahr . Ausnahmebedingungen u .
Satzung durch die Anstalt . F34

I Sänger der Ges . - Abtlg . haben anwesend zu sein , da

eine silberne Plakette überreicht wird .
Alle Kameraden der SA . - Reserve 2 « erden hiermit

auleefordert , an diesem Abend restlos zu erscheinen .
6

Der Vereinsführer .

Sonntag , den 9 . 9 . 1934 Familienausflug nach ■

Klarenthal . Restaurant „ Klosterschenke “ bei I

Kamerad Butz . Treffpkt . daselbst ab 3Uhr . R

Einleitung : Ich schietz
' den Hirsch im wilden Forst .

1 . Jagdouvertüre von H . Mehul .
2 . Szenen aus der Over „ Der Freischütz von

C M . v . Weber . m „
3 . a ) Die Jagd . La chasse , ov . 37 , Nr . 9 von

P . Tschaikowsky . ~
b ) Scherzo aus der Sinfonie „ Im Walde : Tanz

der Dryaden von I . Raff .
4 . Im Walde . Ouvertüre op . 25 von I . Brüll .
5 . Noble Leut , alte Salzburger Polka ( zum eilten

Male ) mit Nachsviel Die Salzburger Glocken von
P . Schmers . ~ ,

6 . a ) Die Waldquelle von O . Kockert .
b ) Besuch beim Waldsvecht , Intermezzo op . 18

I . Percy . ,
7 Jagdstück in Walzerform , ov . 18 von Fr . , vorberg .

1 Finale marcia : Deutsch in Ewigkeit dte Saar .

Rach dem Konzert bunte Fontänen und Lampion -
beleuchiung .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr in den Sälen :

Unter dem Kreuz des Südens .
Grotzes Kolonialgedenkfest der Deutschen Kolonial -

____ gesellschaft . Ortsgrupve Wiesbaden .
Künstlerische Darbietungen , Gesang , Ballett , Tanz .

Hochwertige

Rad io • Empfänger
Typen 1933/34 zu

reduzierten Preisen.

Meine Spezialität :

la Rindswürstdicn
täglich frisch .

Metzgerei Stern

Teutfchlandfcnder 191/1571 .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Wiederholung
der wichtigsten Abendnachrichten . 6 .00 Gym¬
nastik . 6 .15 Tagesspruch . 6 .20 Von Königs¬
berg : Frübkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .45
Leibesübung für die Frau . 9 .40 Svortfunk .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 König Drosselbart . Ein
Märchenspiel . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Abenteuer eines Kolkraben . 11 .45 Die
Chemie im Dienste der Arzneikunst .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .00 Schall -

platten . 13 .45 Nachrichten . 15 .15 Kinder¬
bastelstunde . Stadtheinz lernt vom Dorsseppl .
15 .45 Wirtschaftswochenschau .

16 .00 Von Leipzig : Nachmittags - Konzert . 18 .00
Svortwochenschau . 18 .20 Arbeitskamerad , Du
bist gemeint ! 18 .40 Der deutsche Rundfunk
bringt . . . 18 .50 Die NS .-Kulturgemeinde in
der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
.

19 .00 Die Sieger der internationalen Sechstagefahrt .
Funkbericht vom Ziel in Partenkirchen . 19 .10
Reiseandenken . Kleine Erlebnisse aus der
Sommerfrische . 20 .00 Kernsvruch . Nachrichten .

20 . 10 Altweibersommer . 22 .00 . Nachrichten . Svort .
22 .35 Sport und Spiel im . August . 23 .00 Bon

Baden -Baden : Tanzmusik .

Arbeit w1 ' 4 ” Der
jo \ g .

bisher
= £

°

der SP ' e
- * * *

Querschnitt aus dem

Kampf und Sieg

Max Schmelings
Bühnendarbietung

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

6 .50 Wetter . 6 .55

In den Hauptrollen :

Wang Meiner / Betty Byrd M
Olga Tsctiechouia / Victor de Kowa g |

I ■ ■ na
- Ton-Theater

LU II Cl Schwalb . Str . 57

Karl Ludwig Diehl

Käthe von Nagy
Jessie Vihrog

in dem herrlichen

Ufa - Film

Die Freundin eines

Der alljährlich stattfindende große
Berliner Filmball , der Traum von

Tausenden ist der Schauplatz vieler 40
Szenen dieses lustigen Films .

UfoPalnst

» &* * * ■ »
Der einzigartige Südseefilm

Für Jugendliche nicht zugelassei 1

in dem deutschen
Meisterwerk

HleinDorrit
nach dem gleichnamigen

Roman von Charles Dickens .

Kleines Haus .

Stammreihe II . 1 . Vorstellung .

Rosmersholm
Schauspiel in 5 Akten von Ibsen .

Soers , Schleim .
Hellberg . Lindemer . Albert ,
Falkner . Kleinert . Sibold .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 % llhr .

Preise III von 1 RM . an .

uasW * ’ ’ *

\ ä ' e BesenUn9 FarbenP ^ 1 ' 9 — —

Nur noch solange Vorrat .

Greifen Sie schnell zu !

ri . - l . Wiesbaden
TlaCK * Luisenstr .25

der herrV .che

D „ v m

SoS BoYre
°

„ „ d di «

15 ° /o Alles für Hausputz und Wäsche

Rabatt liefert billig , gut und prompt frei Haus :

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9 .

I [ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 1 . September 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtMeb .
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Leibkürasiermarsch von Bilse . ..
2 . Ouvertüre zu „ Die Königin für einen Tag

von Adam .
3 . Rokoko - Gavotte von Aletter ^
4 . Neues Leben , Walzer von Komzak .
5 Fantasie aus „ Tannhauser

" von Wagner - Conradi .

| 6 . Fanfare militaire von Ascher .

[ Kurhaus - Konzerte . j

groflen Mannes
Erstkl . Beiprogramm .
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bei

oUen ,

Md ,

diejneii - - ---



Freitag , 31 . August 1934 .

Irrs den & etidft $ fälen

Seite 14 . Nr . 237 .

bie JBü ^ ne jie ^ en sie über das kurze abgetragene Brokatkleid und schmettern in biejer Kostümierung ihre Schmacht -
fetzen

^
rn den rauchigen Raum . Wenn sich dann noch ei »

Kavalier findet , der den sechs Sängerinnen eine Lage Vier
aufs Podium schickt , ist die Stimmung da , die dem Abend
in einem lolchen Pavillon seine besondere Note gibt . t

Seit kurzer Zeit ist die Hauptstadt Dänemarks um eine
Seniation reicher geworden . Während die Kopenhagener
bischer nur gewöhnt waren , sich ihr ausgiebiges Frühstück
auf den reizvoll angelegten Dachgärten oder in den Spezial -
Kaffeestuben fervieren zu lassen , haben sie jetzt die Möglich¬
keit , ihren Morgenkaffee auf Kanonen sitzend zu
sich zu nehmen . Das Seefort „ Treekoner "

, auf dem sich noch
vor wenigen Jahren dänische Matrosen befanden , hat ein
geschäftstüchtiger Gastwirt gepachtet und als Restaurations¬
betrieb Ungerichtet . Gern sitzen die Gäste , die viertelstünd¬
lich per Motorboot nach dem alten Seefort befördert werden
^ uf dem Pulverfaß " und freuen sich , die Befestigungen ihres
Militärs aus nächster Nähe studieren zu können .

R . E . Porter .

Neues aus
Funde aus grauer Vorzeit .

Ein Brandgrab entdeckt .
Planig ( Kr . Alzey ) , 30 . Aug . In der Nähe des Bahn¬

überganges nach Ippesheim wurde bei Arbeiten für die
Wasserleitung ein Brandgrab aufgefunden . Es fanden sich
Scherben vor , die wahrscheinlich der Hallstatt - oder Latene -
zeit entstammen , sowie Knochen und Holzasche . Man hofft ,
bei weiteren Grabungen noch mehr Funde zu machen .

3000 Jahre alter Goldschmuck .
Speyerdors ( Pfalz ) , 30 . Aug . Beim Sandgraben in

einem Acker bemerkte der Landwirt Wilhelm Theobald , wie
vom Sieb , durch das der Sand geworfen wurde , ein blinken¬
des Metallstück herunterrollte . Bei näherem Zusehen er¬
gab sich , datz es ein Schmuckstück aus reinem Golde war . Es
befand sich neben einem anderen Schmuckstück aus reinem
Gold und einer Bernsteinperle in einer Urne , die aller¬
ding nur zerbrochen geborgen werden konnte . Museums¬
direktor Sprater . (Speyer ) , der von dem Fund verständigt
wurde , stellte fest , daß die noch völlig unversehrten
Gegenstände 3 0 0 0 Jahre alt sind . Die Vernsteinperle
ist die zweite in Süddeutschland , die man bisher fand . Man
vermutet noch weitere Perlen an der Fundstelle und will in
nächster Zeit Nachgrabungen anstellen .

Sühne für eine unglaublich rohe Bluttat .

Hinrichtung der beiden Mörder des SA .-Mannes
Walter Ufer .

Dortmund , 30 . Aug . Am Morgen des 30 . August sind
im Gefängnis Dortmund die von dem Sondergericht in
Dortmund am 17 . März 1934 wegen ge -meinsch aft

' -
lichen Mordes in Tateinheit mit schwerem Land -
sriedensbruch rechtskräftig zum Tode und dauerndem Verlust
«der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilten Hans B o i g t und
Friedrich R a p i o r aus Dortmund hingerichtet worden ,
weil sie am 24 . Juni 1932 den SA .- Mann Ufer schwer ver¬
letzt haben . Wie int Urteil des Sondergerichtes festgestellt
wurde , hatte die NSDAP , an jenem Abend in Dortmund -
Eving eine öffentliche Volksversammlung angesetzt . Um die
Versammlung zu verhindern , hielt eine kommunistische
Menschenmenge die Umgebung des Versammlungslokales be¬
setzt . Nachdem sie die von auswärts kommenden mit SA .-

Kopenhagen auf dem Pulverfaß ,

llnpolitischer Bummel durch Kopenhagen .

Kopenhagen , im August .
Die dänischen Liebespärchen sind in tiefste Trauer ver -

stsir . worden , denn von behördlicher Seite aus ist das
Küssen am Strand von Klampenborg / dem
Kopenhagener Wannsee , seit einigen Tagen aufs
strengste verboten worden ! Die Zeitungen brachten
diese ^ stimmt nicht alltägliche amtliche Meldung in großer
Aufmachung auf der Titelseite und fügten hinzu , daß die
Badeverwaltung dieses Kußverbot angeregt hat , da in den
letzten Monaten am Strand zu viel und zu lange geküßt
worden sei Kurze Küsse , die genau so gut auf dem Bahn -
steig geküßt werden könnten , sind jedoch nach wie vor er -

„" v • -i-rotzdem werden die dänischen Liebespaare wohl in
nächster Zeit die Aufhebung des neuen Kußverbots bean¬
tragen .

»

Kopenhagen ist die Stadt der Fahrräder . Es
gibt wohl kaum einen Dänen , der nicht mindestens ein Fahr -
rab besitzt . Das Kaffenfräulein vom Tivoli radelt genau
lo rote der ergraute Universitätsprofessor , und der kleine
Boteniunge gondelt selbstverständlich in dem dichten Fahr¬
radstrom durch die Breiten Straßen und grüßt ehrfurchts¬
voll den radelnden König von Dänemark . An jeder belebten
Stragenkreuzung befinden sich sogar Parkplätze für Fahr¬
räder . In den Mittagsstunden haben sich nicht selten 500
-stader auf dem Rathaus „ versammelt .

"
Ihre „ Herren "

sttzen in den überfüllten Eissalons , den beliebten Erdbeer -
laden oder umlagern die Buden der Brötchenoerkäufer die
hier zu jeder Jahreszeit glänzende Geschäfte machen .

'
Ein

danlicher Polizist kam vor einiger Zeit auf den Gedanken ,
daß sämtliche Fahrradbesitzer eigentlich eine Steuer bezahlen
mußten . Bitterste Verachtung traf den unglücklichen Poli¬
zisten , der scheinbar noch nichts von der engen Verbundenheit
des Danen mit seinem Stahlroß gehört hatte .

„ . .. Auf den Kopenhagener Straßen sichen aber nicht nur
Rader herum , fondern auch unzählige Automaten
zieren das Straßenbild . In den verschiedensten Preislagen
kann man sich hier nach Eeschästsfchluß oder am Sonntag
Lebensmittel oder Eebrauchsgegensiände jeder Art ziehen .
Die dänischen Automaten liefern ihren Kunden oft mehr
als ein kleines Warenhaus . Sie geben neben sämtlichen
Eßwaren — von der Stachelbeere bis zur Gänseleberpastete— eine Unzahl praktischer Haushaltsartikel von sich . In
den Magen 'bet Kopenhagener Automaten befinden sich
Rasierklingen und elektrische Sicherungen , photographische
Platten und Schuhcreme , ja sogar Zahnbürsten und Hosen¬
träger kann man hier allnächtlich gegen den Einwurf einer
« einen Münze erstehen . Selbstverständlich fehlen auch die
schlanken Zigarren nicht , die am Nachmittag von den
eleganten grauen auf den Terrassen der kleinen und großen
Mustkoafös zum starken Mokka „ gequalmt

" werden .
*

Wenn ein Schriftsteller einmal darauf kommen würde ,die Geschichte des guten Essens zu schreiben , könnte er in
Dänemark genügend Material vorfinden . Es ist charakte -
ristlich für Kopenhagen , daß es über ein Lokal verfügt , das
eine 2 Meter lange Speisekarte besitzt . Diese
Speisekarte , auf der fast 180 verschiedene Sorten belegter
Brötchen verzeichnet sind , wird den Gästen in dreisprachiger
Übersetzung überreicht . In allen überhaupt denkbaren Mög¬
lichkeiten werden diese Brötchen zubereitet und mit unver¬
stellbarem Raffinement garniert . Es gibt Brötchen die
nach deutschem Geld kaum 10 Pfennige kosten , während solche
mit besonderen Leckerbissen angerichtet den Wert eines Drei¬
markstückes übersteigen . Diese Brötchen sind für die Dänen
Himmelsgaben !

Kongreß der Internationalen Union der elektrischen
Kraftwerke . Der 5 . Kongreß der Internationalen Union der
elektrischen Kraftwerke ist am Mittwoch in Zürich zu¬
sammengetreten . Der derzeitige Präsident der Union , R . A .
Schmidt ( Lausanne ) begrüßte die offiziellen Vertreter
der Regierung und die über 600 Teilnehmer und Teilnehme¬
rinnen aus 25 Nationen Europas , Asiens und Amerikas .
Regierungsrat Dr . Wettsiein eröffnete in Vertretung des
Ehrenpräsidenten , Bundespräsidenten Pilet , im Namen des
Bundesrates die Tagung .

Tödlich abgestürzt . Ein in Champery in den Ferien
weilender Holländer namens Lennep , der in Begleitung
einer Holländerin und eines Führers die Besteigung der
Dents Blanches unternehmen wollte , stürzte infolge Reißens
des Seiles 100 Meter tief ab . Die Leiche , die schrecklich zu -
gerichtet war , konnte geborgen werden .

Verheerende Brände in der Türkei . Das Dorf Evlat
Bei Adalia wurde von einer riesigen Feuersbrunst heim -
gesucht , durch die 96 Häuser , sieben Speicher und zwei Wirts -
häirser vernichtet wurden . In der Stadt Akseray (Wilajet
Konto ) fielen das städtische Theater , fünf Speicher und ein
Ea -fa einem Brande zum Opfer .

aller Wett .

Männern besetzten Kraftwagen zerstört und umgeworsen
hatten und von dem herbeigerufenen Überfallkommando in
die umliegenden Straßen abgedrängt waren , trafen die
Kommunisten in der Bergstraße den SA .- Mann Walter
Ufer auf dem Wege zum Versammlungslokal in Beglei¬
tung eines SA .-Kameraden . Mit wilden Zurufen überfielen
i| ie beide mit Steinwürfen , die Ufer zu Boden streckten
wahrend sein Kamerad entrinnen konnte . Die verhetzte
Maße stürzte auf den

, hilflos am Boden liegenden Ufer
trat ihm ins Gesicht , schlug ihn mit Stöcken und
Steinen und st a ch m i t Me s se r n auf ihn ein . Erst nach -
oem Ufer auf das schwerste mißhandelt worden war und
blutbefledt am Boden lag , ließ die Menge von ihm ab .
Außer zahlreichen Verletzungen an Kopf , Rumpf und
Gliedern hatte Ufer eine tiefgehende Stichoerletzung er »
bauen , an deren Folgen er am 5 . Juli 1932 starb . Nach
den Feststellungen des Urteils waren Voigt und Rapior die
Haupttäter und Hauptschläger bei dem Überfall . Voigt
hatte den ermordeten Ufer mehrere Minuten lang mit einer
Stahlrute und einem Stock mißhandelt und ihn mit Füßen
getreten . 91 a p i o r hatte ihm mit einem dolchartigen
Messer tödliche Stiche beigebracht .

Der preußische Ministerpräsident hat von seinem Be¬
gnadigungsrecht Gebrauch zu machen abgelehnt , da die Tat
einen grauenvollen kommunistischen Mord darstellt . Die
Art und Weise , mit der die Verurteilten den am Boden
liegenden SA .-Mann mißhandelt haben , spricht von außer¬
ordentlicher Verwilderung und so bodenloser Feigheit , daß
die -Verurteilten sich durch ihr Verbrechen außerhalb der
Volksgemeinschaft gestellt und ihr Leben verwirkt haben .

Die Raubmörder Scheer und Schulte hingerichtet .
Dortmund , 30 . Aug . Die durch rechtskräftiges Urteil

des Schwurgerichtes zu Dortmund am 22 . Januar 1934
wegen Raubmordes in drei Fällen , -begangen zu Dortmund
und Holzwickede an der Wit -we Schur aus Hagen -Haspe , an
der Stenotypistin Emma Schneider aus Herford und an dem
Kaufmann Franz Tarowski aus Dortmund - Hombruch drei¬
mal zum Tode verurteilten August Scheer und
August Schulte aus Dortmund sind Donnerstag -früh im
Hofe des Gerichtsgefängnisses zu Dortmund -durch Ent¬
haupten mit dem Beil h i n g e r i ch t e t worden .

Der preußische Ministerpräsident hat von seinem Begna¬
digungsrecht keinen Gebrauch gemacht , weil es sich um kalt¬
blütig vorbereitete und durchgeführte Raubmorde handelte
und die Verurteilten sowohl nach diesen grauenvollen Ver¬
brechen als auch nach ihrem Vorleben (sie sind unter ande¬
rem wegen Raubes mit -sechs bzw . sieben Jahren vorbestraft )
als Schwerverbrecher anzusehen sind .

Schnee in den Bergen .

Oberstdorf ( Allgäu ) , 30 . Aug . Einen jähen Temperatur¬
sturz hat es in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
gegeben . Nachdem am Mittwochabend Gewitterregen
niedergegangen war , fiel das Thermometer in der Nacht
bis zum Gefrierpunkt . In den Bergen ist bis zur Wald¬
grenze herab Schnee gefallen .

Rosenheim , 30 . Aug . In der Nacht zum Donnerstag ist
im östlichen Alpengebiet zum erstenmal int Spätjahr Schnee
gefallen . Am Donnerstagfrüh leuchtete es weiß vom
Soinkar im Wendelsteingebiet ; auch !das Kaiser -
ge b i rge hatte bis weit -herab ein weißes Kleid .

Die Rückkehr der Nanga - Parbat - Erpedition .
London , 30 . Aug . Sieben Mitglieder der deut¬

schen Nanga -Parbat -Expodition trafen — einer Reuter¬
me l -dun g zufolge — am Donnerstag von Benares kommend
mit vier Trägern in Kalkutta ein . Der Führer
Bechtold erklärte , daß die Expedition aus Gsfundsheits -
grün 'den beabsichtige , -nach dem annähernd 2000 Meter hoch
gelegenen Darjeeling in der Nähe des Everest zu reifen .
Von dort werde , die Reise nach Bombay gehen . Die Ab¬
fahrt nach Deutschland zu Schiff sei für den 6 . September
geplant . Bechtold habe auch mitgeteilt , daß , falls die Ver¬
handlungen mit der englischen Regierung zum Abschluß ge¬
langen , die Expedition in anderthalb Jahren nach Indien
zurückkehren werde , um einen neuen Versuch der Ersteigung
des Nanga -Parbat zu unternehmen .

Einbrüche auf Bestellung .

Versicherungsbetrüger entlarvt und bestraft .
* Berlin , 29 . Aug . Vor dem Landgericht Berlin

hatten sich am Samstag die Inhaber zweier großer jüdischer
Konfektionskonzerne und Mitglieder einer Einbrecherbande
»u verantworten , deren Häuptling „ M i l l i o n e n - M a x e "
genannt wird und mit „ bürgerlichem

" Namen Schmidt heißt
Der 49 Jahre alte , erheblich vorbestrafte Albert Marx hatte
im August 1931 mit dem 42 Jahre alten Inhaber eines
Konfektionshauses verabredet , durch die Bande des „ Mil -
lionen --Maxe " einen Einbruch verüben zu lassen ,
um die Versicherungssumme zu erschwindeln . Bei dem sorg -
saltig vorbereiteten Einbruch „erbeuteten " die bestellten
Einbrecher Seidenballen im Weite von etwa 30 000 RM .
2 >er heute mit auf der Anklagebank sitzende gewerbsmäßige
Hehler Flaum verkaufte die Ware für etwa 3000 RM Nach

seiner „ Provision "
erhielt die Kolonne Schmidt dann

„ 800 RM . Oppenheimer aber bekam von seiner Versiche -
rung für seinen „Schaden " 25 000 RM . ausgezahlt . Oppen¬
heimer wollte aber seinem Geschäftsfreund Marcuse eben -
falls einen so guten Verdienst zuschanzen und empfahl ihm
die Kolonne Schmidt zu einem ähnlichen „Einbruch

"
, der

dann auch nach genau den gleichen sorgfältigen Vorberei¬
tungen durchg -eführt wurde . Marcuse hatte allerdings bei
leinen beiden Versicherungsgesellschaften weniger Glück . Er
mußte erst gegen sie klagen und erzielte nur eine Vergleichs -
mmme von 1000 RM . Marcuse hatte außerdem noch mehr
Pech . Nämlich Millionen -Maxe hatte zwei Kollegen " von
einer anderen Bande ohne Wissen von Marcuse die Nach¬
schlüssel zum Geschäft gegeben , und diese beiden Verbrecher
„ stießen nun nach

" und veranstalteten einen richtigen
Einbruch . Da die beiden Einbrüche der Bande des
Millionen - Maxe in Wirklichkeit keine Einbrüche waren , so
sind die Mitglieder dieser -Bande „ nur "

wegen Beihilfe zum
Versicherungsbetrug angekl -agt , während gegen Oppenheimer
und Marcuse das Verfahren wegen versuchten und vollen¬
deten Versicherungsbetruges durchgeführr wurde .

Die 20 . Strafkammer verurteilte nach längerer
Beratung die Hauptangeklagten Oppenheimer , Mar¬
cuse und Marx wegen Versicherungsbetruges bzw . An -
ftlstung dazu zu E e f ä n g n i s st r a f e n , und zwar : Marx ,
der den ganzen Schwindel eingeleitet hatte , zu vier Jahren ,
Oppenheimer zu , drei Jahren sechs Monaten und Marcuse
zu zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis . Außerdem wur¬
den den drei Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf
Zwei Jahre aberkannt . Die Mitglieder der Einbrecherbande
Schmidt erhielten wegen Beihilfe zum Versicherungsbetrug
Gefängnisstrafen zwischen einem Jahr sechs Monaten ,
Schmidt alias „ Millionen - Maxe

" erhielt zwei Jahre sechs
Monate Gefängnis .

Das Waffenlager im Kindersarg .

Der größte Bolksgerichtsprozeß . — 15 kommunistische Hoch¬
verräter angeklagt . — Gas - und Wasserwerke sollten zerstört

werden .
* Berlin , 30 . Aug . Der 2 . Senat des Volksgerichts¬

hofes beschäftigte sich mit dem größten und interessantesten
Hochverratsprozeß , der bisher vor diesem Forum zur Abur¬
teilung gelangte . Im Mittelpunkt des Prozesses stehen
Dinge , von denen man annehmen sollte , daß sie nur in Sen¬
sationsromanen vorkommen , die aber bei den planmäßigen
Bürgerkriegsoorbereitungen der KPD . zur ge¬
fährlichen Wahrheit geworden waren . Waffenlager ttn
Erbbegräbnis , Vlinkstationen auf Kirchtürmen , in einem
Kindersarg verborgene Sprengstoffe , wie das gefährliche
Romperit C , spielen in dem Prozeß eine Rolle , der deutlich
zeigt , vor welchem Abgrund sich das deutsche Volk befand ,
bevor die Regierung der nationalen Erhebung mit eiserner

« den Bürgerkriegsspuk beseitigte . Die Anklage richtet
egen 15 Kommunisten aus Bad Freienwalde und Um¬

gebung . Beschuldigt werden diese Angeklagten der Vorbe¬
reitung zum Hochverrat , des Einbruchs und des Verbrechens
gegen das Sprengstosigesetz .

Aus Betreiben der Hauptangeklagten wurde noch nach
der nationalen Erhebung die kommunistische Bewaffnungs -
aktion fortgesetzt . Zu diesem Zwecke wurde ein Einbruch
in das Sprengstofflager eines Steinmetzmeisters im
Freienwalder Stadtforsi verübt , bei dem den roten Staats¬
feinden 17 )4 Kilogramm Romperit C in die Hände fielen .
Nachdem der Sprengstoff teilweise unter Bedeckung durch
schwer bewaffnete Begleitmannschaften von einem Versteck
zum anderen geschafft worden war , sollte eines schönen Tages
ein Kraftwagen aus Berlin das gefährliche Material ab¬
holen . Der Wagen blieb jedoch aus . Inzwischen waren aus
dem Versteck drei Pakete Sprengstoff spurlos verschwunden .
Der Rest des gestohlenen Sprengstoffes wurde schließlich zu¬
sammen mit allen möglichen Waffen und Munition auf
einem ländlichen Friedhof in Neuenhagen in einem Erb¬
begräbnis , in dem außer sechs großen Särgen ein kleiner
Sarg stand , untergebracht . In den Kindersarg wurden
der Sprengstoff sowie zwei Stielhandgranaten gelegt .
Nebenher liefen die von den Hauptangeklagten , dem kom¬
munistischen Unterbezirksleiter Hannemann und dem Ve -
zirksredner Sessel , geforderten Bürgerkriegsvorber -eitunaen ,
wie der Reichstagsbrand , die auf ein ursprünglich beabsich¬
tigtes Losschlagen in den letzten Tagen des Februar 1933
hindeuten . Die Freienwalder Kommunisten wurden mit
Blinklaternen ausgerüstet , mit denen sie sich gegenseitig ver¬
ständigen sollten . Auch wurden Anweisungen für die Zer¬
störung aller Gas - , Licht - und Wasserwerke sowie Eisen -
Bahnanlagen erteilt .

Wiesbadener Tagblatt
Während in dem riesigen Vergnügungspark „ Tivoli "

nur Varieteattraktionen ersten Ranges zu bewundern find
gibt es in der Umgegend Kopenhagens mehrere Stätten an
denen noch der echte dänische Volkshumor ge¬
deiht . Im „ Lorry "

, dessen Inneres mit den Kulissen eines
dayeriichen Alpendorfes geschmückt ist , tritt zurzeit die popu¬
lärste Kapelle -des Landes auf . Der Dirigent zeigt sich als
Tanzkomiker und ist der wahre Abgott des Volkes . Von

SU Zeit holt er kleine Kinder aus dem Publikum auf
otc Bühne , 'Bringt ihnen die neuesten Schlager Bei und singt
ste dann gemeinsam mit den Kleinen zur leisen Zieh¬
harmonika .

*

Das Originellste aßet sind die Sängerinnenpavillons
draußen vor der Stadt . Hier hat sich die Tradition des
echten Tingeltangels Bis in unsere Tage erhalten . Vor
einer staubigen unvorstellbar kitschig gemalten Waldde -kora -
tion sitzen 6 ältere ehrwürdige Damen in billigen , längst
aus der Mode gekommenen Flitterkleidchen und fingen ab¬
wechselnd zu der Begleitung eines völlig verstimmten
Klaviers kleine Liebeslieder und derbe Couplets . Wenn es'den Damen zu kalt wird , holen sie sich eine Strickjacke auf



ft in Oppenheim scheint eine Besonderheit in der

Mn Kette dieser Veranstaltungen werden zu wollen ,
n erstenmal kommen jetzt auch die zum alten Gau Nhein¬
sen gestoßenen Turner Siidnassaus , und außerdem
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Ein Turn - Länderkamps zwischen Deutsch¬
land und Ungarn soll am 18 . oder 25 . November in

iiötigerweise verfrüht an und mußte den Sieg Heinicke über
lassen .

werden im Zeichen der Einheit im deutschen Turnen und
Sport Angehörige rheinhessischer Sportvereine an den
Wettkämpfen sich beteiligen .

Ausgeschrieben sind Dreikämpfe für Turnerinnen
und Turner , Hindernisläufe und Staffelläufe . Siegberech¬
tigt sind nur solche Turnerinnen und Turner , die an einem
vorgeschriebenen Pflichtturnmarsch vor oder nach den Wett¬
kämpfen teilgenommen haben .

Candsftonfefl 1934 #

das Bergfest der rhein -hessischen Turner .
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Die deutfäe Sdjadjmetftetfäaft
in

'
Wiesbaden .

t _. Die zum zweitenmal abgebrochene Partie Kranki -
Niederelbien gegen Mroß - Berlin wurde , wie gestern voraus -
zefagt , remis , so daß damit Berlin gegen N jeder -
.*16 i € n mit 6 :2 gewonnen hat .

Das Ergebnis der Kämpfe
mit Berücksichtigung der gespielten Parti « Hahn gegen
Heinicke lautet bis jetzt :

1 . Berlin 23 Punkte . 3 Hängepartien (Berlin hat als
einzige Mannschaft ihre sämtlichen Wettkämpfe erledigt
und ist am letzten Tage spielfrei ) .

2 . Niederelbien 15 Punkte , eine Hängepartie ( fehlt
nur noch der Wettkampf gegen Bayern am letzten Tag ) .

3 . Niederrhein 12 %, Punkte , 4 Hängepartien ( fehlt
nur noch der Wettkampf gegen Sachsen am letzten Tag ) .

4 . S a ch s e n 7 Punkte , 3 Hängepartien ( fehlt nur noch 6er
Wettkampf gegen Niederrhein am letzten Tag ) .

5 . Bayern 5 % Punkte , 3 Hängepartien ( fehlt nur noch
der Wettkampf gegen Niederelbien am letzten Tag ) .

Demgegenüber hat Zeuner eine unglückliche Königsstellung
und

_mtrb « in schweres Spiel haben .
Im Kampfe Sachsen gegen Berlin steht Ahues gegen

Krause auf Gewinn . Sämisch wird gegen Woog mit Hilf «
kleinen Stellungsvorteils und größerer Erfahrung gewinnen
können , und Beyerlein hat gegen John eine ausgeglichene
Abbruchsstellung erzielt . Nun die Ergebnisse : Lange ge¬
wann gegen Hahn , Bernards gegen Dr . Meyer , und Dr .
Bauriedel die dritte Partie gegen Schwarz für den
Nieder rhe in gegen Bayern , denen diese zwei Ge¬
winnpartien von Zöllner gegen Elm und Michel gegen Ger¬
hardt entgegenstellen konnten .

Im Kampfe Sachsen gegen Berlin , der übrigens
bei S>a ' c - - " " 1

es nur

Am Donnerstag wurden die Wettkämpfe Bayern
Men Niederrhein und Sachsen gegen Berlin aus -
getragen . Ein Beweis für die Zähigkeit ist die Tatsache
daß in jedem Wettkampfe drei Partien unbeendet blieben

'

:.nd zwar vom ersteren Wettkampf Dr . Rödl gegen Engels
7

" '
gegen Loose und Multhaup gegen Zeuner ; vom

zweiten Wettkampfe : Ahues gegen Krause , Woog gegen
Sämisch und Beyerlein gegen John . Von diesen Partien

elang es Dr . Rödl , gegen Engels einen Freibauern zu er¬
ringen , der bei ungleichen Läufern zu einem langwierigen
Endspiel führen wird . Beide spielten in höchster Zeitnot .

Me Partie Schädle gegen Loose , in der beide übrigens auch
ut Zeitnot waren , wird in schwer zu beurteilender Stellung

^fortgesetzt . Schädle steht besser . Muthaup hat gegen Zeuner
Sic Qualität mehr , dieser einen Bauern , welcher mit einem
anderen verbunden ist und leicht gefährlich werden kann .

nur
ner
tück

tag abend ein Kameradschafts -

_ Bahnhof veranstaltet , zu dem

Scfyießfpottlicfyes .

Ein Wiesbadener Erfolg in Frankfurt a . M .
Einen schönen Erfolg erzielte am Sonntag in Frank¬

furt a . M ., gelegentlich der Austragung der Meisterschaften
des Gaues 15 int Deutschen Kartell für Jagd - und Sport¬
schießen , der Bezirkssportleiter Julius Müller - W .- Dotz -
heim . Derselbe tchoß mit 5 Schüssen in 45 Sekunden als
Bester die G a u m e ist e r sch aft im Schnellfeuer¬
schießen . Ein « beachtliche Leistung für einen Mann von
über 50 Jahren und ein Beweis dafür , daß der Schießsport
für die älteren Männer , die den Leibesübungen nicht mehr
so gewachsen sind , immer noch einer der wertvollsten Sport¬
arten ist . Müller ist auch derjenige , der vor einigen Wochen
bei den schießsportlichen Kämpfen ehemaliger 80er im Wehr¬
mannschießen im Einzelkampfe sowohl , als auch mit seiner
Mannschaft , unter schwerster Konkurrenz den 1 . Platz belegen
konnte .fiand &alfc & utopameifietfäaft

in Stockholm beschlossen .

Am Donnerstag wurden in Stockholm vorbereitende
Ausschuhsitzungen für den am Freitag beginnenden Kongreß
des Internationalen Handball -Verbandes abgehalten . Die
Regelkommission leistet « vorbereitende Arbeit . Dabei
wurde auch die Frage einer Europameisterschaft
im Handball beraten . Danach wird die erstmalige
Austragung erst im Jahre 1938 erfolgen , obwohl
eigentlich schon bei den Olympischen Spielen 1936 in Berlin
Europas beste Handball - Nationen ihre Kräfte miteinander
messen werden . Auf dem Kongreß sollen nun die Richt¬
linien für Handball -Europameisterschaften aufgestellt werden ,
die später in Berlin int Zusammenhang mit den Olympischen
Spielen gutgeheihen werden sollen . Evtl , findet aber vor¬
her noch ein Sonder - Kongreß 1935 in Wien statt , sofern es
am Freitag in Stockholm nicht zu einer Einigung in dieser
Frage kommt . Weiter wurden der Kommission Vorschläge
von Dänemark und Schweden zur Angleichung der Regeln
im Hallen - Handball aller Länder besprochen , wozu auch
Deutschland zwecks Herbeiführung eines regeren internatio¬
nalen Handballverkehrs entsprechende Anträge vorgelegt hat .

Reue Zehnkampswertung .

Die Arbeitstagung des Internationalen Leichtathletik -
Verbandes ( IAAF .) wurde im Stockholmer Rathaus zum
Abschluß gebracht . Der deutsche Antrag , daß der Boden
innerhalb eines Wurfkreises in gleicher Höhe mit der um¬
liegenden - Erde sein muß , wurde abgelehnt . Der amerika¬
nische Vorschlag , daß bei gerissenen oder verschobenen Hür¬
den der Anerkennung von Hürden - Rekorden nichts int Wege
stehen soll , fand die Zustimmung der Versammlung . Die
finnische Ausarbeitung einer neuen Zehnkampfwer¬
tung wurde gutgeheißen und angenommen . Präsident Ed¬
strom ( Schweden ) bezeichnet « die Arbeit als ein monumen¬
tales Werk . Das Programm für die Europameisterschaften
in Turin wurde genehmigt . Im Gehen können in Zukunft
nur noch Wettbewerbe auf der Bahn als Weltrekorde aner¬
kannt werden , nicht mehr auf der Straße . Der Vorstand
wurde einstimmig wiedergewählt . Edström ( Schweden ) be¬
hält weiter den Präsidenten - Posten .

Spott -
'
Rundfäau .

Rach dem 4 . Fahrttag der Internationalen
Sech stagefah r t sind Deutschland und Italien
immer noch ohne Strafpunkte . Deutscherseits ist auf der
4 . Etappe Drax auf BMW . ausgefallen . Auch int Silber¬
vase n -Wettbewerb hat Deutschland noch keine Strafpunkte
aufzuweisen , desgl . int Kampf um die Intern . Trophäe .

Di « fünfte Etappe der Schweizer Radrundfahrt
wurde von dem vorjährigen Gesamtsieger Max Bulla
( Österreich ) in 5 :51,44 Ztd . vor den Belgiern Gardier und
Dignef gewonnen . Als erster Deutscher kam Altenburger
auf den 6 . Platz , Buse wurde 7 . und Geyer 13 . , der im
Gesamtklassement immer noch die Führung hat vor dem
Franzosen Level .

Berger , der holländische Sprintermeister , stellte bei
einem Sportfest in Amsterdam über 100 Meter einen neuer
Landesrekord mit 10,3 Sekunden auf .

Der viertälteste Turnverein Deutschlands , der TV .
Pforzheim 18 3 4 , feiert int Herbst sein 100jähriges
Bestehen .

Otto Wille ( Eleiwitz ) , der deutsche Meister im 100 =nu
Freistilschwimmen , wurde in Warschau über die gleiche
Strecke polnischer Meister . In 1 :01,2 Min . schlug 'er
den Ungar Szekely , den Holländer Mooi und den Polen
Bochenski .

Lott/Stoefen gewannen in Germantown die ame¬
rikanische Tennismeisterschaft im Doppel durch einen 6 :4 - ,
9 :7 - , 3 :6 - , 6 :4 - Sieg über ihre Landsleute Allison/van Ryn .

abend int „ Ritter " am _ ouymjui vcvuni |«ui «ci , g» wm
Turnerführer des Gaues und Bezirks erscheinen werden und
zu dem die ehemaligen Sieger des ersten Landskronfestes
1894 und alle ersten Sieger aller verflossenen Bergfeste herz¬
lich eingeladen sind . Für den Sonntag ergeht aber an
alle Volksgenossen im Bezirk Rhein -Hessen der Ruf , einmal
teilzunehmen an dem Bergfest der Turner und sich mit «
zufreuen an ihrer fröhlichen Arbeit , die wie immer so auch
heute , und heute erst recht , unter der Losung steht : Dem
Vaterlande gilt

' s , wenn wir zu spielen scheinen !

Schachverein Wiesbaden .

Der an die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " angeschlossene Schachverein Wiesbaden
hielt am vergangenen Mittwoch im Lass Maldaner seine
Mitgliederoersantmlung ab . Herr Kühmichel , der erst
vor wenigen Tagen mit der Führung des Vereins betraut
wurde , hielt eine Ansprache , in der er seinen Arbeitsplan
erläuterte . Die lebhafte Zustimmung , die seine Ausfüh¬
rungen fanden , und die zahlreich vorliegenden Neuanmel¬
dungen beweisen eindeutig das Vertrauen , das die Mit¬
glieder dieser Führung entgegenbringen . Beifällig auf¬
genommen sprach anschließend Herr W i n s ch m i d t - Frank¬
furt a . M . vom Landesverband Mittelrhein und gab Er¬
läuterungen über Richtlinien und Ziel « des Verbandes .
Ein Tombola - Turnier , an dem sich auch verschiedene Meister
des zur Zeit in Wiesbaden stattfindenden Schachturniers
beteiligten , beschloß die Veranstaltung .

Hockeybetrieb im WTHK .
Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub hielt

gestern seine erste diesjährige Hockeyspieler - Versammlung ab .
Obmann des Hockeyausschusses ist Dr . Fritz Heineck , Beisitzer :
Frau Lilo Schaefer , Max Niedermayer und W . Bremser .
Die Trainingstage wurden wie folgt festgesetzt : Er¬
wachsene : Mittwochs und Samstags ab 5 Uhr ; •
Junioren : Donnerstags ab nachmittags 4 Uhr . Das
Waldlauftraining ist für Donnerstaasabends 8 Uhr fest¬
gesetzt . Geübt wird ab Anfang nächster Woche auf dem
neuen Hockeyplatz im Nerotal .

Spielvereinigung Nassau 1914 ( E . V .) .
3n der Jahreshauptversammlung am 25 . 8 . 1934 int

„ Rheingauer Hof
" wurde

'
das seitherige Vorstandsmitglied

P . M o r a s ch zum Vereinsführer für das neue Geschäfts¬
jahr gewählt . Zu seinen Mitarbeitern berief derselbe als
Kassierer A . Schlosser . 1 . Schriftführer 3 . Bott , 2 . Schrift¬
führer K . Hepp , 3ugendwart G . Bischof , Pressewart F . Merz
und als Schiedsrichterwart F . Scheller . Für das Amt als
Kassenprüfer fiel die Wahl auf die Mitglieder 3 . Stief¬
vater und A . Euttmann .

Sogenannte „ Regelabende
"

, die von den Schiedsrichtern
des Vereins künftig veranstaltet werden , sollen zur Ver¬
tiefung der Regelkenntnis bei den Spielern dienen . Mir
zwei aktiven ( Kreisklasse I ) , zwei Jugend - und einer
Schülermannschaft werden die demnächst beginnenden Ver¬
bandsspiele bestritten . Der neue Vereinsfuhrer ermahnte
zum Schluß die Mitglieder zur Treue und aktiven Mit¬
arbeit .

Nr . 237 . Seite 15 .

Di « Zahl der einegangenen Meldungen ist sehr groß
und wurde in den vergangenen Jahren nie erreicht . Weit
über 1 200 Wettkämpfer treten an , 100 Mann¬
schaften beteiligen sich an dem Mannschaftskampf , und 45
Staffeln und Hindernisläuse werden ausgetragen . Es wird
ein fröhliches Tummeln geben dort oben int Schatten

1

alten Reichsfeste . Und wenn dann am Spätnachmittag
siegreichen Turnerinnen und Turner feststehen . wird es
geschlossenen Zuge hinunter gehen zum alten Marktplatz ,
als Ausklang die Siegerehrung erfolgen wird . In
besonderer Würdigung der Tatsache „ 40 Jahre Landskron¬
fest

" wird am Samstagabend ein Kameradschafts -

Das Loreleibergturnen
des Kreises Wiesbaden -Rheingau .

Das diesjährig « Loreleiberafest des Turnkreises Wies -
baden - Rheingau , das alljährlich am ersten Sonnntag im
September stattfand , ist dieses Jahr infolge neuer Eintei¬
lung der im Gau Südwest getroffenen Veranstaltungen a u f
den 16 . September verlegt worden . Es ist offen
für alle Turnvereins des früheren Gaues Süd - Nassau , sowie
für den jetzt neu gebildeten Kreis Wiesbaden - Rheingau mit
den Vereinen um Wiesbaden und den neu hinzugegliederten
Vereinen des frühren Mitteltaunusgaues . Es finden außer
den volkstümlichen Wettkämpfen Mannschaftskämpfe um den
Jahnschild , Gedächtnisfeier am Ehrenmal und Feierstunde
des Kreises statt .

— pfe Sachsen gegen Berlin , der übrigens
eit für die Sachsen durchweg besser stand , gelang
lümich , gegen Richter eine Gewinnstellung zu er¬

reichen . Er übersah jedoch die Schwierigkeiten des Bauern -
« ndspiels und mußte sich , nachdem ihm ditz Tempozüge aus¬
gegangen waren , den Punkt mit Richter teilen . Auch die
Partie Koch gegen Rormann wurde unentschieden . Hingegen
aber gewann Schlage gegen Barth , Rellstab gegen Otto , und
Mroß gegen Ullrich durch größere Turniererfahrungen und
stärkeres Spiel .

M Di « im Wettkampf Berlin gegen Bayern unbeendeten
tien wurden beide von Berlin durch Sämisch und Mroß

«(letzterer als Nachziehender ) gegen Schädle bzw . Schwarz
-gewonnen . Beide Partien waren nur schwer zu gewinnen ,
Mer insbesondere Sämisch vollbrachte gegen den sich tapfer
Mehrenden Schädle ein « ganz vorzügliche Leistung . Die
Partie Hahn - Bayern gegen Heinicke -Niederelbien wurde

Wegen vorzeitiger Abreise des letzteren schon am Mittwoch¬
nachmittag gespielt . Hahn stand vorzüglich , griff aber un -

Das große Flottenwettrudern der Reichsmarine .

Ms Abschluß der großen Flottenübungen unserer Reichsmarine in der Ostsee wurde in Kiel das Wettrudern der Kriegsschiffboote durchgeführt ,
von dem wir hier drei Ausschnitte wiedergeben ( von links ) : die siegreiche Barkasse des Linienschiffes „ Schlesien

"
, dessen Besatzung durch ihre

verschiedenen Siege der Held des Tages war — ein Bild aus dem Start zum Rennen der vierzehnriemigen Kutter der Linienschiffe ; im Hinter¬
grund „ Der Deutsche "

, das Zuschauerschiff der NS .- Organisation „ Kraft durch Freude
" — Hoo — ruck ! Hool weg ! "

, mit diesen Rufen wurde »
die Ruderer angefeuert .



105 .75

184 .—
121 .50

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 31 . August 1934 .Sette 16 . Nr . 237 .

des Wiesbadener Tagblalls .

Donnerst jFreitag
- 0 . b. 34 |3I . 8. >‘4

Donnerst . IFre îa ,̂
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Berliner Hdls .-Ges. 92 .— 92 25
Com.- u.Priv .-Bank 61 .75 62 25
Dedi -Bank . . . . 69 .75 69 .50
Dresdner Bank . . 72 .50 72 .50
Reichsbank . . . . 155 . 13 155 . 13

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkebrsw . 72 .75 71 .75
A. Lokalb . u.Krftw . 115 .25 115 —
D. Reichsbahn Vz. 112 .25 112 .37

Hbg .- Südam . - Dpf .
Nordlloyd ..... 30 25 30 . 13
Industrie
Akkumulatoren . . 177 .25 —
Aku ....... 65 .25 64 .63
AEG . Stammaktien 27 . 75 26 . 13

Aschaffenbg . Zellst . 65 .— 64 —
Augsburg - Nbg .- M. 66 .50 67 -
Barer . Motoren -W . 133 .2b 131 —
Bemberg ..... 71 .75 71 . 37
J . Berger , Tiefbau 121 - 120 —
Berlin -Karlsr . - lud . 132 .75 130 .75
Bekula ...... 144 50 144 .37
Berliner Maschinen 104 50 105 .—
Braunk . u . Briketts —. — —.—
Bremer Wollkäm . . 144 .75 140 . -
Buderus ..... 87 - 85 .63
Charl . Wasserw . . . 98 .- 97 .50
Chem . Heyden . . 94 .56 94 . 13
Chade ...... 199 .25 198 .50
Cont .-Gummi . . 130 — 129 .75

Linol . Zürich 65 — 64 . 25
Daimler -Benz . . . 49 50 48 .25
Dt . Atl .-Telegr . . . 115 —
Dt . Cont . Gas . . . 124 50 124 . 50
Deutsche Erdöl . . 115 — 113 .25
Deutsche Kabel . . 78 .75 79 nO
DL Linoleum . . . 58 .25 58 —
Dt . Tel . u . Kabel . 88 .50 88 —
Dt . Eisenhandel . . 76 63 74 75
Dortm . Union .-Br . 208 . 13 205 .50
Dynamit Nobel . . 76 — 76 .88
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Eisenb . Verk . M. . 100 75 100 .75
Elektr . Lief .-Ges . . 102 — 102 50
EI . Werke Schlesien 103 .— 102 .75
Elekt .Licht u .Kraf t 112 .50 112 —
Engelhardt , Br . . . 92 .— 90 25
I G . Farbenindustr . 148 - 148 —
Feldmuhle . . . . 120 .— 120 .-
Felten &Guilleaume 74 .50 74 -
Gelsenkirchen . . 61 88 60 25
Gesfurel ..... 109 .13 108 .7b
Goldschmidt , Th . . 86 " 5 85 .—
Hamburg . Elektr . . 129 .37 132 —
Harburg . Gummi . 31 - 3b .25
Harpener ..... 105 50 104 .50
Hoesch ...... 72 37 71 .50
Holzmann , PhiL • 73 50 73 25
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Die grohen Handelsflotten der Wett .

1914 — 1924 — 1934 .

Die bekannten Statistiken von Lloyds über die Han¬
delsflotten der Welt sind vor kurzem erschienen . Über die
Bestände der Handelsflotten der Hauptschiffahrtsländer unter¬
richtet nach dem Stand von der Jahresmitte für 1914 , 1924
und 1934 das folgende Schaubild . Noch immer steht Eng¬
land mit der weitaus größten Handelsflotte an der Spitze
der Welt . Es folgen die Vereinigten Staaten , deren Han¬
delsflotte in der Vorkriegszeit einen nur geringen Umfang
batte . Der Aufbau dieser Flotte erfolgte in den Jahren des
Weltkrieges und in den Jahren unmittelbar darnach .

30. August 1924
Geld Briel

31. August 1934
Geld Briei

Die Handelsflotten
der Hauptschiffahrtsländer

ESES319U

Die Handelsflotten nur zweier Länder weisen im Jahre
1934 im Vergleich zu 1914 Rückgänge auf , nämlich
Deutschland und England . Leider ist di « Vermin¬
derung der deutschen Handelsflotte in diesem Zwanzigjahres -
zeitraüm mit 28,3 % weitaus am größten . Der Rückgang
der englischen Handelsflotte macht 6,7 % aus . Die Handels¬
flotten der übrigen aufgeführten Länder waren im Jahrs
1934 größer als 1914 . Verhältnismäßig am größten ist der
Zuwachs bei den Vereinigten Staaten gewesen , deren Han¬
delsflotte eine Vergrößerung um 382 % erfahren hat . An
zweiter Stelle steht Japan mit einer Vergrößerung um
138 "

/ «. An dritter bzw . vierter Stelle folgen Norwegen
und Italien mit einer Vergrößerung ihrer Handelsflotten
um 103 bzw . 101 % . Die französische Handelsflotte weist
eine Vergrößerung um fast 70 % auf . 2m Vergleich zum
Vorjahr 1933 ist die englische Handelsflotte um 965 000 To . ,
die der Vereinigten Staaten um 312 000 To , die Italiens
um 221 000 To . , Frankreichs um 214 OOO To . und Deutsch¬
lands um 210 000 To . zurückgegangen . Die deutsche Handels¬
flotte verfügte nach Lloyds um die Mitte des Jahres 1934
über 3,68 Mill . To . , wobei nur die Schiffe über 4000 Br .-
R .-T . und unter 25 Jahren berücksichtigt sind .

Merwachungsstelle für Tabak .

Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit : Zur Rege -

lung und Überwachung des Verkehrs mit Tabak und Tabäk -

erzeugnisfen hat der Reichswirtschaftsminister auf Grund
des Gesetzes über den Verkehr mit industriellen Rohstoffen
und Halbfabrikaten vom 22 . 3 . 1934 in der Fassung der Ver¬
ordnung vom 13 . 7 . 1934 eine Lberwachungsstelle für Tabak
mit dem Sitz in Bremen errichtet . Zum Reichsbeauf¬
tragten der Überwachungsstelle für Tabak ist Herr Bernhard ,
Senator für die Wirtschaft in Bremen , bestellt worden . Die
Anschrift lautet : Bremen , Stintbrücke 5 . Um den Aufbau
der Stelle zu sichern , ist für die Zeit bis zur Aufnahme
ihrer Tätigkeit der Einkauf von ausländischem Tabak und
ausländischen Tabakerzeugnissen insoweit verboten worden ,
als aus dem Geschäft Verpflichtungen entstehen , deren Er¬

füllung nach den devisenrechtlichen Vorschriften einer Geneh¬
migung der Devisenstelle bedarf . Dieses Einkaufsverbot
gilt nicht für den Transithandel . Es erstreckt sich ferner
nicht auf Orienttabake , die aus einem Lande stammen , mit
deren Notenbank die Reichsbank ein Zahlungen in dritter

Währung ausschließendes Verrechnungsabkommen ab¬

geschlossen hat . Da zur Herstellung von Zigaretten fast aus¬
schließlich Orienttabake aus Ländern , mit denen solche Ver¬

rechnungsabkommen bestehen , verwendet wird , wird also be¬

sonders der Rohbedarf der Zigarettenindustrie von dem Ver¬
bot nicht betroffen . Das Einkaufsverbot stellt nur eine

vorübergehende Maßnahme dar , die auch zeitlich kurz be¬

fristet ist .
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Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 31 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Knapp gehalten . Die Börse verzeichnete eine
starke Eeschäftsschrumpfung . Zum Monatsende hielten die
Großbanken und die Kulisse zurück , so daß schon kleine Auf -

'

träge die Kurse nach oben und unten beeinflußten . Das
Hauptthema bleibt die gestrige Rede Dr . Schachts , über die
man noch den Widerhall im Ausland abwarten will . Die
Werte , die in der letzten Zeit ansehnlich gestiegen waren ,
gaben wieder etwas nach . Ehemiewerte waren widerstands¬
fähig . Im Gegensatz hierzu lagen Montanwerte fast alle
Vi % schwächer . Gut gehalten waren wieder Schiffahrtswerte ,
während Bahnaktien in Reaktion auf die letzte Steigerung
Bruchteile eines Prozentes verloren . Am Kunstfeidenmarkt
war die Tendenz befestigt . Zellstoffwerte waren kaum ver¬
ändert . Am Elektromarkt bröckelten auf Grund der Geschäfts¬
stille die meisten Werte leicht ab . Der Rentenmarkt lag
außerordentlich ruhig und nur knapp gehalten . Auslands¬
renten waren ohne Bewegung . Im weiteren Verlauf setzte
das Geschäft vollkommen aus und die Stimmung wurde in¬
folge der Eeschäftsschrumpfung schwächer . Größere Verände¬
rungen traten aber nicht mehr ein . Tagesgeld war gesucht
und auf 3 % % erhöht .

Berlin , 31 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung ) . Tendenz :
Unsicher . Naturgemäß bildete die große Rede Dr .
Schachts in Bad Eilsen das Tagesgespräch an der Börse .
Man begrüßt allgemein die Offenheit , mit der der Leiter
der deutschen Wirtschaft die Probleme der Welthandelskrise
kennzeichnete . Man hofft , daß die Rede als ein letzter
Appell an die Vernunft der außerdsutschen Finanzwelt ihren
Eindruck nicht verfehlen wird . Da allerdings bisher Presse¬
stimmen und Kommentare des Auslands nur sehr spärlich
vorliegen , wurde die Tendenz durch vorläufige Zurückhal¬
tung

"
gekennzeichnet . Ohnedies läßt das Geschäft zum

Wochenschluß stets etwas nach . Dazu kommt , daß die Kulisse
am Vortage noch etwas Material überbehalten hatte und

teilweise zu Glattstellungen schritt . Da andererseits nennens¬
werte Orders von Publikumsseite nicht vorlagen , überwogen
zum ersten Kurs meist die Abschwächungen auf allen Markt¬

gebieten . Von den Favoriren der letzten Tage sind eigent¬
lich nur noch Feldmühle mit einer weiter anziehenden Ten¬

denz zu erwähnen . Stärker gedrückt waren Brauereiaktien .
Im allgemeinen gingen aber die Kursveränderungen kaum
über K- % hinaus . Nach den ersten Kursen bröckelten die

meisten Werte infolge der Geschäftslosigkeit weiter ab . Am
Rentenmarkt blieb es ebenfalls sehr ruhig . Am Geldmarkt
traten wegen des heutigen Ultimos eine weitere Versteifung
der Tagesgeldsätze auf 4 % — 4 % % ein .
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Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milt .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... 200 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ..... . . 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ..... ... 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ...... . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar
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58 .93
0 . 186
3 053
2 543

55 .66
82 .23
12 .47
69 .07

5 .500
16 .54

2 .50c
170 07

56 41
21 64

0 .744
5 . 67 t

79 .83
42 19
62 .64
4o .0b
47 .£ 0
11 31

2 * 92
64 .26
81 . b3
34 . 38
10 46

1 995

1 .001
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* Jnlandszuckerkontingent zu 100 % freigegeben . Es ist
jetzt eine erneute Freigabe von 5 % zum Verkauf von Ver -

brauchszucker im Inlands erfolgt . Mit dieser neuen Frei¬
gabe sind 100 % des gesamten Jnlandskontingents für das

Geschäftsjahr 1933/34 erreicht . Das Jnlandskontingent
war mit 70 % des Erundkontingents der deutschen Zucker¬
fabriken festgesetzt worden und errechnete sich auf etwa rund

14,5 Mill . Doppelzentner .

* Günstige Konjunktur in den Eisengießereien . Die
Industrie der Eisengießereien ( Öfen und Herde ) im L a h n -
Dill - Gebiet hat die letzten Wochen und Monate , die
sonst Zeiten der Eeschäftsstille sind , gut überstanden . Die
Beschäftigung hat sich befriedigend entwickelt , der Beleg -
schastsstand konnte erhalten bleiben . Auch die Industrie für
elektrisches Installationsmaterial in Porzellan und Bak -
kolith ist voll beschäftigt . Teilweise war in letzter Zeit , ver¬
ursacht durch die landwirtschaftlichen Arbeiten . Mangel
an weiblichen Arbeitskräften vorhanden .

*
Absahregelung für deutsche Farmsclle . Die im Reichs -

verband der deutschen Pelztierzüchter zusammengeschlossenen
Firmen haben sich , wie die „ Textil - Woch e"

erfährt , ver¬
pflichtet , ihren Pelzanfall nicht mehr unmittelbar an Kürsch¬
ner oder Privatleute abzusetzen , sondern restlos dem Leip¬
ziger Rauchwarenhandel zuzufllhren , wo die Ware auf Auk¬
tionen oder im freien Handel veräußert werden wird . Durch
diese Maßnahme hofft man neben einer Geschäftsbelebung
für den Leipziger Rauchwarenhandel bessere Preise zu er¬
zielen und wieder eine Wirtschaftlichkeit des Zuchtbetriebes
zu erreichen .

* Die erste Hauptversammlung des neuen Ltahlvereins .
Die erste Hauptversammlung der neuen Vereinigten Stahl¬
werke , AG ., Düsseldorf , hat die Berwaltungsanträge ein¬
stimmig gutgeheißen . Es wurde beschlossen , den Rein¬
gewinn von 14,87 Mill . RM . vorzutragen . Die turnus¬
mäßig ausscheidenden AR .- Mitglieder wurden einstimmig
wiedergewählt . Generaldirektor Dr . Vogler verbreitete
sich im Anschluß daran über die Aussichten des
laufenden Geschäftsjahres . Er wies zunächst
auf die bereits im Geschäftsbericht enthaltenen Erzeugungs -
Ziffern für die ersten drei Monate 1934 hin , wonach die
Kohlenförderung in dieser Zeit gegenüber den gleichen
Vsrjahrsmonaten um 16 % , die Stahlerzeugung um 60 %
und die Lohn - und Gehaltssumme der Gefolgschaft um rund
30 % erhöht werden konnten . In den jetzt abgelaufenen
Monaten des neuen Geschäftsjahres April bis Juli habe
diese günstige Entwicklung angehalten . Bei der Kohle seien
zwar gewisse Absatzschwa

'
nkungen zu verzeichnen , die Durch¬

schnittsentwicklung sei jedoch günstig geblieben . In der
Rohstahlerzeugung sei eine weitere wesentliche Steigerung
eingetreten .

* Abschluß der Akzeptbank AG ., Berlin . In dem Rechen¬
schaftsbericht für 1933/34 wird darauf hingewiesen , daß bei
den Sparkassen und Privatbankinstituten die Wieder¬
gewinnung einer normalen Liquidität einge¬
leitet wurde . So konnten die Sparkassen ihre Stützungs -
kredite bereits gegen Ende des vorigen Kalenderjahres fast
restlos zurückzahlen . Von öffentlich - rechtlichen Bankinstituten
benutzen zur Zeit nur noch einige Landesbanken und provin¬
zielle Girozentralen die Hilfe der Akzeptbank . Es ist zu er¬
warten , daß diese Verbindlichkeiten bei der Akzeptbank ein ?
erhebliche , wenn nicht restlose Abdeckung erfahren . Auch die
an das private Bankgewerbe gewährten Krtsenkredite konnten
eine wesentliche Verringerung erfahren . Der Aufsichtsrat
faßte den Beschluß , die Vorbereitungen zur Li¬
quidation der Bank zu treffen . Ausgeschlossen
von dieser Abbaumaßnahme ist die Einräumung von Krediten
an Privatbankiers . Diese Kredite sollen in der bisherigen
Weise weitergegeben werden .

* Giiterwagenstelluug bei der Reichsbahn . In der

Woche vom 12 . bis 18 . 8 . ( 6 Arbeitstage ) sind bei der

Reichsbahn 693 544 Güterwagen gestellt worden gegen
669 528 in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 614 423 in
der entsprechenden Vorjahrswoche ( 6 Arbeitstage ) . Für
den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet , lauten die ent¬

sprechenden Zahlen : 115 591 , 111 588 , 102 404 . Richt recht¬
zeitig gestellt wurden 235 ( 132 ) Güterwagen .

12 . 82
0 » 78

58 .81
0 . 184
3 .047
2 537

55 .54
82 .07
12 44
68 93

5 .490
16 .50

2 .497
169 .73

56 29
21 .60

0 . 742
5 .664

79 67
42 11
62 .52
4e .9e
47 40
11 26

2 « 88
64 . 14
81 67
34 32
10 .44

1 .991

Kursbericht
Frankfurter Börse

Donnerst . ]Freitag
Banken 30. 8. 34 |31. F. 34

A. D . Creditanstalt 48 .25 48 .50
Bankf . Brauindus t . 110 — 109 .25
Comm .- u . Priv .-B. 61 .75 62 —
Dedi -Bank . . . . 69 .50 69 50
D . Eff . - u . W .-Bank 74 .— 74 —
Dresdner Bank . . 72 25 72 .50
Frankfurter Bank . ———— 84 —

Hyp .-Bank —- —
Pfalz . Hyp .-Bank . 72 .50 73 .37
Reichsbank . . . . 155 .— 155 .75
Rhein . Hyp .-Bank 104 .— 106 .50

\ erkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... i 26 — 25 .—
Nordlloyd . . . • 29 .88 29 .75

Industrie
Akkumulatoren . . 174 —
Adt , Gebr . . . . . 50 .— 50 .—
Aku ....... 65 . 13 65 .—

27 .50
Aschaffenb . A .-Br . 102 .—

,, Buntpapier 41 .— 41 —
Zellstoff . . 65 — 69 .25

Bad . Masch , Durl . .
Bast , Nürnberg . « —
Bayer . Spiegelglas 48 — 47 .25
Beck 8t Henkel . . 19 .— 18 .50

71 .50 71 .75
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim . 72
Brown,Boveri & Co. 12 .75 12 .75
Buderus ..... 87 .25 86 .—
Gement Heidelberg 105 .37 105 .50

Karlstadt . 128 .50 128 .50
I . G . Chem . Basel .

1— 130000 . 6 171 .—
130 001 ab . . 136 .50 135 .—

Chem . Albert . . . 86 .75 86 -
Chade ..... -
Daimler -Benz . . i 49 .50 48 .50
Deutsch . Erdöl . . 115 .60

225 .50
Deutsch . Linoleum 57 7̂5
Dürrwerke . . . . —.—
Dyckerhoff &Widm . .. . .
Eichbaum -Werger . 81 .50 82 .50
ElekLLicht u .Kraf t 112,50 112 .50

Donnerst !Freitag
8. 34 131 8 . - 4

Elektr . Liefer . Ges. 102 — 102 —
Enzinger Union . . 99 — 98 —
Eschweiler . . . ----,---- - .—
Eßlinger Maschinen 49 .— ----. ----
Faber & Schleicher 53 .— 54 —
I . G. Farbenindust . 148 — 147 .75

do . Bonds 122 .88 122 . 88
Feinmechan . Jetter 47 .25 48 .—
Feist Sekt . . . . — —— ———
FeltenStGuilleaume 74 .50 73 .88
Frankfurter Hof . . —,—
Geiling & Co. . . . —- —
Gelsenkirchen . 61 .25 60 .63
Gesfürel ..... 109 .25 1 C8 .75
Goldschmidt , Th . . 87 .25 86 —
Gritzner Maschinen 27 .37 27 .37
Grün & Bilfinger . — .— 221 —
Hanf werke Füssen 43 — i 45 —
Harpener ..... 105 .25 104 .50
Henn .,Kempf,Stern 110 — 109 .75
Hess . Hercules . . «—
Hindr . Auffermann 86 .—
Hochtief ..... 108 .88 i08 50
Holzmann , Phil . . 73 — 72 75
Ilse Bergbau . . . 175 .50 —
Inag Erlangen . . 27 — —_—
Junghans , Gebr . . 46 — — _——
Kali Aschersleben . 126 .75
Kalichemie . . . . —- —— 131 . 25
Klein ,Schanzl . & B. 56 .50
Klöcknerwerke . . 75 .75 75 .—
Knorr Heilbronn . — — 194 —
Konserven Braun . 43 .—
Krauß 8t Co., Lok . 72 .— 72 .50
Lahmeyer & Co. . 118 — 118 .50
Laurahütte . . . . 19 .75 19 .25
Lechwerke . . . . 89 .75 90 .—
Mainkraftwerke . . 78 .— 78 .50
Mainzer Aktien -Br . 70 — 68 .—
Mannesmann . . . 71 — 70 .25
MansfelderBergbau 77 .—
Metallgesellschaft . 87 .75 87 . 13
Miag Mühlenb . . . . - __ _ _
Moenus ..... 76 — 74 .50
Montecatini . . . 58 .— 58 .—
Motoren Darmstadt » , . 69 —
Neckarw . Eßlingen 97 .50
Nordwestd .Kraftw . 123 — 123 —
Oberbedarf . . . . —— — —
Park -u .Bürgerbräu _ —
Phönix -Bergbau , 47 .75 47 .50

Rein , Gebb . & Sch . 50 .50 —.—
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

242 .—
102 50
150 . -

91 .75
104 —

240 .75
102 .50
150 .-

90 .37
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth .

Z 'Z
88 .50

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske

41 .37

9
’
50

187 . 50
32 .75

40 .13

9 .—
186 .—

33 . 50
68 50

29
*
50

83 .
148 .75

68 .50
93 . 13
29 —
82 —

146 —
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

185
*
—

85 .—
101 •—
100 . 75

80 .50

184
*
—

85 .—
101 .—
100 .75

80 .50
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln A^r. .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

41 .50
132 -

1075
128 .-

55 .—
47 .75

41 .—
132 .-

11 .75
127 .-

56 .75
47 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ , , Ver .
Mannheimer Vers .

207 —
218 —

40 —

207 .—
217 .-

38 .—

Renten
6e/e Reichsanl . v . 27
6°,0 Reichsanl . v . 29
5l/i °/«Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös . -Schuld
4% Schutzgeb -Anl .
4% Oesterr . Goldr .

95 .25

93 iS
95 .63

9 . 05
28 .25

95 .25

93 3̂0
95 .13

9wS
28 —

4°/oOhsterr .Staatsr .
7° l9 Rum . von 29 .
5®/o Rum . von 03 .
4l/8e/o Rum . von 13
4°/o ......
4*/o Bagdad I . .
4°; o Bagdad II . .

3 -s .-
4 .30

3 .80

8J0

39
*
-

4 .30

3 .82
8 .-
8 . 10
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